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FünfzigTausendKronenfür die Armen .DerPräsident derHandels-¬
undGewerbekammerPaulRittervonSchöllerhatentsprechendden
IntentionenseinesverstorbenenBruderszuHandendesBürgermei¬
stersDr .WeiskirchnerundnachdessenErmessen50. 000Kronen
zu Gunstender Armender Stadt Wiengespendet .DerBürgermeister
bat hiefür seinenwärmstenDankschriftlichausgesprochen.

DerDankdesGeneraloberstenv .Köveß.InBeantwortungdesGlück-¬
wunschtelegrammsdes BürgermeistersDr .WeiskirchnerhatGeneral¬
oberst vonKöveßfolgendeDepeschegesendet :Unterdenvielen
BeweisenwarmenMitgefühlsandenLeistungenmeinertapferen
kampferprobtenTruppenzählt der Glückwunschder Reichshaupt -und
ResidenzstadtWienzu denjenigen ,welchedasHerzeinesjedenvon
unsmitStolzundFreudeerfüllen .Ichbitte EureExzellenzund
die patriotischenBewohnerder herrlichenDonaustadtunseraller
innigstenDankentgegenzunehmen. "

ErsteösterreichischeSparkasse .ImFebruar . J .wurdenbeider
EestenösterreichischenSparkassevon24 .114Parteien18,077. 409K
eingelegtundvon15. 744Parteien9,708. 552Kgekündigt.Endedes
MonatesbeliefsichderEinlagenstandauf562 ,657. 005K.
Mypothekar-Darlehenwurden( u .zw .ausschließlichfürKriegsanle¬
-Zeichnungen)546. 900Kzugezähltund474. 474Kzurückgezahlt;

am29 .FebruarwarenHypothekar- DarlehenimBetragevon
322,165 . 794Kausständig .DiePfandbrief - Darlehenbeliefensich
Ende des Monatesauf 18,811 . 936K ,an 60 jährigen Pfandbriefen
waren19,056 . 000KimUmlaufe ,Wechselwurden12,783 . 045sskomptiert
und 7,376 . 895K einkassiert .Der Stand des Wechsel -undSalinen - ¬

Portefeuilles betrugam29 .Februar52,322 . 320K.

VerfügungendesBürgermeistersanläßlichderKartoffelknappheit.
Anläßlich der ohne Verschulden der Gemeindeverwaltung in Wienein - ¬

getretenan Kartoffelknappheit hat der Bürgermeister verfügt ,daß
30Waggons,dassind300. 000KilogrammBohnenund10Waggons,dassind
100 . 000KilogrammKrautundRübenvonmorgenan demVerkehrezuge¬
führtwerden ,umdamitderBevölkerungeinigenErsatzfürKartoffeln
zu bieten .Voraussichtlichwirdes denBemühungenderGemeindever¬
waltunggelingen,vonnächsterWocheanwiederKartoffelningröße¬

ren Mengen dem Markte zur Verfügung stellen zu können .

RechnungsführerimInf. -Reg.Ne49) ,StreckenaufseherAlfred
Kratochwill( FeldwebelimEisenbahn-Regiment),Schaffnerder
StraßenbahnenJosefMayer(Wachtmeisterbei derTrain - Div.N2) ,
SchaffnerderStraßenbahnenHeinrichPeither(Feuerwerkerim
Feldkanonen- RegimentNe40 ) ,Hilfsanbeiter undFahrer derStraßen¬
bahnenKarlWolfsberger( FeldwebelbeimEtappen- Magazin) ,Profes¬
sionist der ElektrizitätswerkeOskarOlsa( GefreiterimTel .Reg. )
Telegraphist der Feuerwehr Josef Salinger ( Wachtmeister bei der

Chirurgengruppev .Eiselsberg ) ,FeuerwehrmannFranzStöckl
( KorporalimInf . - Reg.Ne84 ) ,MaschinistderFeuerwehrEduard
Tomayer( WachtmeisterbeimArmeetrainfelddepotNg2 )durchdas
SilberneVerdienstkreuzmitder KroneamBandederTapferkeits-¬
Medaille ;WagenführerderStraßenbahnenKarlKaufmann(Landsturm-¬
Korporal in der Pulverfabrik in Blumau )durch das Silberne Ver¬
dienstkreuz amBandeder Tapferkeits - Medaille ;Kontrollorder
StellwagenunternehmungFranzGrna( Zugsführerder reitendenArtil -¬
lerie -DivisionNe2 )durchVerleihungderbronzenenTapferkeits-¬

Medaille .

Anerkennung.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
SchneideranläßlichdesAbschlussesderVerhandlungenüberdie
SicherstellungderkurrentenArbeitenundLieferungendem
OberbauratLeopoldTrnka,RechnungsratGeorgKoller ,Bauinsektor
FriedrichWillomitzer,OberkommissärDr .JosefFörsterund
OberkommissärMartinJechldievolleAnerkennungausgesprochen-¬

Subvention.VomStadtratewurdenacheinemBerichtedesVizebür-¬
germeisters HoßdemDr .RaimundNimführzur Herstellungeines
Modelleseiner automatischen ,kipp -undstürzsicherensowie
schwebefähigen Segelflugmaschine eine Subvention von 1000 Kge¬

widmet.

DieBezirksvertretungWähringhältFreitag,den3 .Märzum5Uhr
nachmittagseineSitzungab .

Diplome.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Tomola
dasDiplomfür mehrals 10jährigeMitgliedschaftdesBezirks¬
schulrates verliehen an VizebürgermeisterHoß ,Gemeinderat
Aichhorn ,DirektorJosefSchinerundBezirksschulinspektorProf .

Schwalm.

Auszeichnungen.InderletztenZeithabennachstehendeAngestell-¬
te der GemeindeWienmilitärische Auszeichnungenerhalten :
Bürgerschullehrer JohannDanzinger( FeldwebelimLandst. - Inf . -¬
Reg .Ng23 ) ,Assistent der Straßenbahnen Leopold Janko( Leutnant -
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MaismehlzusatzbeiderBroterzeugung.Miteineram1.März1916
verlautbartenundam6.März1916inKrafttretendenVerordnung
hatdie . - ö.StatthaltereigrundsätzlichdieVerwendungeines
ZusatzesvonMaismehlimAusmaßevon20%desGesamtgewichtesderbeiderBroterzeugungzurVerarbeitunggelangendenMehlmengen
vorgeschrieben.DieKriegs-Getreide-VerkehrsanstalthatnunfürdenpolitischenBezirkWiendieerforderlichenMaismehlmengennoch
nichtzurVerfügunggestellt,sodaßzeitgerechtdieobligatori¬scheBeimischungindemvorerwähntenAusmaßenichtdurchgeführt
werdenkann.DerGemeindeWienunddeninBetrachtkommendenBrot¬
fabriken,welcheüberMühlenverfügen,wurdewohlinderletztenZeitMaiszugewiesen,dieVermahlungwarjedochmitRücksichtauf
dieanderreitigeInanspruchnahmederMühlenbetriebeWiensbisherinausreichendemMaßenichtmöglich.Abgesehendavonsindaberdie
zugewieselenQuantitätenanMaisgeringunddermalendieregelmäßi-¬
genAnlieferungennichtderartgesichert,daßdieKontinuität
inderMaismehlbeimischungschonderzeitalsgegebenerachtetwer¬
denkannMitRücksichtaufdieseUmständehatsichderMagistrat
entschlossen,gemäß§2derobzitiertenVsrordnungbisaufweiteresvonderobligatdrischenBeimengungeinesZusatzesvonmindestens20%MaismehlbeiderBroterzeugunginnerhalbdesWienerGemeinde¬
gebietesabzusehenundnachMaßgabedersukzessivzurAnlieferung
gelangendenMaismehlmengendieVerwendungaucheinesgeringeren
Maismehlzusatzeszugestatten.

DerMagistrathatfolgendeVerordnungerlassen:DadieZuschübe
anMaismehlindenpolitischenBezirkWiennochnichtdieerforder-¬
licheHöheerreichthaben,umdenMaismehlzusatzvon20%beider
BroterzeugungimSinnedes§1derStatthalterei-Verordnungvom
28-Februar1916zuerzielen,wirdimSinnedes§2derzitierten
VerordnungbisaufweiteresinnerhalbdesWienerGemeindegebietesdieBeimischungeinesgeringerenPerzentsatzesvonMaismehlgestat¬
tet .DieseVerordnungtrittam6März. J.inKraft.

ro KommunalsparkasseDöbling.ImFebruar.J.wurdenbeiderKommunal-¬
sparkasseDöblingvon1206Parteien436. 211Keingelegtundvon813Parteien196.645Kbehoben.EndedesMonatesbetrugderEinla-¬
genstand11,109.650K,derStandderHypothekar-Darlehen8,781.794

Kronen .

DasLawinenunglückinMitterbachUeberVerfügungdesBürgermei-¬
sterswurdendiebeimLawinenunglückinMitterbachverunglückten
ienerin derKriegergrabstätteimWienerZentralfriedhofin
einerbesonderenGrabstellebeerdigt.DerStadtrathatheutenach
einemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammerdieseVerfügung
desBürgermeistersnachträglichgenehmigt.

emüseanbaudurchSchulkinderNacheinemBerichtedesVizebürger¬
eisbersFoßbeschloßder Stadtrat geeigneteRasenflächeninder
artenanlagebei der St .LeopoldskircheimBezirksteileDonaufeld
urchSchulkinderdes21 .Bezirkeszur Verfügungzustellen .

VIENERSTADTRAT.
Sitzungvom2 .März.

Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemAntragedesStR.SchneiderwirddieUmlegungdes

315mmWientalwasserleitungsrohrstrangesim6.BezirkLinkeWien¬
zeilezwischenRudolfsbrückeundMagdalenenstegmitdenKostervon
16 . 200Kgenehmigt

StR.KnollbeantragtzumZweckederErweiterungdesFriedhofesimBezirksteileGroß-Jedlersdorfdes21.BezirkesdiedenEneleuten
JohannundMarieChristgehörigeParzelle375imAusmaßevon
12. 484mumdenEinheitspreisvon10KperQuadratklafteranzukau-¬
fen .(Ang.NacheinemAntragedesStR.SchreinerwirddieUmlegungder
GeleiseinderRechtenWienzeilezwischendemNaschmarktund
derHeumühlgasseim4 .BezirkanläßlichderimZugebefindlichen
StraßenregulierungmitdenKostenvon120. 000Kgenehmigt

NacheinemAntragedesStR .BraunwirddøerVerbesserungder
öffentlichenBeleuchtunginderZufahrtsstraßedesWienerZentral¬
friedhofeszugestimmt.

StR.HermannbeantragtdieGenehmigungvon4338Kfürdie
InstandsetzungdesVerputzesderTurnhofseitedesSchulgebäudes
9 .BsirkWähringerstraße43.

BürgersektioninMargareten.ZurBeratungüberdieVerleihung
dauernderUnterstützungenanverarmteWienerBürgerwurdenbei
deneinzelnenArmeninstitutensogennannteBürgersektionengebil-¬
det.ImBezirkeMargaretenwurdenalsFunktionäredieserSektion
AntonBudilzumObmann,AntonKrampfzumObmann-Stellvertreter,
JosefLaworyzumSchriftführerundHugoKöckzumSchriftfüh¬
rer-Stellvertretergewählt.DerStadtrathatnacheinemEntrage
desStR.SchmiddieseWahlenbestätigt.
BeitrittderGemeindeWienzumHandelsmuseumDerStadtratbeschloßin seinerheutigenSitzungnacheinemBerichtedes
BürgermeistersDr.WeiskirchnerdenBeitrittderGemeindeWien
zum. k.österreichischenHandelsmuseumalsordentlichesMitglied.
DasHandelsmuseumhateineOrientsektiongebildet,welcheinsbeson¬
derebrufenSeinwird,dieösterreichischenBalkan-undOrient-¬
interessenzuvertreten.
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AbgabederBrotkartenabschnitte.Montag,den . . M.sinddievon
denGewerbetreibendenabgenommenenBrotkartenabschnitteder46 .und
47 .BrotkartenwochebeilenzuständigenBrot -undMehlkommissionen
währendderAmtsstundenderselbenabzugeben.

WienerArmenlotterie.DabereitsnächsteWoche(Faschingdienstag)
die ZiehungderArmenlotteriestattfindet ,wirddarauf
aufmerksamgemacht,daßsicheinTeilderfürdieWienerArmenlot¬
teriebestimmten,vonderGemeindeWienangekauftenGegenstände
desheimischenKunstgewerbeszueinerAusstellungvereinigtin
denRäumendesWienerKunstgewerbevereines1 .BezirkBräunerstraße
1l zu sehen ist .Daselbst gelangen auch Lose der Armenlotteriezum

Verkaufe.EswirddasPublikumgewißinteressieren,dieseAusstel¬
lungkennenzulernen.DurchlebhaftenKaufvonLosenwirdder
wohltätigeZweckdesUnternehmensgefördert.
Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedes BürgermeistersDr .
Weiskirchnerundin Anwesenheitder VizebürgermeisterHierhammer ,
HoßundRainfandheuteeineKonferenzderObmännerderGemeinde-¬
ratsparteienstatt .BürgermeisterDr .Weiskirchnererstattete
vorerstdenBerichtüberdenStandderZentralstelleimRathause
per2 .März. J .NachdemselbenbetragendiefortlaufendenUnter-¬
stützungen1,731 . 724K ,die einmaligenUnterstützungen563 . 874K,
dieKostenderAusspeisung4,564. 234K .AnlaufendenUnterstützungen
sindbisherfür3832PersonenproMonat104. 517Kbewilligt.
DieZahlderbis2 .MärzeingelangtenAnmeldungenfürdenBezugdes
staatlichenUnterhaltsbeitragesbeträgt242. 950.

DerBerichtdesOberstadtphysikusDr .BöhmüberdieGesundheits:
verhältnissederBivilbevölkerungWiensvom14 .Februarbis2 .März
besagt :Derkalten Jahreszeit entsprechendist der Krankenstandund
dieSterblichkeitrelativhochgewesen.Inder6 .und7 .Jahreswoche
betrugdieSterbezifferauf1000EinwohnermitAusschlußderOrts¬
fremdenundderPersonenunbekanntenWohnortes16 . 7und17 . 6gegen
16 und15 . 9in dengleichenWochendes Vorjahres .UnterdenTodes-¬
ursachenmehmennachder Dungentuberkulosedie Krankheitendes

Herzensundder Blutgefäßedie erste Stelle ein ,wodurchhauptsäch¬
lich Personenüberdem60 .Lebensjahrbetroffenwerden .Eonden
Kriegsseuchenhabendie Blatternin der BerichtszeiteineZunahme
erfahren .Es wurden 30 Zivil -und 8 Militärfälle gemeldet .AnFleck¬
typhus erkrankten 4 zugereiste Soldaten und keine Zivilperson .Eine
Erkrankungan Choleraist seit Mitte Dezembernicht vorgekommen.Die
übrigenInfektionskrankheitenzeigteneinnormalesVerhalten.

Sodannwurdein mehrstündigerBeratungeine Reihevon

BrauhausderStadtWien.ImStadtratlegteVizebürgermeisterRain
denRechnungsabschlußdesBrauhausesderStadtWienfürdas
Betriebsjahr1914/15vor .DerReingewinnbeträgt377. 720Kund
wird von demvorgetragenen Verluste von 1,253 . 267Kabgeschrieben .
Dasverhältnismäßiggünstige Erträgnis der Brauereifindetseine
Erklärungdarin ,daßzur Zeit desKriegsbeginnesdasBrauhaus
nochüberbedeutendeVorräteanMalzundBedarfsstoffenverfügte.
DasfortwährendeAnsteigender Produktionskostenunddiezunehmen¬
de Verteuerung aller Betriebserfordernisse ,welche alle Brauereien
veranlaßte ,denBierpreiszuerhöhen ,hat auchdasstädtische
Brauhausgezwungen,denBierpreisdenErzeugungskostenanzupassen.
DiePreiserhöhungenwurdenjedochumetwa8Wochenspäteralsbei
den anderen Brauereien vorgenommenund zwarzu einemZeitpunkt ,
als jede Hoffnungauf eine Entspannungder Verhältnisse bereits
ausgeschlissenwar .ZudemgünstigenErgebnisder Brauereitrug
auchder namhafteBetriebsüberschußder OekondmieWallhofnicht
zumgeringenTeilebei .- DerRechnungsabschlußwurdegenehmigt.

EineTageserholungsstättederBezirkskrankenkasse.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesStadtratesPoyerbeschlossen,einender
GemeindeWiengehörigenimWald -undWiesengürtelgelegenenGrund
im13 .BezirkHüttelbergstraße22imGesamtausmaßevon60. 652m
zur Errichtungeiner Tageserholungsstättezu verpachten .DerGrund
auf welchemsich auchein Gasthausbefand ,welchesunterdemNamen,
HütteldorferParadiesbekanntist ,warbis jetzt anHerrnFranz
Lechnerverpachtet ,dessenVertragnunmehraufgelöstwerdenwird .

VorrückungvonLehrpersonen.NacheinemBerichtedesStR.Tomola
hatderStadtraternannt:BezirksaushilfslehrerOttoEsslerund
Volksschullehrer2 .KlasseJosef SchneiderzuVolksschullehrern

1 .Klasse,Elieabethv .OverbeckzurVolksschullehrerin1 .Klasse
und HermineHerold ,Elisabeth Hofmannund Olga Fischer zuVolks¬
schullehrerinnan2 .Klasse.

Approvisionierungsfragenerörtert.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Freitag 3 .März 1916 abends N977 :

KöniginElisabethvonRumänien.BürgermeisterDr .Weiskirch¬
nerhatandenrumänischenGesandtenMavrocordatonachstehendes
Schreibengerichtet :

Die . k .Reichshaupt -undResidenzstadtWiennimmtaufrichtigen
AnteilandemtiefenSchmerze,vondemIhrerlauchtesKönigshaus
unddas rumänischeVolkdurchden Heimgangder KöniginMutterElisabeth
betroffen wordenist .Die Verewigtewird in unserer Erinnerungfort -¬
leben als das Vorbild einer edlen und hochsinnigenFürstin ,einer
wahrhaftenLandesmutter ,wie sie einemVolkevon der vorsehendenLiebe
undGütein soerhabenenGrößenurimmergeschenktwerdenkann.
Mögeihr Geist nunin lichteren Sphärensegnendwaltenüberdemedlen
rumänischenVolkeundeszuderGrößegeleiten ,derihr Strebenund
DenkenaufErdenimmergegoltenhat.

Ich bitte EuerExzellenz ,Sr .Majestät IhremerhabenenKönig
denAusdruckdertiefenTeilnahmederStadtWiengütigstunterbreiten
zuwollen .

EinrabiaterMarktaufseher .IndenWienerTagesblätternvom1 .März
wirdvonderVerurteilungdesMarktaufsehersJohannSchönstein
wegenMißhandlungderLenkerineinesWagensderAnkerbrotfabrik
Mitteilunggemacht .DieseMitteilungwirdnundahinrichtiggestellt ,

daßSchönsteinnichtMarktaufseher,sondernMarkthelferist undals
solcher nicht zu den Hilfsorganen des Marktamtes der Stadt Wien

gehört.
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derStadtWienfindetFaschingdienstag,den7 . . M.um10Uhrabends
imVolkskellerdesNeuenRathausesstatt .Gezogenwerden350Losnum¬
mern(Haupttreffer);aufjedenHaupttrefferentfallen8Vor-und
8 Nachtreffer ( 5600Nebentreffer ) .DerWertder sämtlichen5950
Trefferbeträgtzusammen190. 000K.DerersteHauptbrefferbeträgt
20 . 000K ,fernergelangenzurVerlosungdasvomKaisergespendete
prachtvollesilberneTafelservicefür 12Personen ,Geldtrefferzu
2000,1000,200und100K.DieGeldtrefferwerdenbarohneAbzug

ausbezahlt .

AbgabestädtischerKartoffeln .In dernächstenWochefindetkein
allgemeinerVerkaufstädtischerKartoffelnstatt.
Ernennung.DerStadtrathat in seinerletztenSitzungnacheinem
Berichte des Vizebürgermeisters Hierhammer denMagistratssekretär
Dr .JosefEbermannzumMagistratsrateernannt .Er trat imJahre1892
in denstädtischenDienst ,standzuerstimmegistratischenBezirksamt

war

fürden17 .BezirkinVerwendungund/vomJahre1904bis1915der
MagistratsabteilungIV( fürSicherheitspolizei )zugeteilt .SeitBeginndesVorjahreswarerLeiterdesmagistratischenBezirksamtes
fürden8 .Bezirk .Erist alsfleißigerundumsichtigerBeamterge¬
schätzt .

Der Korrespondenzliegt eine Verordnungdes Magistrates überdie
VerschärfungderBrotkartenkontrollebei .UnterdenimAbschnitt3
angeführtenBezugsanweisungensind jene Anweisungenzuverstehen,
welchein den magistratischenBezirksämtern(Konskriptionsamts¬
Abteilungen )imSinneder Brotkarten-Durchführungs-Verordnungan
Ausspeisevereine,Anstalten,etz .ausgestelltwerden.Bitteumdies-¬
bezüglichenVermerkin derNotiz.

- KlaviervirtuosinFräuleinBerthaEngel ,Konzertsängerin
FräuleinGustiSchlesak,CellovirtuoseJohannPopovieiund
ViolinvirtuoseAntonPopovicigebenDonnerstag,den16 . . M.um
galb8UhrabendseinngemeinsamenmusikalischenAbendimKleinen
Konzerthaussaale.ZurAufführunggelangen :F .Smetana„ - moll
Klaviertrio",SchottischeLiedervonBeethoven,fernerLiedervon
Franz ,LioHans ,RudolfGliekh ,sowieKompositionenvonChopin
ndLisztfürKlavier,vonErnstfürVioline,DavidPopperund

W.JeralfürCello .AmKlavierHerrLeonTischkowski.Kartenan
derKassaundbeiHehlendorfervon2bis10K.

SehrgeehrterHerrKollega!ImNamenderBrüderPopovici,
welchesichin derKriegsfürsorgeeifrigst betätigen ,bitteich
Sie umAufnahmeobenstehenerNotiz .FranzMicheu.
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AusdemRathause.DerGemeinderathältinderlaufendenWocheam
Freitag ,den10 . . M.5 Uhrnachmittagseine öffentl icheSitzung
ab .AufderTagesordnungsteht nebstderBeratungdesHauptrech¬
nungsabschlussesunddesVoranschlagesdieBegebungvonKassen¬
scheinenimGesamtnennbetragevon100MillionenKronen.Ueberdiesen
GegenstandwirdmorgenDienstagzinaußerordentlicherStadtratssitzung
undMittwochinderObmännerkonferenzdieVorberatunggepflogenwer-¬

trittden .- DerStadtrat/fernerDonnerstagvor -undnachmittagund
FreitagvormittagzuSitzungenzusammen.-AmDonnerstag,den. .M.
wirdBürgermeisterDr .WeiskirchnerdemKanzleidirektori .P.

und Oberrechnungsrat Lintner. M.Baumwolf/welchemderGemeinderatdasBürgerrechtmitNachsicht
derTaxenverliehenhat ,denBürgereidabnehmen.Weiterswirdden
MitgliederndesBezirksschulratesGemeinderatAichhornundDirehtor
JohannSchinersowiedenArmenrätendes10 .BezirkesJohann
Feichtinger ,FranzSasekundOberlehrerAlbertHelfertdasDiplom
fürihrehehrals10jährigeTätigkeitin diesenFunktionenüber¬
reichtwerden.Freitag,den10.. M.vormittags9UhrwirdinderVotivkirche
ineGedächtnismessefürdenverewigtenBürgermeisterDr .Lueger

gelesen.
- —

KundevonKriegsgefangenenausJapanBürgermeisterDr.Weiskirchner
hateineKarteausJapanerhalten ,in derösterreichisch-ungarische
KriegsgefangeneihmGrüßeentbietenundzwar:LeopoldFessl,
M.Pisarik ,StefanHules,E .Schrott,Prikaskyk,GottfriedKornigg
DerBürgermeisterbittetumVeröffentlichung,damitauchAngehörige
vondiesemLebenszeichenderKriegsgefangenenKenntniserlangen.

Spendefür lungenkrankeKrieger .InspektorCarlKohlhat hamensdes
KriegsfürsorgefondesderAngestelltendesI .WienerConsumvereinesderSektionsleiterinim9 .BezirkzumVertriebevonAbzeichenund
BlumenFrauDr .L .KlotzbergdenBetragvoneinhundertKronenfür
dieErrichtungeinesHeimesfür lungenkrankeKriegerübergeben.

Armenlotterie.DieZiehungfindetmorgen,Faschingdienstag,um
10UhrabendsimVolkskellerdesNeuenRathausesstatt .Gezogen
werdendie 350Haupttreffer ,auf welcheje 8 Vor -und8Nachtreffr
entfallen .ErsterHaupttreffersind20. 000Kbar ,zweiterTreffer
die SpendedesKaisers ,weiteresGeldtrefferzu 2000 ,1000 ,200
und100K .SämtlicheGeldtrefferwerdenohneAbzugausbezahlt.Die
AusgabederZiehungslistenerfolgtamAschermittwochvon10Uhr
vormittagsanimNeuenRathausedurchdieArmenlotterie-Kanzlei,
weiters in denmagistratischenBezirksämterndurchdiestädtischen

Hauprkassenabteilungen.

unchtigenausGalizi
UeberVerfügungdesLandesverteidigungsministeriumswirdvom
MagistrateeineKundmachungindeutscher,polnischer,rumänischer
undruthenischerSpracheangeschlagen,desInhalts ,daßalle
nichtdemaktivenMilitärverbandeangehörigenwehrpflichtigen
Personen,welcheentwederknGalizienoderinderBukowinaheimat¬
berechtigtoderineinemdieserKronländeransässigsind,sich
jedochvorübergehendin einemanderenTeilederMonarchiebefinden,
oderauseinemdieserKronländerseitKriegsausbruchweggezogensindundihreHeimatberechtigungineinemanderenTeilederMonar¬
chienichtnachzuweisenvermögen,zurMeldungverpflichtetsind.
DieMeldepflichterstrecktsichaufdievorbezeichnetenWehrpflich¬tigenohneirgendeineAusnahme,somitsämtlicherGeburtsjahrgänge
( 1865bis1898)undohneRücksichtdarauf,inwelchemWehrpflicht¬
verhältnissesie sich befinden ;es habensich infolgedessenunter
andereminsbesondereauchallebeidenbisherigenMusterungengeeig¬
netBefundenen,jedochEnthobenenodernachderEinrückungwieder
ausdemMilitärdienstAusgeschiedenen,alle nach§ 29desWehrge-¬
setzesBegünstigten,allevomErscheinenbeidenbisherigenMuste¬
rungenbefreitgewesenenAerzte,weitersjene ,welchesichwegen
angeblicherGebrechenvomErscheinenbeidenbisherigenMusterungen
fürbefreiterachtethatten,sowieselbstverständlichauchsolche,
welcheetwamitdemErscheinenzurMusterungodermitderEinrü¬
ckungausirgendeinemGrundeimVerzugesind,usw.zumelden.ZurMeldungsindlediglichigidiejenigennichtverpflichtet,
welchezwardeninBetrachtkommendenGeburtsjahrgängenangehören,
aberauseinemgesetzlichenGrundevorErreichungderoberenAlters¬
grenzeausderLandsturmpflichtausgetretensind ;eswirdjedochauch
disenPersonendiefreiwilligeMeldungdringendstnahegelegt,damit
ihrevorzeitigeBefreiungwonderLandsturmpflichtamtlichfestge¬
stelltwerdenkannundsiesichimFallevonBeanständungenhierüber
entsprechendauszuweisenvermögen.DieMeldepflichtumfaßtdiePfl
zurerstenMeldungundzurweiterenAufenthaltsmeldur

DieersteMeldungist vonallenobbezeichneten
sichimInlandebefinden,binnen48StundennachAnschlagdies
Kundmachungzuerstatten.Fürdiejenigen,fürwelchedieseKund

ätzlichpersönlichzuerstatten.ZurMeldungsindalleim
BesitzederMeldepflichtigenbefindlichenDokumenteüberihre
Personsowieüberihr Wehrpflichtverhältnismitzubringen.Ueber
jedeMeldungwirdein„Persons-undMelde-Nachweis"ausgefertigt
unddemBetreffendeneingehändigt.EswirddenMeldepflichtigen
in ihremeigenstenInteresseempfohlen ,zur Meldungaucheine
Photographie(womöglichunaufgespannt)mitzubringen,damitder
Persons-undMelde-Nachweismitderselbenausgestattetwerdenkann.

NachdererstenMeldungsinddieobbezeichnetenPersonen
bisaufweiteresverpflichtet ,auchjedeVeränderungdesAufenthal-¬
tesfürlängerals3Tagezumelden.Diejenigen,welchekeinenbe¬
stimmtenWohnorthaben,habenjedeAufenthaltsveränderungohne
RücksichtaufdieDauerzumelden.DieNichtbefolgungdieserVorschriftwirdbestraft.Eswird
ausdrücklichdaraufaufmerksamgemacht,daßes imeigenstenInteres¬
seallerobbezeichnetenPersonenliegt ,sichkünftighinjederzeit
durcheineneinwandfreienPersons-undMelde-Nachweisausweisen
zukönnen,dervonnunaballeinvorBeanständigungenzusichern

vermag .
DiepolizeilichenMeldevorschriftenwerdendurchdieobigen

Anordnungennichtberührt;denselbenistaußerdemzuentsprechen.

Auszeichnung.DerKutscherderStellwagenunternehmungJosef
Senkyrek(ZugsführerdesLandsturm-RegimentesNg25 )wurdeanläß-¬
lichderGefangennahmeeinerrussischenPatrouillemitderSilbernen
Tapferkeits-Medaille2 .Klasseausgezeichnet
Direktortitel.DerMinisterfürKultusundUnterrichthatdemOber-¬
lehreranderVolksschule1 .BezirkBartensteingasse7Johann
BrambergerinAnerkennungseinervieljährigen,sehrersprießlichen
WirksamkeftaufdemGebietedesSchulwesensdenTitelDirektorver-¬

liehen.
DieBezirksvertretungNeubauhättDonnerstag,den8 . . M.5Uhr
nachmittagseineSitzungab.

EintreffenausdemAuslande,BefreiungdesbetreffendenGebietes.vom
Feindeusw. )läuftdie48stündigeFristfürdieersteMeldungvondemZeitpunktedesBeginnesderWirksamkeitderKundmachungfürsie
DieMeldunghatimGemeindeamte( inWienbeidenmagistratischen
Bezirksämtern )jenerGemeindezuerfolgen ,in welcherderMeldepflich¬
tigezurzeitseinenWohnorthat ,seitensderjenigen ,welcheinnerhalb
derobigenFristsichnichtinihremWohnorteaufhalten,bezw.in
denselbenzurückkehrenoderkeinenbestimmtenWöhnorthaben,beijenen
Gemeinden,inwelchensiesichgeradeaufhalten.DieMeldungist
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VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR .Tomolaernannt:dieVolksschullehrerin2KlasseMarie
WyroubalzurVolksschullehrerin1Klasse,dieprovisorischen
LehrerinnenMarieBaier,ElisabethBaumann,AgnesBeneschund
AloisiaFudererzuVolksschullehrerinnen2 .Klasseunddenprovi¬
sorischenLehrerFerdinandFantellozumVolksschullehrer2 .Klasse
WienerWohltätigkeitsvereinfürHausarmeInAnwesenheitdesProtek-¬
orsErzherzogLeopoldSalvatorfandgesternimStadtratssitzungs-¬
aaledie67GeneralversammlungdesWienerWohltätigkeitsvereines
ürHausarmestatt .DerVereinspräsidentKarlGrafKuefsteinbe¬
grüßteehrfurchtsvolldenErzherzog,dankteihmfürseinwerktätiges
InteresseandenBestrebungendesVereinesunderklärte ,daßdie
VereinsmitgliederdieAnwesenheitdesErzherzogsbeiderSitzung
imsohöherschätzen,alssiewissen,daßderErzherzogseineganze
ZeitdemWohleundderAusbildungderArmeesowiederAufopferung

dieallgemeinenInteressenwidmeGrafKuefsteingedachtesodann
atenunsererArmeeundschloßmiteinembegeistertaufge¬

ufdenKaiser.DerVorsitzendebegrüßtefernerden
hafterinRomGrafenLützowunddanktedemBürger

WeiskirchnerfürdieUeberlassungdesSaales.
ZensorJosefStangelbergererstattetenundenReche

welchemzuentnehmenist ,daßimabgelaufenenJahre1355
it zusammen16311Kunterstütztwurden.Erführteeinige

eristischeFällean ,umzuzeigen,daßderVereinrechtzei¬
tiggenugeingreife,damitdiezuunterstützendenFamiliennichtin
einezuharteNotlagegeraten.DerBerichterstattererwähnteferner
daßderProtektorauchheuerwieder/besondereVereinszwecke3000K
gespendethabe .DerRechenschaftsberichtwurdegenehmigtundden
VereinsleitungdieEntlastungerteilt .UeberVorschlagdesVorsitzer
denwurdesodannderzweitePräsident-StellvertreterSektionsratFelgalRittervonFarnholz,welchermehrals40Jahredem

einstimmigzumEhrenmitglieddesVereinesernanntBeiden
enommenenWahlenwurdenOttoFreiherrvonPfungenzun

Vajda ,Stadtphysikusisident-Stellvertreter
immerzuZentraldirekto¬HansWernerundPrälatDr d AloisKraushofezuren ,JosefStangelberger,RudolfD

Rechnungszensorenwiedergewählt.
ErzherzogLeopoldSalvatorüberreichtesodannpersönlichden

VereinsmitgliedernFranzMandry ,Dr .Vajda ,RudolfDürauer ,Hermann
Haritz,JosefKirnig,AloisKraushoferundRudolfRomanekdie
Erinnerungs-Medaillefür10jährigeTätigkeitimVereinemiteiner

insGeepräch.DerErzhezzogrichteteschließlichfolgendeWorteandieVer¬
g :Eshatmichsehrgefreut ,Gelegenheitzuhaben,inIhrer

Mitteder Jahresversammlungbeiwohnenzu können .Ich kannnicht
umhin,allenHerren,welchewährenddiesesKriegsjohresauchimereinetätigwaren,trotzihrerstarkenanderwärtigenInanspruch-¬
nahmeinsonstigenDiensten,meinenDarkauszusprecherfürihre
Bemühungen,welchesiedenVereinszweckengewidhethabenIchfreue
mich ,dies heutehier aussprechenzu können .Miteinemstürmisch
aufgenommenenHochaufdenallverehrtenProtektorschloßder
eitzendedieVersammlun

iplome.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR .Wippeld
Armenratdes10BezirkesHeinrichByliczekundnacheinemAntrag

StR .PoperdenArmenrätendes13 .BezirkesRudolfBazantund
irichWilhelmSpringerdasDiplomfür diemehrals 10jährige
sausübungverliehen.
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t imDahmenihresWirkungskreises
erWienerKommunalkalender.Deramtlichredigierte54.JahrgangY
1916desWienerKommunal-Kalendersist soebenimKommissionsverlag
Gerlach&Wiedlingerschienen .ErenthältaußerdenVerzeichnissen
sämtlicherkommunalerAemter,Anstalten,Institute ,Unternehmungen,
gowiederFunktionäre,AngestelltenundBediensteanderGemeinde
ein bis aufdie neuesteZeit richtig gestelltesStraßenverzeichnis.
DasGemeindestatut,diestatutarischenBestimmungenderkommunalen
Unternehmungen,eineausführlicheJahreschronikundje einVer¬
zeichnisderimKricegefallenenundderfürihreKriegsdienst¬
leistungausgezeichnetenFunktionäreundAngestelltenderGemeinde

amenderzuxKrieen.
chenbeigefügt.MehrerszeitgemaßeIllmetrationenso.
stattlichenBand,aufdessengeschmaekvolleAusstattungdieVerla:
firmawieimmergroßeZorgfaltverwendetha

EinExemplardesKommunal-Kalenderegehtden . T.Redaktioner

DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmts-undAnstaltsärzteerstatteteOberstadtphysikus
ObersanitätsratDr .BöhmdenSanitätshauptberichtüberdenMonat
Jänner . J .DerKrankenstandist imBerichtsmonateeinwenigindieHöhegegangen.IndiearmenärztlicheBehandlungsind12. 532
Fällegegen12 . 133imVormonateund13 . 066imJännerdesVorjahres
zugewachsen.IndenEffentlichenundprivatenKrankenanstalten
wurdenimBerichtsmonate15. 802Zivilpersonenbehandelt.DieGe¬
sundheitsverhältnisseindenstädtischenHumanitätsanstaltenwaren
normale.DieSterblichkeitwarzwarniedrigeralsimVormonateund.
imJännerdesVorjahres ,immerhinaberhöherals demDurchschnitte
derletzten4Jahreentspricht.DieSterblichkeitszifferauf
1000EinwohnerunddasJahrberechnetbetrug17 . 93imBerichtsmo¬
nategegen18. 50imVormonate.DiegrößteZahlderTodesfälleent¬
fielaufdieTuberkulosemit677Todesfällen,dannfolgendie
Krankheitender Kreislauforgane ,die der Atmungsorgane,etz .Unter
denInfektionskrankheitenwarenimBerichtsmonate,hauptsächlich
Scharlach und Diphtherie stärker verbreitet ,währenddieKriegs¬
seuchensowohlbeimZivilals auchbeimWilitärnursporadisch
aufgetretensind.VonallenInfektionskrankheitenwurdenausder
Zivilbevölkerung1872Fällegegen1888imVormonateund1245im
JännerdesVorjahresgemeldet.ImBerichtsmonatewurden33gericht¬
licheund102sanitätspolizeilicheObduktionenvorgenommen.Von
denstädtischenSanitätsstationenwurden4307Transporte,darunt
450Leichentranspörtedurchgeführ überdenderzeitigenSodanngibtderVorsitzendeeinenUeberl

andderKriegsseucheninOesterreichundinWien.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Dienstag ,7 .März1916AbendsNr .77.

(ZuckerbezugdurchGewerbetreibende.Gewerbetreibende,dienach
denBestimmungenderMinisterual-Verordnungvom4 .März1916,
AnspruchaufdieAusfolgungvonBezugsscheinenfürZuckererheben
können,habensichvonDonnerstag,den9 .März1916angefangen
andasnachihremBetriebsortezuständigemagistratischeBezirks¬
amtzuwenden.BeiderAnmeldungist dieGewerbsberechtigungdurch
VorlagedesGewerbescheinesoderderKonezessionsurkunde ,sowie
der Bedarf an Zucker für einen Zeitraum von 8 Wochennachdem

normalenGeschäftsbetriebedurchVorlagevonFakturen ,Fracht-¬
dokumenten ,Geschäftsbüchern oder sonstigen Geschäftsaufzeichnungen
nachzuweisen,fernereineschriftlicheErklärungüberdieHöhe
desgegenwärtigenZuckervorratesbeizubringen.
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Subventionen.DerStadtrathatnacheinemAntragedesVizebürger-¬
meistersHierhammerderSuppenanstaltinWildalpeneineSubvention
von100K ,nacheinemAntragedesStR .SchmiddemElektrotechnischen
Vereinin WieneineSubventionvon2000KundnacheinemAntrage
desStR.Tomolademösterreichisch-ungarischenHilfsvereinNürnberg
eineSubventionvon120Kbewilligt.

Pensjonierungen.DerStadtrathatdemAnsuchendesHauptkassen-¬
OberkontrollorsLudwigPiantaumVersetzungin denbleibenden
RuhestandFolgegegebenundihmin Würdigungseineranerkennens¬
wertenDienstleistungdenTitel„Hauptkassen-Direktor"verliehen
WeiterswurdedenAnsuchendesHauptkassen -OberkontrollorsFranz
Sedlaczek,desHauptkassen-OffizialsFranzGottwald,desKanzlei¬
beamtender GaswerkeMatthiasMüllner ,des GaskassiersHans
GrienbergerunddesStallmeistersderStellwagenunternehmungJohann
ProkoschumVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.

Ernennungen.VomStadtratwurdenernannt:Ing.SigmundWellisch
zumBaurat ,TierarztFerdinandWelzmüllerzumBezirks-Tierarzt,
imStatusderStadtbuchhaltungTheodorDauscherzumRechnungsrat,
imStatus der Hauptkassa :LudwigDoubrawa ,HansSchöpfleuthner ,
FranzSpicka ,EdmundBriendl ,HugoMoraundEmanuelEv .Bergerzu
Adjunkten,imStatusderKanzleiJosefPetterzumDirektions-¬
Adjunkten,JohannKappelzumOberoffizial,HeinrichBraunzum
Akzessisten ;bei denstädtischenGaswerkenwurdederRechnungs¬
beamteLudwigProchaskain die 3 .Gehaltsklasse ,GaskassierFranz
Pöcherin die2 .GehaltsklassebefördertundderPraktikantHans
SelitschzumKanzleibeamtenernannt.ImstädtischenLagerhauswurde
JosefPeldrianzumKontrollor ,JohannHellazumOberoffizialund
RudolfSoukupzumAkzessistenernannt .DerDirektions-Adjunkt
FerdinandJanauschekwurdemitderStellvertretungdesDirektors
desExekutionsamtesbetraut

r nachmitDieBezirksvertretungWiedenhältam14 .dM.halb
tagseineSitzungab .

Spende.FrauErnestineFigdorhatimSinneihresverstorbenenGatten
GustavFigdorzur Verteilungan Bedürftigeder Stadt Wienohne
UnterschiedderKonfession10. 000KzuHandendesBürgermeisters
Dr .Weiskirchnererlegt .



VomRheinzumSchwarzenMeer
InderletztenSitzungdesStadtrateslegteRegierungsrat

Stadtrat Schmidein ausführlichesReferatüberdieAusgestaltung
desWasserwegesvomRheinzumSchwarzenMeerevor .Wirentnehmen
demBerichtefolgendes:

AlsimHerbste1915dieverbündetenösterreichisch-ungarischen,
deutschenundbulgarischenTruppenSerbienniedergerungen ,den
DonauwegfreigemachtundsodieVerbindungmitderTürkeiherge-¬
stellt hatten ,lenkte sich naturgemäßauch die Aufmerksamkeitder
großenOeffentlichkeitinerhöhtemMaßeaufdieseVerkehrsstraße.
ImmerweitereKreisewerdenvonderUeberzeugungdurchdrungen,daß
derDonaustrom,derjetztimKriegeeinwertvollesFilfsmittelzum
gegenseitigenAustauschwichtigerGüterzwischendenverbündeten
MächtenMitteleuropasunddesOrientsdarstellt ,auchimFrieden
berufenseinwird ,bedeutende,ja hervorragendeAufgabenimWelt¬
handelsverkehrezuerfüllen .Wiesich die wirtschaftlichenVerhält¬
nisse undHandelsbeziehungennachdemKriegegestaltenwerden ,ist
wohl nicht leicht vorauszusagen ;es ist aber als wahrscheinlich
anzunehmen,daßdieüberseeischenBeziehungen,die dieZentralmächte
vor dem Kriege gepflogen haben ,zu mindestens auf längere Zeit hin¬

ausnicht mehran erster Stelle stehenwerden ,es wirdsichviel -¬
mehrderHandelszugderverbündetenZentralmächtenachdemOsten
richten ,wonocheinreichesFeldfürdieBetätigungderwirtschaft¬
lichenKräfteindenverschiedenstenBelangenbrachliegt.Derneue
Wegistklargegeben;esistdiesderLandwegnachdemBalkan,dem
schwarzenMeere ,nachMesopotamienundPersien .FürdiesenLandweg
ist aberin ersterLiniedieDonaustraßevonmaßgebenderWichtigkeit.
asBestrebenderZentralmächtemußdaherdahingerichtetsein ,die

natürlicheWasserstraßedesDonaustromesauszugestaltenundsiemit
denStromgebietendesRheines ,der Oder ,sowieder ElbeinVerbin¬
dungzu bringen ,damitein Austauschder Gütervonder Nord -undOst¬
see bis zumSchwarzenMeereundbis andenPersischenGolferfolgen
kann ,wodurchdie verbündetenReichevonfremdenEinflüssenunabhän-¬
giggemachtwerden,ihr Bestandgesichert ,ihr Wohlstandmächtig
gehobenwerdenwird.

AufgabederRegierungenOesterreich-Ungarnswirdsein ,den
Donaustromim Bereiche der Monarchieso auszugestalten ,daß
er unterallenUmständeneineentsprechendeundleistungsfäähige
Großschiffahrt ermöglicht .Im Anschlussedaran wird auchsowohl
der Oberlaufder Donauin Baiernbis nachUlm ,wieauchderUnter-¬
lauf entsprechend zu regulieren sein .Durch den schon langs geplan¬

enneuenKanalvomMainzurDonau( anStelledesunzureichenden
Ludwigskanales) mußeineVerbindungmitdemRheinhergestellt

len ,währenddieösterreichischeRegierungnichtlängersäumen
darf ,dieschonimGesetzevomJahre1901vorgesehenenWasserstraßen
desDonau-OderkanalesundDonau-MoldaukanaleszurAusführungzu

ringen,umdieDonauauchmitdenStromgebietenderOderund
ElbeinunmittelbareVerbindungzusetzen.

Esist ohneweitereseinzusehen,daßdieHerstellungsolcher
großzügigerVerbindungenunseremVaterlandeeinenganzbedeutenden
Nutzenbringenwird .HatsichderGüterverkehraufderösterreichi¬
schenDonautrotz dergegenwärtigbeschränktenVerhältnissevon

. 5MillionenTonnenimJahre1902bis auf . 6MillionenTonnenim
Jahre1912gesteigert ,so ist es gewiß ,daßsich der Verkehraufder

DonaubeieinerausreichendenAusgestaltungdesSchiffahrtswegesund
entsprechenderAlimentierungaus demWestenundNordenin ganzunge¬
ahnter Weisehebenwird .Die Erleichterungdes Verkehreswirdwieder
befruchtendaufdieösterreichischeIndustrieeinwirken,dieneue
Absatzmöglichkeitenerhält,undauchdieagrarischenInteressenwerden
reichlichbefriedigtwerden,indemfürsieebenfallsdieMöglichkeit,
ihre Güterin denBedarfsgebietenabzusetzen ,wesentlichverbessert
wvird.

ZurErreichungdesgestecktenZielesbedarfesaberaußerder
Ausgestaltungdes bestehendenSchiffahrtswegesundderHerstellung
neuerSchffahrtswegevomWestenundNordennachdemOstenauchnoch
derSchaffungentsprechenderLände -undHafenplätzesamtdenerfor¬
derlichenmaschinellenEinrichtungen ,Geleiseanschlüssen,Magazinen,

Zollfreilagern ,. . wan solchen Punkten ,die für dieStapelung
unddenUmschlagderGüterinBetrachtkommen;AuigabederRegierun¬
genwirdessein ,indieserBeziehungentsprechendeVorkehrungenzu
treffen ,wobeidieösterreichischeRegierungin ersterLinieaufdie
Reichshauptstadt ,als denMittelpunktdesVerkehresundderGüterver¬
teilungin derMonarchiegebührendRücksichtzunehmenhabenwird.
DieSchffahrtmußmöglichstgefördertwerdendurchVermeidungoder
wenigstens tunlichste Verminderungaller Schaffahrtsgebühren ,durch

ErlassungeinheitlicherStrompolizei-OrdnungenfürdasganzeBinnen¬
schiffahrtsgebiet .DieDonauschiffahrtsaktevom7 .November1857
sinddengegenwärtigenVerhältnissenanzupassenunddiesbezüglich
einerRevisionzuunterziehen.ImInteressederheimischenSchiffahrt,
wieauchderheimischenIndustriemußdieErrichtungvonWerftanlagen
imInlandemöglichstgefördert ,zurHeranbildungheimischerKräfte
für die Dampf- ,Ruder -undFloßschiffahrtsollenauchin derMonar¬
chieSchifferschulenerrichtetwerden.DerSchiffsbauunddieVer¬
frachtungsinddurchErlassungeinesBinnenschiffahrtsgesetzes,wie
esdieRegierungimJahre1912in derBudgetkommissiondesHerrenhau¬
ses in Aussicht gestellt hat,insbesondere durch Einführungder
SchiffahrtsregisterbehufsErmöglichungderKreditgewährunggegen

Verpfändungzu fördern ,denInteressender Verfrachtermußdurch
Aufstellung entsprechender Tarife und Schaffungeineseinheitlichen
Betriebsreglementsgedientwerden.DieEinwände,dievonverschiedenenSeitenin früherenJahren
gegenüberdennatürlichen ,wieauchgegenüberdenkünstlichenWasser¬

rieghinfälligenerhobenwurden,sindwehld
geworden.GeradedieErfahrungendesKriegeshabengezeigt ,welchn
hervorragenden Wert die Wasserstraßen für die Binnenstaatenhaben .
SiesindnichtnurausstrategischenGründenvonunschätzbaremVer¬
teil ,dasieinderLagesind ,großeMengenvonMunifftion,Ver¬
pflegs -undNachschubsmateriale,ja auchvonTruppen,Verwundeten
undKrankenzubefördern ,sondernsie habenvorallemauchfürdie
ZivilbevölkerungdieBedeutung,daßaufihnengroßeMengenvon
Industrie-undApprovisionierungsgüternzuZeitenbefördertwedden
können,in denendieEisenbahnenfürZweckederHeeresverwaltung
starkinAnspruchgenommensind .DerVerkehraufdenWasserstraßen

kannden Wettbewerbmit den Eisenbahnenzwarnicht anSchnelligkeit ,
wohlaberin Bezugaufdie befördertenMengenunddieSicherheit
desVerkehresaufnehmen.DerneueWegnachdemOstenwirdimFrieden
erhöhteBedeutunggewinnen,daes sichvorwiegendumGüterhandelt,
dieeinenlangsamenTransportvertragen ,beidenenaberdieweitaus
billigeWasserfrachtimmerhingewichtigindieWagschalefällt.

Esist eineReihevonFragenzu lösen ;die Erfüllungmancher
AufgabewirdderösterreichischenRegierungalleinobliegen ,die
MehrzahlkannabernurdurcheinEinvernehmenmitderungarischen
RegierungsowiemitdenRegierungenderverbündetenStaatenzurAus-¬
tragunggebrachtwerden .BeidemUmfangundder WichtigkeitderFra-¬
genmußaberrechtzeitigihreLösungvorbereitetwerden;jefrüher
dies geschieht ,desto früher werdendie Segnungendes neuenWasserweg¬
gesunseremVaterlandezuGutekommen

VerschiedenedeutscheVereinigungenhabenbereitsinDenkschrifter
andenReichskanzlerdesDeutschenReichesaufdie Notwendigkeitdes
Ausbauesder "asserstraßen ,so auch des Donau- Oder- Kanaleshingewiesen ;
vor einiger Zeit hat in Nürnbergeine großeVersammlungstattgefunden,
in derJ aufdieWichtigkeitdesDonauwegeshingewiesenunddieLei¬
tung des DeutschenReiches gebeten wurde ,schon vor der neuenOrdnung
dereuropäischenVerhältnisseVerhandlungenmitOesterreich-Ungarn
wegendauernderGewährleistungdesGroßschiffahrtswegesaufderDonau

anzuknüpfen.UmbeiderRegierungdiesofortigeInangriffnamederVorarbeiten
fürdieLösungdererwähntenFragenanzuregen,beantragtederBericht¬
erstatter ,derStadtratmögefolgendeEntschließungfassen:

DieGemeindeerachtetesfürzeitgemäß,schonjetztandie
VorarbeitenzurHerstellungeinesGroßschiffahrtswegesvonderNord-¬
undOstseebiszumSchwarzenMeerezuschretten.

ZudiesemBehufewirddieRegierungersucht ,imEinvernehmenmit
der kön .ung .RegierungsowiedenRegierungendesDeutschenReiches
undderStaatenamUnterlaufederDonau,dieDurchführungeiner
allenAnforderungendesVerkehresentsprechendenSchåffahrtsstraße
vomRheinzurDonauundaufderDonaubiszumSchwarzenMeeresicher
zustellen .



IAUSKORRES
Wien,Mittwoch,8 .März1916.Abends.N879.

NeueKassenscheinederGemeindeWien.DieGemeindeWienwurdemit
dem Landesgesetze vom18 .Juli 1914 zur Beschaffung eines Betrages

von375MillionenKronenfür Investitionszweckeermächtigt .ImSinne
dieser Ermächtigungwill nundie GemeindeWienauf Grundeinesvon
derösterreichischenLänderbanknamenseinesKonsortiumsderWkener
Großbanken,welchensichdieZentralsparkassaderGemeindeWienan-¬
geschlossenhat ,gestelltenAnbotes51/2perzentigeKassenscheine
mit5 jährigerLaufzeitimGesamtbetragevon100MillionenKronen
begeben .DieKassenscheinesollen vom15 .März1916datiert werden,
würdenalsoam15 .März1921zumNennwertezurEinlösunggelangen;
dieKuponfälligkeitensindam15 .Märzund15 .Septemberjeden

Jahres .
DerVerkaufderKassenscheineandasPublikumdürftezumKurse

von97erfolgen.DurchdieBegebungderKassenscheine ,welchedie
Pupillarsicherheitgenießen ,soll die GemeindeWienindie Lage
gesetztwerden,dieinfolgedesKriegeszurückgestelltendringenden
InvestitionsarbeitennachMöglichkeitin Angriffzu nehmenunddamit
auchfürdieausdemFeldeHeimkehrendenArbeitundVerdienstzu
schaffen.

DieZwecke,welchendieseTeilemissionzudienenhat,sind
in denVerhandlungendesGemeinderatesundLandtagesimJahre

1914ausführlicherörtertworden.Dieselbenumfassenfolgende
Arbeiten :
fürdenBauvonAmtshäusern
fürdenBaudesstädt .Museums
für Grund -und Häusererwerbungen ,fürKasernentrans¬

aktionen ,für denWald -undWiesengürtel
für die ErrichtungvonSpiel -undSportplätzen
fürFenperwehrzwecke

K .

1,300.000
2,850000

20,400.000
2,500000

1,550. 000
Für Pflasterungen ,Straße 29,700 . 000vonStein -undSchotter
fürKanalisierungen
für Straßensäuberungszweckesowi

und VerwertungderAbfallstoff
für BrückenbautenundUn
fürWasserversor
fürGartenanlagen
fürFriedhofszwecke
fürdasJubiläumsspital,gen undBekämpfungder
fürBadeanstalten
fürVersorgungshäuser,Kinderpflegeanstalten
fürKunst-undDenkmalpflege
füreingewerblichesMusterlager
für AufnahmeeinesStadtplanes

6,550000
5 ,250.000

17,990909
6 ,250. 000
2,450000
3,700. 000
4,000 . 000
4,300 . 000
8,000. 000
2,000 . 000

fürdenBauvonSchnellbahnen(Untergrundbahne
fürdieGaswerke
fürdieElektrizitätswerke
fürdieStraßenbahnen
fürdieLeichenbestattungsunternehmung
für dieStellwagenunternehmung(Automobilomnibus )5,550. 000.

DerStadtrathatinseinergestrigenSitzungdendiesbezüglichen
Bericht .desBürgermeistersnacheinerDebatte ,anwelchersich
Vizebürgermeister Rain und die

StadträteSchmidundSchreinerbeteiligten,einstimmiggenehmigt.
VizebürgermeisterHoßsprachunterlebhaftemBeifallder

AnwesendendemBürgermeisterfürdieerfolgreicheErledigungdieser
AngelegenheitdenDankaus.JnderheuteNachmittagsabgehaltenenKonferenzder
ObmännerderGemeinderatsparteienberichteteBgm .Dr .Weiskirchner
ebenfallsüberdieamFreitagdenGemeinderatbeschäftigende
Vonlage .HierüberentspannsicheineeingehendeDebatte ,an
welchersichdieGemeinderäteDr.v .Dorn,Hein,Steiner,Reu¬
mannundSkaret,sowiedieVicebürgermeisterHossundReinbe¬
teiligten .Uebereinstimmendkomdie MeinungzumAusdrucke,dass
derGemeindedieVerpflichtungobliege ,insbesonderenachKriegs-¬
schlusssofortmitInvestitionsarbeiteneinzusetzenunddass
selbstverständlichdasnötigeGeldnurimWegeeinerAnleihebe¬
schafftwerdenkönne.DieFührerderdreiGemeinderattsparteien

hieltensichvordieStellungnahmeihrerKlubsbiszurGe-¬
meinderatssitzungfestzulegenundsodannwomöglichmiteiner
kurzenDebattedieVorlagederErledigungzuzuführen

150,000.000
24,300. 000
10,350 . 000
64,000 . 000
1,000. 000

1,000. 000
1,000 . 000
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DieKriegspatenschaftWienszumWiederaufbauvonOrtelsburg .
NamensdesMagistratesundderStadtverordnetenversamlungvon
OrteslburghatBürgermeisterMeyanBürgermeisterDr ,Weiskirchner
nachstehendesTelegrammgerichtet :„ DienachUebernahmederKriegs¬
patenschaftzumerstenMaletagendeStadtverordnetenversammlung
übermitteltEurerExzellenzunddenhochverehrtenMitgliederndes
städtischenParlamentsvonWienin wärmsterDankbarkeitbundesbrü¬
derlichenGruß ."

EinAntragaufausschließlicheZulassungvonFlektromobileninWien.
In derheutigenStadtratssitzungstellte StadtratGräfnachstehenden
Antrag :Der Weltkrieg ,der in so vielen Belangeneine Aenderungin
derErkenntnisdesGutenundNützlichenherbeigeführt,soll undkann
auchauf demGebietedesAutomobilverkehresimBereichederStadt
eine vorteilhafte Umgestaltung herbeiführen .Derzeit sind die mei¬
sten ,dieLuftderStadtverpestendenBenzinautoszurKriegsdienst¬
leistungaußerhalbin denKriegsgebietenin Verwendung,wodiese
der KriegsverwaltungimFeldegewißersprießlicheLeistungenvoll¬
bringen ;aberfür denWienerStadtverkehrsollendieseinihrer
früherenAnzahlin Wienverschwindenundausgeschlossenwerden ,da
derlästigeBenzingestankdurchAbgasungundAuspuffwolkenunruhige
BetriebkeinesfallsdenBewohnernderStadtzuträglichist .Die
GemeindeWienbesitztgroßartige ,leistungsfähigeElektrizitätswerke
mit Ueberlandstationin Zillingsdorf nachden neuestenErrungen-¬
schaftender Technik ,wiekeinezweiteStadtder Weltunddahermuß
auchdie Möglichkeitgeschaffenwerden ,daßin WienimStadtbereiche
der Personen -sowiebesondersder Lastenautobetrieballer Artnur

mit elektrischem Kraftantrieb in Verwendung komme .Durch die Errich¬

tungvonLadestationenangeeignetenPunktensowieinallenEndsta¬
tionenderelektrischenStraßenbahnen( indenMietwagenbetriebs¬
stätten etz )wirdes möglichwerden ,auchnochzirka 20Kilometer
lußerhalbderWienerGemeindegrenzedasElektroautobenützenzu

können ,umsomehr,wenndurchdie österreichischenAutomobilfabrikan¬
ten ein ar Größeund FormgleichmäßigerAkkumulatorhergestellt und
in denLadestationendadurcheineventuellerUmtauschderEBatterie
erfolgenkann .Dader Elektrobetriebein leichterer ,ruhiger
sicherer ,dieLuftnichtvergiftenderundjedenfallsauchbilligerer
aksmitBenzinist unddieKarosserienkleiner,leichterundim
Aussehengefälliger gehalten werdenkönnen ,wird derStadtverkehr
dadurch zweifellos günstiger wie bisher beeinflußt werden .Eswird

daherderAntraggestellt :1 .Esseidahinzuwirken,daßfür
Automobilemit Benzinbetriebim WienerStadtrayonkeineweiteren

LizenzenerteiltwerdenundderBetriebsolchennuraufUeberland

StadtrayonangeeignetenPlätzenundStraßenzügenundinallen
Endstationender elektrischen StraßenbahnenAkkumulatoren-Lade-¬
bezw .Austauschstationenzu errichten .3 .Es sei mit denin
BetrachtkommendenAutomobilfabrikantenrespektiveAkkumulatoren -¬
Industriebetriebenzuverhandeln,damitin Form ,GrößeundStärke
einheitlicheAkkumulatorenindieElektromobileeingebautwerden,

damitaucheventuell ein Austauschder Batterie in denHauptlade¬
stationenohneweiterserfolgenkann .4 .DieDirektionderstädti-¬
schenElektrizitätswerkederGemeindeWiensei zubeauftragen ,dem
StadtratehemöglichsteinenBerichtbezüglichderDurchführungsmög¬
lichkeit der genachtenLadestationenundderengoraussichtliche
Vorteile imallgemeinensowieüberdie Betriebskostenderelektri¬
schenTriebkraftvorzulegen

DerAntragwurdedergeschäftsordnungsmäßigenBehandlungzuge-¬
wiesen.

DieLuegermesse.DerPräsidentderBürgervereinigungKaiserlicher
RatWeidingerersuchtdieMitglieder,sichandermorgigenLueger-¬
Gedenkmessein derVotivkirchezahlreichzubeteiligen.

UeberreichungvonAuszeichnungen.BürgermeisterDr.Weiskirchner
überreichteheutevormittagsdemMitglieddesBezirksschulrates
JohannSchinerunddenArmenrätendes10 .BezirkesJohannG.
Feichtinger ,FranzSasekundHeinrichByliczekunddenArmenräten
des13 .BezirkesRudolfBazantundFriedrichWilhelmSpringerdas
Diplomfürmehrals 10jährigeTätigkeitimDienstederSchulbehör¬
deundderArmenverwaltung.NachderherzlichenAnsprachedesBürger

meisters gratulierten Bezirksschulinspektor Prof .Habernal ,die

StadträteWippelundPoyerdenAusgezeichneten,in derenNamen
DirektorSchinerdankte .DerBürgermeisternahmsodanndemstädti-¬
schenOberrechnungsrati P .JosefLintnerunddemstädtischen
Kanzleidirektor . P .Karl MariaBaumwolf ,denender

GemeinderatdasBürgerrechtmitNachsichtderTaxenverliehenhatte,
den Bürgereid ab .DenFeierlichkeiten wohntenbei :die Stadt -und
GemeinderäteBrauneiß,Fraß ,Dr .Klotzberg,KaiserlicherRatPoyer,
TomolaundWippel ,BezirksvorsteherBaumann,Magistratsdirektor
Dr .Nüchtern,dieObermagistratsräteLangthaler,Artzt ,Buchhal¬
tungsdirektorHillinger,dieMagistratsräteSchaufler,Dr .Winkler,
undDr .Held ,die MagistratssekretäreDr .Klaus ,Dr .Wanschuraund
Paul ,Bezirksschulinspektor Zickero und die Direktorenund
VorständederstädtischenAemter.

Kirchenmusikin derPfarrkircheGersthofamSonntag ,12 .März,
4 Uhr nachmittags :Stabat mater von Bocherini für 2Soprane ,

TenorundStreichquintett.
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AusdemBürgerklub .DergemeinderätlicheBürgerklubhielt

heuteunterdemVorsitzeseinesObmannesOberkuratorsSteiner
einemehrstündigeSitzungab ,inwelcherBürgermeisterDr .Weis¬
kirchnerzunächstüberlaufendeApprovisionierungsangelegenheiten
unddannüberdieaufderTagesordnungdermorgigenGemeinderats¬
sitzungstehendenGegenständeBerichterstattete.DieAnträgedes
BürgermeistersüberdieBegebungvonKassenscheinenimGesamtnenn¬
betragevon100MillionenKronenwurdeneinstimmigangenommen .
UeberAntragdes GR .SektionschefsEglauerwurdedemBürgermeister
einstimmigundunterallgemeinenBeifallderwärmsteDankunddie
vollste Anerkennungausgesprochen.

UeberdieMitteilungendesBürgermeistersbezügsichder
ApprovisionierungentspannsicheinlebhafteDebatte,andersich
dieGRe.Baxa,Eglauer,Eigner ,Hötzel ,Körber,Kerner,Kunschak,
Eud .Müller ,Partik ,Rummelhardt,LeopoldSchrids ,Steinerund
Wettenglbeteiligten.MehrereHednerunterzogendieZusammensetzung
sowiediefinanzielleGebahrungdervomMinisteriumdesInneren
legitimiertenGesellschaftmitbeschränkterHaftung7„Miles"
einerscharfenKritikunddie bekanntgegebenenVerhältnissein
dieser Gesellschaftinsbesonderedie getroffenenVerfügungen
aufdemGebietedesEierhandelserregtenstürmischenEntrüstung.
DerBürgerklubrichteteschließlichandenBürgermeisterdieBitte,
dieAbstellungderimLaufederDebattebesprochenenUebelständeim
InteressederWienerBevölkerungmitallemNachdreea-

VizebürgermeisterHierhammerimtunwohlundmußüberärztliche
AnordnungeinigeTagedasZimmerhüten.



WIENERSTADTPAT.
Sitzungvom9 .März.

itzende :Bgm.Dr .Weiskirchner ,dieVB.HoßundRain.
NacheinemAntragedesStR.DechantwirddieWerbesserungeröffentlichenBeleuchtungderGrinzingerstraßeundder

Heiligenstädterstraßeim19.Bemirkbeschlossen.
VB.HoßbeantragtdieAnsshaffungbeweglicherEinrichtungs

gegenständefürdasneueKühllagerhausumdenBetragvon72. 200K
(Ang. )NacheinemAntragedesStR.WippelwirddieVerbesserungder
öffentlichenBeleuchtunginderAbsberggasseim10 .Bezirkgenehmigt.

DieUeberlassungdesTurnsaalesderSchule10.Bezirk
Leibnitzgasse33andasKuratoriumzurSpeisungbedürftigerKinder
wirdbewilligt. on&GrüftenimHietzin¬StR .Poyerbeantragt
gerFriedhof.(Ang. ) schlossen,vom1 .AprilNacheinemAntragedesS
andieLeichenausdemvonderPfarreKaiserEbersdorfabgetrenntenndderPfarreSt .LaurenzinSimmeringzugewiesenenTeiledes
11 .BezirkesdemSimmeringerFriedhofezuzuweisen.

StR.TomolabeantragtdenAnkaufdes„PädagogischenJahrbuches
1914"fürdieLokal-Lehrerbibliotheken.DieKostenbetragen
1266K .(Ang. )

NacheinemAntragedesStR.HeindlwirddemneuenPächter
desKursalonsdieErlaubniserteilt ,amAbendwarmeSpeisen
verabreichenzudürfen,wasbishernichtderFallwar.
EinAndenkenandenBesuchzdesBürgermeistersanderSüdfront
EinInfanterie-RegimenthatvomArmeekommandodieBewilligung
erhalten,dieGranate,welcheinderNähedesBürgermeistersDr .Weiskirchnereinschlug,alsergelegentlichseinesBesuches
derSüdwestfronteineAnsprachehielt ,demBürgermeisterals
Andenkenzuüberlassen.DieGranatewurdeimentleertenZustande
dieserTagenachWientransportiertundlangteimRathauseein.Siewurdeauseinem28cmMörserabgefeuert,hateineHöhevon
etwa80cmundwiegtungefähr300kg.Nachdemsieinweichen
Bodeneinschlug,ist sie sehrgutefhaltengeblieben.Hauptmann
SeemannsprachkürzlichbeimBürgermeistervor ,umihmvonder
UeberlassungderGranateMitteilungzumachenundderBürgermei-¬
stersprachihmseinenherzlichstenDankaus.
GedächtnismessefürDr .Lueger.AusAnlaßdes6 .Todestages
Dr .Luegersfandheuteum9 Uhrvormittagsin derVotivkirche
eineGedächtnismessestatt ,welchevonProbstpfarrerMord
zelebriertwurde.WährendderMessesangderMariahilferMänner¬

ProfessorRudolfHankedieDeutscheMessevonSchubert.Eine
großeAnzahvonFreundenundAnhängerndesVerewigtenhatte
sichinderKircheeingefunden.Manbemerkte:Bürgermeister
Dr .WeiskirchnermitdenVizebürgermeisternHoßundRain ,in
VertretungdesMilitärkommandantenFreiherrnvonKirchbachden
StadtkommandantenGeneralmajorKecki ,Polizeipräsident -Stellver-¬
treterHofratGayer,OberkuratorSteiner ,LandesausschußKunschak,
die LandtagsabgeordnetenOhrfandlundNepustil ,GeneralmajerGroßmann,
dieGemeinderäteBaxa,Biber,Braun,Brauneiß,Brenta,Breuer,
Daberkow,Dechant,Dobek,AloisEder ,EignerEllend ,Fischer,
Fraß,Gebhart,Götz,Goldeband,Gräf,Handerek,Heffenmayer,Heindl,
Hemala,Hermann,Hilscher ,Höck ,Huber ,Huschauer,Jung ,Dr .Klotzberg,
Komrowsky,Koppensteiner ,Kroneck,Kubacsek,Kunz ,Laubek ,Lux,
Jesef Müller ,Panosch ,Partik ,Paulitschke ,Payer ,Penz ,Philp ,
Pichler,Ploner,Roth,Rotter,Sadilek,Schimek,HeinrichSchmid,
AugustSchmidt,LeopoldSchmidt,Schwarz,Schwer,Solterer,
Spalowsky,Ullreich ,Völkl ,Wagner,Wessely,Wiesinger,Wimberger,
Wippel ,ZatzkaundZimmermann,die ehemaligenGemeinderäteKlaus
undDirektorBichler,derPräsidentderWienerBürgervereinigung
käiserlicherRatWeidingermitzahlreichenMitgliedern ,dieBezirks¬
vorsteherSpitaler,Porzer,Dirnbacher,Bergauer,Starymitseinem
StellvertreterkaiserlichenRatJungwirth,Hruza ,Hirsch ,Baumann
undAnderer,derehemaligeBezirksvorsteherJägersberger,ferner
vomMagistrateMagistratsdirekterDr .Nüchtern,Oberstadtphysikus
Dr .Böhm,ObermagistratsratPawelka,BuchhaltungsdirektorHillinger
die OberbauräteDrKinzerundTrnka ,die Direktorenderstädtischen
UnternehmungenSpängler,MenzelundKarel ,Präsidialvorstand
Formanek,PräsidialsekretärBöttger ,Veterinäramtsdirektor
Dr .Nemeczek,HauptkassendirektorScherermitVizedirekterGroh,
Steueramts-DirektorMock,MarktamtsdirektorKommerzialratBauer,
BranddirektorJenisch,DirektordesZentral-Wahl-undSteuerkata¬
stersDworak,weitersLandesinspektorHeini ,RedakteurSchönsteiner
derVizepräsidentdesVereinesderBeamtenderStadtWienOberkom¬
missärGschladt,SchuldirektorKugler,AbordnungendesVereines

Hainbacher",desWienerchristlichenFrauenbundes,derfreiw
FeuerwehrenRudolfsheimundNeulerchenfeld. . a

desrreEadelr
Kienböck,imBezirkeFünfhausWilhelmSuchanekundHermine
Prachner,imBezirkeHernalsAntonMeißnerundJosefHarthan,im
BezirkeWähringzumVorsitzenden-StellvertreterFrauAnna
Langschwert ,imBezirkeDöblingzumVorsitzendenLeopoldScheyringer,zumVorsitzenden-StellvertreterKarlKöhler,imBezirk
BrigittenauzumVorsitzendenFranzKullmann.IndenübrigenBezir¬
kenwurdedieFunktionsperiodedesVorstandesaufKriegsdauerver-¬
längert

Wahlenin dieMündelsektionen.IndieMündelsektionender
städtischenBezirkswaisenrätewurdengewählt:ImBezirkLand¬
straßezumVorsitzendenFranzLuser,zumVorsitzenden-Stell¬
vertreterFräuleinKarolineFillas ,imBezirkMargareten
MorizBarthvonSabarthundFranziskaFradinger ,imBezirk
NeubauHeinrichWagnerundKarolineSinger ,imBezirke
Jpsefstadt Karl PriborskyundJennyWieder ,im BezirkSimmering
KarlWiedschacherundTrauDr .Ida Kubitschek ,imBezirkeMeidling
WilhelmZörklerundMarieKaff ,imBezirkeHietzingWarlBager

Stellwagenunternehmung.DervonVizebürgermeisterRainvorgelegte
RechnungsabschlußderstädtischenStellwagenunternehmungüberdas
Betriebsjahr1914/15wurdevomStadtratgenehmigt.DurchdieVermeh-¬
rungdesverlustbringendenPferdebetriebes,weitersdurchdenEntfalldesveranschlagtengewinnverheißendenKraftwagenbetriebes
andinfolgederdurchdenKriegverursachtenaußergewöhnlichen
LestentrateineVerschlechterungdesBetriebsergebnissesein.
DerbeantragtDerveranschkagteGebarungsabgangvon400. 000Kerhöhtesichauf
879. 000K
GefallansAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeithaben
nachsteherdestädtischeAngestelltedenHeldentodgefunden:

SekundarztimKaiser-JubiläumsspitalDr .RobertHertl(Assistenzarzt),
LehrerJosefSegl(GefreiterimLandw.-Inf.-Reg.Ne) ,Hauptkassen¬
AkzessistEduardHaida( LeutnantimInf .- Reg .Ng99 ) ,Kanzlist
KarlMarkhart(SanitätssoldatimFeldspitalNg572),kondenstädt.
Straßenbahnen:AdjunktKarlSeipl(LeutnantimInf.-Reg.N£49) ,die
SchaffnerFranzBrueckner(KorporalimLandstBat .Ne36 ) ,Adolf
Ludwig(UnterjägerimFeldj.-BatNg5 )undAugustinRatzdorfer
(InfanteristimLandw. -Inf. -Reg.Ng29V,WagenführerRudolfSchrom
( Kanonterbeiderreit .Art .- Div .N2 ) ,SchlosserGeorgPaseka
(ZugsführerimLandw. -Inf. -Reg. Ne) ,HilfsarbeiterKarlAles
InfanteristimInfReg.Ne102)TelegraphistimWienerZentral¬

friedhofeLeopoldKollecek(InfanteristimInf . -Reg.Ng99 ) ,Wasser¬
leitungs--AufsehergehilfeJosefEpple(PionierimPionier-Bat.Ng),
StraßenarbeiterKarlKomarek(InfanteristimLandst.-Inf.-Reg.Ne1)
vonderstädtischenStellwagen-Unternehmung:KutscherFerdinand
Gall(InfanteristimInfanterie-RegimentNe81)undWagenführer
RuwolfProhaska(PionierdesPionierbataillonsN£) .
VomRathauskeller.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
WesselydieBilanzunddanRechnungsabschlußdesWienerRathaus¬
kellersfürdieZeitvom1 .Juli1914bis30 .Juni1915genehmigt
DarReingewinnbeziffertsichmit168. 552K-



IEIERRATHAUS( REESPONDENZ .Terausgeberundverantw .RedakteurFranzMiched.26Jahrg .Wien ,Samstag ,11 .März1916 N9 83 .
—DieSicherstellungdesLederbedarfes.ImJänner. J .hatderBürger-¬

meisterübervielfacheKlagenausInteressentenkreisendemHandels¬
ministerAnträgezurBehebungderSchwierigkeitenin derVersorgung
desZivilbedarfesmitLederunterbreitetundunteranderemauchdie
Bittegestellt ,zuveranlassen,daßallederHäute-undLederzen¬
trale . GangebotenenHäute ,insoweitsie für denMilitärbedarf
entbehrlichsind ,derVerarbeitungfürdenZivilbedarfzugeführt
werdenWeitershatderFürgermeisterauchandenMinisterfür
öffentlicheArbeitendasErsuchengestellt ,Vorkehrungenzutreffen,
daßdenAngehörigendesSchuhmachgrgewerbesinWien,insbesondere
denInhabernvonKleinbetriebendaszurAufrechterhaltungdes
GewerbebetriebesundzurVersorgungderBevölkerungmtSchuhwerk
unbedingtnotwendigeSohlenlederzugewiesenwerde.Seitherwurden
mitderVerordnung,desHandelsministersimEinvernehmenmitdem
MinisterfüröffentlicheArbeitenvom5Februar1916gewisse
Ledersortenbezw.LederbestimmterDimensionenfi denZivilbedarf
freigelassen ;weitershat der ArbeitsministerdemLergermeisteram
6 . Mmitgeteilt ,daßer auchin Hirkunfttunlichstbemühtsein
werde,demSchuhmachergewerbein Wien,insbesonderedenKleinbetrie¬
bendasnotwendigeSohlenledernachöglichkeitzusichern.
JosefReitersRequiem,dasam14 .MärzimGroßenMusikvereins¬
SaalebeiderunterdemförderndenSchutzedesBürgermeisters
stattfindendenGedenkfeierfürdiegefallenenHeldenWienszur
Aufführunggelangt,istdasbishererfolgreichsteWerkdesWiener
TondichtersundfürseinekräftigeundinnigemusikalischeAus¬
drucksweisebesonderskennzeichnendJosefReiter,geborenam
19Jänner1862inBraunauinOberösterreich,warbiszumJahre
1896städtischerLehrerinWien,von1908bis1911Direktorder
MusikschuledesMozarteumsinSalzburg.Unterseinenüberauszahl¬
reichenWerken,welchefast alle musikalischenFormenundGattun¬

genumfassen ,sind besondersseine oft sehr volkstümlichgehalte¬
nen,hinreißendwirkendenMännerchöre,seineOpern„DerBundschuh",
„ DerTotentan" und„ IchaberpreisedieLiebe",derenDichtungen
vonMaxMorold( HofratvonMillenkovich )verfaßt sind ,undendlich
sein großesRequiemfür Chor ,Soli ,OrchesterundOrgelbemarkens¬
wert .DieOper„ DerBundschuh"ist imJahre1900unterGustav
MahleranderWienerHofoper,diebeidenanderengenanntenBühnen¬
werkesindunterFranzMikoreyamHoftheaterieDessaumitstarken
Eindruckgegebenworden .Dasletzte ,nochunveröffentlichteBühnen¬
werkMoroldsundReitersbehandeltinganzneuer,selbständiger
AuffassungdieTellsageundistnachderAbsichtunddemWunscheder
Verfasserdazubestimmt,dieundeutscheundheuteinkeinerWeise

mehrzeitgemäßeTell-OperRossiniszuverdrangenundzuergetee
DasRequiem,dasReiterdemAndeikenseinesVatrs ,deöberest
reichischenLehrersundKomponisenTrangalesReitergewidmethat
unddasam30 .Jänner1904ineinemGesellschaftskenzerteunter
FerdinandLöwezurerstenAufführunggelangteundseitherwieder-¬
holtinWien,Dresden,TroppauundDessauBeifallerrang,unterschei¬
detsichinseinemGeisteundseinerAnlagevondensons5bekannten
undberühmtenVertonungendeskirchlichenRequiem-Rextesinzweifa¬
cherWeise:einerseitsist ReitermehrindieEinzelheitendes
TexteseingedrungenundwaringrößeremMaßebemüht,diepsycholo¬gischeEntwicklung,dieimTextegegebenist ,poetischdramatisch
darzustellen,alsdiesbeidenfrüherenRequiem-Kompositionender
Fallwar ,welchehauptsänhlichdieGrundstimmungdereinzeinen,
liburgischfeststehendenAbschnitteohnegenaueBedachtnahmeaufden
SinnjedesWortesinfreiermusikalischerGestaltungwiederzugeben
suchten;anderersditshatesebendiesemodernereAnlagedesGanzen
mitsichgebracht,daßReiterdemimmstetsinnewohnendenZugezur
LebensbejahungundzuridealenVerklärungallesSeiendenauchhier
folgenkonnte,indemdieliturgischenWorteseibstihmdieMöglichkeit
boten,dastiefernsteWerkmiteinembeinahefreudig-festlichen
Aufschwungabzuschließen.VonderBetrachtungdesTodesundder
VernichtrugführtunsReiterdurchSehnsucht,Hoffnungundgläubige
ZuversichtzurbeseligendenErkenntnisdeswahren,ewigenLebensundderimTodezugewinnendenUnsterblichkeit.DieEmpfindungen,
diejetztunsallebeseelen,derErnatderZeit ,derdochauchso
vielTrostundErhebunginsichbirgt ,unserinSchmerzundBangen
neubefestigterGlaubeanunserVaterland,unserWolkundeine
höhereBestimmungderMenschheitfindenindiesemWerkeeinenreinen
undstarkenAusdruck.DieSpracheReitersverräbzudemganzunswei¬deutigihreHerkamftausdeutsch-österreichischenLandenEs
konntekaumeinpassenderesWerkgewähltwerden,umdasAndenken
anunserefürdasVaterlandgefallenenBrüderundSöhnedurchdie
Kunstzufeiern .DievornehmstenKreisederResidenz ,namentlich
auchdie hoheGeistlichkeit ,habenbereits ihr warmesInteressean '
dieserFeierkundgegeben,diedurchdieMitwirkungdesSängerbundes
„Dreizehnlinden“,desWienerTonkünstlerorchestersundbedeutender
SolokräfteunterderpersönlichenLeitungdesTondichtersbesonders
glanzvollzuwerdenverspricht.Se .ExzellenzderMinisterfür
KultusundUnterrichthatseinErscheineninAussichtgestellt.

rungunbekannterSoldatenleiohen .DasgemeinsameZentralz
MachweigsburedesRotenAreuzesinWienläßtallebeiihmeinlan¬

gendenPhotographienverstorbenerunbekannterMilitär -undim
GefolgedesHeeresbefindlichgewesenerZivilpersoneninTableaux
vereinigtvervielfältigen,umdieAgnoszierungsolcherunbekannterSoldaten -undZivilistenleichennachTunlichkeitzuermöglichen.
InWienwerdendiebetreffendenBilderundPersonalbeschreibungen
sowohlinderZentraledesKonskriptionsamtesderStadtWien.Bez
NeuesRathausalsauchbeidenKonskriptionsamtsabteilungenaller
21magistratischenBezirksämterzurEinsichtnahmefürinteressiertePersenenaufliegen.

AusdemFathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Donnerstagvor-undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab
AbgabestädtischerKartoffelnIndernächstenWochefindetkein
allgemeinerVerkaufstädtischerKartoffelnstatt .

StädwischeKunstuflege.DerStadtratbeschleßnacheinemstrage
desStR.SchwerdenAnkaufdesAquarellsvonGushavFeith„Ausden
Amerlingschlössel"unddesPastellsvonJosefHermann„Einestill
EckeinMeidling"ausderAusstellungdesAlbrechtDürer-DundesfdasstädtischeMuseum.

LöblicheRedaktion!DerheutigenKorrespondenzliegteine
EinladungzurSitzungfür OrtelsburgamDiensnagvormittagbei .
Für die Herren ,welcheerscheinenwollen ,wirddieJournalisten¬
Galeriegeöffnetsein .EinausführlicherBerichtgehtIhnendurch
michzu .Eswirdabergebeten,vonderVeröffentlichungeinerVor-¬
notiz abzusehen ,umeinenzu großenZulaufzur Versammlungzu

vermeiden.



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Samstag ,11 .März1916abendsN £84 .

DieneuenKassenscheinederStadtWien.ImBerichtüberdie
gestrigeGemeinderatssitzungist richtigzustellen ,daßderBürger
meisterinseinemReferatedenwahrscheinlichenEmissionskursderneuenKassenscheinenichtmit97½,sondernmit97bezeichnet
hat .WeitershaterbeiderBesprechungderVerwendungderEinzel¬
beträgefür die verschiedenenZweckedenWertdesRevirements
( undnichtwiees infolgeeinesSchreibfehlershieß :Reglements)

hervorgegoben.



NERRAIHHerausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
8526 .Jahrg .Wien ,Montag ,13 .März1916 .

DieBezirksvertretungFloridsdorfhältDonnerstag,den16
palb3UhrnachmittagseineSitzungab.

. M.

Auszeichnungen .InderletztenZeitwurdennachstehendeAngestell-¬
e der GemeindeWienausgezeichnet :AssistenzarztimKaiser¬
ubiläums-SpitalDr.WladimirRoic(OberarztbeiderBrig.-San.-¬nstaltNg ) ,städtischerArztDr .PaulSchönhuber(Regiments¬
rzt immob.Res. -SpitalNg3/9 ) ,ObertierarztLothar
Patéra(Landsturm-UntertierarztdesLandst.-Komm.Ne) ,Oberoffi¬
zialdesZentral-Wahl-undSteuer-KatastersFranzFleischmann
(Landsturm-Verpflegs-OffizialbeiderIntendanzdes7 .Korps-Komm.)
undMagistrats-KonzipistDr.FriedrichEdl.v .Tepser(Verpflegs¬
OffizialbeiderLandst.-Inf.-Brig.Ne1 )durchVerleihungdes
goldenenVerdienstkreuzesmitderKroneamBandederTapferkeits-¬
Medaille;Hauptkassen-PraktikantEmilHorst(Leutnantim24em-¬
Mörser-Bat.2/1 ) ,InkassantderElektrizitätswerkeJosefKreismayr(KorporalimFestungs-Art.Bat.Ne) ,MonteurderGaswerkeFranz
Mryka(KorporalimLandw.-Inf.-Reg.Ng) ,SanitätsdienerJosef
Reisinger(PatrouilleführerimFeldj.-Bat.N£21),Kesselheizer
derGaswerkeFranzSchmatz(KorporalimInf.-Reg.N919)und
HilfsarbeiterderStraßenbahnenLorenzGstättner(Zugsführerim
Inf. -Reg.N981).
UeberlassungeinesKriegsgemüsegartens.DerStadtratbeschloß,
derkatholischenFrauenorganisationfürNiederösterreich6bis10
LoseineinerKriegs-Gemüsegarten-AnlageunterderBedingungzu
überlassen,daßdasgezogeneGemüsenuranMitgliederzumSelbst¬
kostenpreiseabgegebenwird.

- - ¬
Kriegerheimstätten.DiebekanntenBeschlüs-¬

sedesWienerStadtratesüberKriegeransiedlungbilden
dieGrundlageeinersoebenerschienenenSchrift,Kriegerheim¬
stätten"betitelt(VerlagGerlachundWiedling,Preis1 ),
diedenMagistratsreferentenDr .SagmeisterzumVerfasserhat
undvonBürgermeisterDr .WeiskirchnermiteinemGeleitwort
eingeführtwird.Dr .Weiskirchnergedenktdervielseitigen
Zustimmung,welchedieVorschlägederGemeindeWieninsbesondere
beidenösterreichischenSchwesterstädtengefundenhabenund
knüpfthieran,gestütztaufdieErfahrungeneineszweimaligen
BesuchesanunserenFrontenimNordostundSüdwest,beachtens¬
werteBemerkungenüberdieKriegeransiedlunginGrenzgebieten.
DieSchriftselbstbeschränktsichnichtaufdasspezialle
ProjektderGemeindeWien,sondernsiesollinersterLinie

alsWerbeschriftderSache
VerständnisundFörderungbringen.InübersichtlicherGliederung
wirddasganzeProblemunterbesondererBedachtnahmeaufdie
Praxiserörtert.DerVerfassermachtsichallenthalbendenVor¬teileinerfreierenundzwangloserenAussprache,welcheeine
persönlicheDarstellunggegenübereineroffiziellenPublikation
genießt,zunutze,undvermeidetesauchnicht,sichmitmancher
landläufigerAuffassunginWiderspruchzusetzen. Mankann
wohlmitdemAutorerwarten,daßwennnichtjederLeservollfürdasZielderSchriftzugewinnenist ,dochniemanddieses
Büchleinweglegenwird,ohneseelischenAnteilandieserwich¬tigenAufgabegenommenzuhaben.

Exemplarliegtbei.
ZeitschriftfürmilitärischeJugendvorbereitung .Demnächstwirdunter
demNamen„JungOesterreich"eineJugendzeitschrifterscheinen,die
sichdieAufgabegestellthat,diemilitärischeJugendvorbereitung
imRahmenderGesamterziehunginsachlicherWeisezupropagieren.
HerausgeberdieserinWienerscheinendenZeitschriftist derHauptmann
PaulKaltschmid,dessenbisherigeersprießlicheTätigkeitaufdem
GebietedermilitärischenJugendvorbereitungvolleGewährdafürbietet,
daßdieseZeitschriftvonihmimVereinemitdenihnunterstützenden
MitarbeiternimrichtigenSinnewerdegeleitetwerden.DieBezugspreise
dieserZeitschrift,derenErscheinenauchder. -ö.Landesschulrat
begrüßt,werdenmäßigesein.

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.Tomolaernannt:Bezirks-AushilfsleheerAloisPallzum
Bürgerschullehrer,Volksschullehrer2.KlasseRudolfKrenekzum
Volksschullehrer1 .Klasse,dieVolksschullehrerinnen2 .Klasse
IdaStadler,JosefineSommer,Karolinev .RennerzuVolksschul¬
lehrerinnen1.Klasse,dieprovisorischenLehrerHubertDemelund
AntonZästerazuVolksschullehrern2.Klasse,dieprovisorische
LehrerinMarieSchillenweinzurVolksschullehrerin2 .Klasse.
SpendefürverwundeteKrieger.DerStadtratbeschloßnacheinem
BerichtedesVizebürgermeistersHoßfürdieinBelgradinPflege
befindlichenösterreichisch-ungarischenKriegereineSpendevon
1000Kzubewilligen.
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WI VE RATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,Montag ,13 .März1916 .Abends . Na86
feeaurspeicherungenin HaushaltungenDemMarktamtekommeninKs

jüngster Seit vielseitig Mitteilungenzu ,daß HausfrauehMengen
gebrannten Bohnenkaffeesweit über den jeweiligen Bedarfaufkaufen
und in den Wohnräumenhinterlegen .Die Hinterlegung geschiehtdem
Vernehmennachderart ,daßder gebrannteKaffeein Flaschengefüllt
wird ,die Flaschenverkorkt undaußerdemhermetisch ,zumeistmit
Sieg lack verschlossen werden .Die Hausfrauenlassen sichhiebei
wohlvonder Ansichtleiten ,daßdurcheinensolchenVerschlußein
EntweichendesAromashintangehaltenwird ,übersehenaber ,daßdurch
einensolchenvollkommenenAbschlußein Erstickenerntretenmuß,
wodurchderGeschmacksoweitungünstigbeeinflußtwerdenkann,daß
die VerwendungeinessolchenKaffeesin Fragesteht .DieHausfrauen
werdendaherimeigenenInteresseeindringlichstgewarnt ,inder
geschildertenWeisevorzugehen.
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gonspituierunsdesrrleceilrevereineevienrurortelsourg.
UnterungemeinzahlreicherBeteiligungausallenGesellschafts-Presseeingefunden.kreisenfandheuteimGemeinderats-Sitzungssaalediekonstituierende

GeneralversammlungdesKriegshilfevereinesWienfürOrtelsburgstatt ,folgenderAnsprache:
UnterdenErschienenenbexmerkteman:dendeutschenBotschaftervon
Tschirschky,MinisterdesInnernPrinzenHohenlohe,Statthalter*
FreiherrvonBleyleben,dieEhrenbürgerJohannGrafWilczekund
Minister. D.Dr.v .Wittek,Minister. D.Dr.Klein,Landeshaupt-¬
mannvonGörzundGradiscaMonsignoreDr .Faidutti,Polizei-Präsi¬
dentFreiherrvonGorup,LloydpräsidentDr.v.Derschatta,Schotten-erfasstesofortdergrosseGedanke,imWegeprivaterFürzorgeabtOpitz,GrafKuefstein,SektionschefMüllervomMinisteriumfür
öffentlicheArbeiten,PräsidentdesevangelischenOberkirchenratesdemKriegzerstörterOrtschaftenzuergänzenundeinege.OberkuratorSteiner

Dr.Haase,dieVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRain,/zahlreichedeihlicheNeuentwicklungderinSchutzgenommenenStädte
GemeinderäteundBezirksvorsteher,dieRektorenDr.Menzel(Universi-zweckmäßigzuförderneIcherinnertemichdabeianeinetät ) ,Dr .Jäger(TechnischeHochschule),Dr .Hecke(Hochschulefür
Bodenkultur),Dr.Günther(TierärztlicheHochschule),HofratProf.
Dr.Horst-Meyer,ObmanndesdeutschenNationalverbandesDr.Groß,
PräsidentdesGewerbeförderungsamtesDr.AdolfVettermitdemHofratdasRechtderMutterssadtannahmen,undwennwirheute' e
Kunze,PräsidentdesTriesterGewerbeförderungsinstitutesBrunner,IdeederstädtischenPatenschaftaufgreifen,sogreifenAPräsidentdesKuratoriumsdesGewerbeförderungsinstitutesinGörz
Bisiach,MinisterialratWilhelmHaas,fernerRektorderAkademiedermateriellerundkulturellerArt.EsAsentsprichtmeinen
bildenenKünsteProfessorBacher,PräsidentderGenossen-Wesen,wasicherfassthabe,auchraschundenergischdurch-¬
schaftderbildendenKünstlerDarnautmitVorstand-Stellvertreterzuführem,EswurdendieStatutenfüreinenKriegshilfe.-¬Ranzoni,PräsidentdesKunstgewerbevereinesKommerzialratErmer,
ObmannKellerdesKünstlerbundesHagen,PräsidentderGesellschaftständigtevonmeimenAbsichtemmeineKollegeninBerlinund
österreichischerArchitektenOerley,VorstanddesDürerbundesBudapestuxdinwenigenWochenwareinneuerschwesterlicher
Götzinger,PräsidentdesWienerKonzertvereinesThonet,PräsidentStädtebundbeschlossendessenInhaltdurchdiedreiWortedesWienerSängerhausvereinesFreiherrvonEger,Präsidentder
SchriftstellergenossenschaftChefredakteurPuchstein,PräsidentdeswirbereitszurKomstituierungdesWienerKriegshilfevereineser¬

Journalisten-undSchriftstellvereines„Concordia"Dr.Ehrlich,Heraus-fürOrtelsburgschreiten.EineSymphomiederNächstenliebe,geberdesNeuenWienerTagblattesWilhelmSinger,Schriftsteller
Kalybeck,BaronFriebeisz,PräsidentdesBundesderIndustriel-hateinehochansehnlicheVersammlungindenSaaldesRathauseslenKommerzialratVetter,DirekterHochstetter(Skodawerke),Prokuristgeleitet,HohePatenundgütigeGömnerstehenanderWiege
Dr.Miesler(Siemens&Halske),ProkuristSwoboda(SiemensSchuckert=desneuenVereines.IchhabedieAuszeichnung
werke),DirektorKöbel(NasselsdorferWaggonfabrik),kaiserlicherSe.Exz,dendeutschenBotschaftervonTschirschky,denHerrnRatOskarBerl;ausFinanzkreisen :VizepräsidentOttov .Seybel

(Länderbank),DirektorKuranda(WienerBankverein),PräsidentDr.
Landesberger(Anglo-ästerreichischeBank),PräsidentDr.Brettauer(Merkur),kais.RatStiebitz( .österr.Sparkassa),Groß¬
industriellerTheodorv .Auspitz,HugovonNoot,Präsident
desGewerbevereinesSchiel,HoflieferantkaiserlicherRatJulius

Neumann,JuwelierKöchert,dieKonsulenDr.VivenotundKraus,
Dr.SchneiderRittervonErnstheim,Präsidentderisraelitischenstetsunentwegterfüllen.(LebhafterBeifall),IchbegrüßeSe.KultusgemeindeDr.Stern,GeneralsekretärDr.Gianoni,Magistrats-

direktorDr.Nüchtern,ObermagistratsratDr.Dont,Baudirektor
Goldemund,OberbauratTrnka,inVertretungdesVerbandesderWier
GesangsvereineMagistratsratSchaufler,. v.a .

AufderGaleriehattensichzahlreicheDamenundVertreter(
BürgermeisterDr.WeiskirchnereröffnetedieVersammlungm:
VoreinigenWochenwares ,alsHerrHofratVetterzu

mirkam,ummirvonseinerReisedurchdieGefildeOstpreussens
zuerzählenundmitzuteilen,welchgroßzügigeAktiomindem
deutschenStädtenwegenFürsorgefürdenWiederaufbauder
zerstörtenOrtschaftenOstpreussenseingeleitetwurde,Mich
diestaatlichenHilfsmaßmahmenfürdemWiederaufbaudurch

EixrichtungausderdeutschemRechtsgeschichte,andieBewid-¬
mungeinerStadtdurchdieanderemitdemStädterecht.EsgabWochterstädte
damalsMutterstäde,welchebewidmetenundDopperstäcce,welche

wirzueinerBewidmnungallerdingsmichtrechtlicher,aber

veretaentworfen,vonderLandesstellebescheinigt,ichver-¬

Ortelsburg,GerdauemundGörzgekenn(zeichnetist .Heutekönnen

desMitleidesunddeutscherTreue,derGleichklangderHerzen

Polizei-PräsidentenDr,FreiherrnvonLüdighausen,danSchöpfer
derKriegspateschaftfürOstpreussen(Heilrufe)„Sr-Durche
lauchtMinisterdesInnernKonradPrimzzuHohenlohe.Schillings-¬
fürst,sowieSe,Exz,denStatthalterDr.vonBleylebenerchrbietigstzubegrüßen.IchfreuemichaberauchzweiEhrenbürgerderStadtund
WienbegrüßenzukönnenExz.GrafWilczek,/Exz.Dr. .Wittek,welcheimwahrssemSinnedesWortesdieBürgerpflichtenalsEhrenbürger

it

nerbegrüßedieVertreterderdeutschenWissenschaftinWien,die
RekvorenderHochschulenDraMenzel,Dr.Jäger,ndProf.Dr.Hecke

derundDr.Günther.( Beifall)IchbegrüßedieVertreterderPresse,
welchesichhiereingefumdenhaben,insb.HerrnPräsidentenDr.
Ehrlichder„Concordia“unddenPräsidentemPuchsteinder
. .Schriftstellergenossenschaft.IchdarfwohlandieserStelle

derWienerPressedenDankdafürzumAusdruckbringen,wiesym-¬
pathischsiedenGedankenderdeutschenKriegspatemschafter-¬
fasseundmitwelcherLiebeundhohemVerständnissiemeineBe-¬
strebungenunterstützthat .IchkannaurdieBitteandieVer-¬richten ,
treterderPresse/auchweiterhindemKriegshilfsvereinWienfür
OrtelsburgtreuzurSeitezustehenunddemGedankendurchihre
PublikatiomemimweitesteKreisezutragem.Ichbgrüßeauch
aleDamenwaiHerren,diesichdemgroßenGedankensobereitwil-¬ligangeschlossenhaben,
DraußenandenGrenzendesReichesundimweiterstürmtenFein-¬

deslandschlagendieloderndenFlammendesWeltkriegeszumblut-¬rotemHimmelempor,hasserfüllteGenerruhenmichtumFreiheitdensehenl 16beundRechtzuknechten.Diexeschlebehatsichzuunsge-¬
flüchtetundwirwollensiehegenundBflegen,damitsienichtver-¬
lorengeheaufErden.(Beifall).DerBruderwilldemBruderhelfen.WirkennenOrtelsburgnicht ,esxhrabereine
StadtumsererWaffenbrüder,vomFeindezerstörtundverwüstet.
DieBlickeansererLiebeundunseresMitleidesschauenheute
aufdiekampfdurchwühltenGefildeOstpreussensundzurzer-¬
störtenKreisstadtOrtelsburg.Einwunderbarerund
erhebenderGedankeistesdasswirderuabekanntenStadt
unsereHerzenöffnem,dasswirihreBewohnerinunsere
Armeschließenmöchten,alswärensiediegerettetenSöhne
unsereseigenenVaterlandes.(Beifall!.Diegeheimnisvolle
MachtgleichenStammesundgleichenBluteszwingtunszu
einander,abereszwingtunsauchdeutscheArtunddeutschss
WesenundvorallemdieimheldenmütigenKampfetausend-¬
fältigbewährteTreuezweierReicheundihrererhabenen
Monarsken.DieHerzensgemeinschaftvonderNordseebiszur
Adriakannnurgefestigtundinniger53/darfaberniemals
gelockertwerden,darumistWiendieKriegspatinvonOrtels-¬burggeworden.

HochverehrteDamenundHerren!DasAngebindewelchesishund die

Krø/AeWienerdemneuenKindein dieWiegelegenkönnen
istgroß.VorderKonstituierungsindbereitsdemKriegs-¬
hilfsvereineWienfürOrtelsburg42Stiftermitzusammen
58.000K,92Mitgliedermit. 805Kund8Spendermit. 320K,
dieGemeindeWienzufolgeStadtratsbeschlusses
mit50. 000Kbeigetreten,HasKindbesitztbereitsüber
100. 000Kesmögendieweiteren1000defolgen.

derwirleben ,essollderaltenKaiserstadtanderDonau
würdigsein,ésolldemdeutschenVolkezumewigenRuhmund
zurdauerndenEhregereichen .Wirgrüßenin diesemhistorischem
AugenblickdieHordischeStadt,zumZeichendasssichderSüden
desBundesfürimmerzumNordengeselle .Ortelsburgmitseinen
SeenundseinernordischerKulturvermähltsichheutemitder
DomaustadtamFußederAlpen ,dievomLenzhauchdesSüdens
umschmeicheltwird.IndiesemGedenkengrüßeichdiehochan-¬
sehnlicheVersammlung,diesichzurKriegshilfefürOrtelsburg
eingefundenhatunderkläredieerstekonstituierndeVersamm-¬
lungunseresKriegshilfevereinesfüreröffnet.Lebhafter
BeifallundHändeklatschen)

PolizeipräsidentvonBerlin-SchönebergFreiherrv.LüdinghausemitstürmischemBeifallebegrüßt,erklärte,erseisehrgernedem
Rufe,inWieneinenVortragüberOstpreußenhilfezuhalten,gefolgt
geltedochallenReichsdeutschendieKaiserstadtanderDonaualsdieschönste,dielebensfrohesteunddieliebenswürdigstealler
deutschenStädte.DurchdenKriegsinddieengenBandedesVolks-¬
tumesunddergegenseitigenherzlichenSymnathienochfesterge¬
kettetwordendurchdieSchulteranSchultererkämpftenSiege
unddurchdasgemeinsamvergosseneBäutfürdiehehreSache.EsseieinerhebenderGedanke,daßderVerbrüderungaufdemSchlacht-¬
feldenichtbloßeineFortsetzungdesengenøpolitischenBündnis-¬ses-dassoGottwill,fürewigeZeitenunlöslichseinwird-¬
undeinerengerenWirtschaftsgemeinschaftfolgenwird,sonderndaß
damitaucheinespezielleAufgabe,dieweitindieZeitdesFrie¬
denshineinzureichenbestimmtist ,zusammenhängt,derWiederauf¬bauderdurchdenKriegzerstörtenOrtschaftenOstpreußens,in-¬
demdieStadtWiendieKriegspatenschaftüberOrtelsburgüber¬
nimmt,währendinDeutschlandzuGunstenderschwergeprüftenöster-¬
reichenStadtGörzHilfsmaßnahmenvorbereitetwerden.

DerPolizeipräsidentverliestsodanneinTelegrammdes
KaisersWilhelmüberdieZuständeinOstpreußen,nachdemdie
Russenwiedervertriebenwurden,welcheslautet:„MenneFreude
überdenherrlichenErfolgwirdbeeinträchtigtdurchdenAhblickdeseinstsoblühendenStriches,derlangeWocheninderHanddes
Feindeswar;barjedesmenschlichenFühlenshateraufderFluchtdasletzteHausverbranntodersonstzerstört.IchweißMichmit
jedemDeutscheneines,wennIchgelobe,daßdaswasMenschen¬
kraftvermag,geschehenwird,umneuesfrischesLebenausdenRuinenerstehenzulassen."

DerRednerbemerktsodann,daßersichdeshalbberufenge¬
fühlthabe,dieOstpreußenhilfeinsLebenzurufen,weilerals



schenKreisesGumbinanlängereZeitwirkteLandratdesostpreu
unddortGrundbesitzbesaß .ErerörtertedanndieOrganisation,
die Zieleunddie Wirksamkeitder Vereine ,welchesich mitder
Ostpreußenhilfebefassen,besprachhiebeidieVerbesserun¬
genimNeuaufbauin hygienischerundästhetischerHinsichtund

nurin dieserStadtsondernin Ostpreußenundimganzendeutschen
Reichsetze .DerRednererntetefürseineAusführungenstürmischen,
allgemeinenBeifall.

dientenBürgermeistersderStadtWien ,ist mirheutediegroße
Ehrezuteilgeworden,anderkonstituierendenVersammlungdes
KriegshilfevereinesWienfürOrtelsburgteilnehmenzudürfen.

UebernahmsderPatenschaftzumWiederaufbauunseresvondemtreu -undzubleiben.
losenFeindeinohnmächtigerWutzerstörtenStadtGörzdurchdie

vonGörzundGradiscafühleichdasfringendeBedürfnis ,Eurer

ihren Folgenauchfür unswohltätigeInitiative deninnigstenDankMitgliedernominiereer :VizebürgermeisterHoß ,HofratDr .Adolf
zumAusdruckzubringen.DieKriegsfurienhabeninunseremLandeVetter,OberkuratorLeopoldSteiner,StadtratSchwerundBaudirektor
denBarackenlagern ,sei esdaßsie in denverschiedenenNiederlas -vor :Minister. D.Dr .Klein ,ProfessorDr .Horst-Meyer,welcheraus
sungenweilen,odertrotzKanonendonnerundGranaten,indenKeller-Ostpreußenstamme,denPräsidentendesBundesösterreichischer
räumenvonGörzwohnen,sieallemüssenKummerundTrübsaldulden;IndustriellerKommerzialratHeinrichVetterunddenGeneralsekretär
alleindasteilnehmendeGefühlderübrigenVolksstämmeOesterreichs ,desVerbandesösterreichischerHeimatschutzvereineDr .Gianoni.
dasBewußtsein ,daßeseinWienerHerzgibt ,indemihreLeideneinenwachdemBesucheundVerlaufederheutigenglänzendenVersammlung
Wiederhallfinden ;dasBewußtsein,daßSeineExzellenz,derBürger-müssejedochangenommenwerden,daßdieGrößedesVorstandeszu
meisterderHaupt-undResidenzstadtWien,wieerihnenschondurchgeringbemessenseiundeswerdesicheineErweiterungdewselben
diegewährteGastfreundschaft,durchwohlwollendeFürsorgebewiesen,alsnotwendigerweisen.DieheutevorgeschlagenenMitgliederdes

Ausschusseswurdensodanneinstimmiggenehmigt .sie liebhat ,gereichtihnenallenzumbeglückendenTroste. Wirhaben,fährtderBürgermeisterfort ,nocheinePflichtzuDasEdelste ,waswirhaben ,wir ,dieHabundGutin derengeren
erfüllenundzwarvonderHeimatverlassenmußten,unsereFlüchtlingskinder ,siewerdenindemTatsacheunsererKonstituierungdieGemeindevorstehungvonam30 .. M.zuGunstendesWienerWitwen-undWaisenfondsinWien

zu veranstaltenden Konzerte den hiefüär gebührenden DankzumTeile Ortelsburg und Berlin zu verständigen .Zu diesem Zweckeschlage

abstatten;aberbeidemwirdesnichtbleiben,wirwollenundwerdenichIhnenvor,folgendeTelegrammeabzuschicken:AmBürgermeisterMey,Ortelsburg:„ IndemAugenblicke ,daderallenjenen ,diesichunserin derStundederNotangenommen,ewig
Dankwissen.DieStaatszugehörigkeit,kraftwelcherheutedieSöhneKriegshilfsvereinWienfürOrtelsburgseineTätigkeitbeginnt,sindalle unsereGedankenanunserPatenkindgerichtet ,demwirnachunse:

WiensundNiederösterreichsmitihrertralitionellenTapferkeit
SchulteranSchultermitdenSöhnenunseresundandererKronlämder
kämpfenunddasLandverteidigen ,dieseStaatszugehörigkeit
wirdunsstetsvorleuchtendseinundinunsdasFeuerderDankbar¬
keit wachhalten ,unserinnern ,daßwirin WienwohlwollendeGönner

schloßmitdenWorten,daßsichdieStadtWienmitdemWiederauf-haben .Ja wirwollendieseStaatszugehörigkeitwärmstenspflegen,
bauvonOrtelsburgeindauerndesundunvergänglichesDenkmalnichtwirwollendieeherneMauer ,die jetzt amIsonzodentreulosenFeind

zurückdrängt,durcheineMauervaterlandslietnderMännerundFrauen
ersetzen ,die jedeUnterwühlungdieserGemeinsamkeitunmöglich
machenwird .WirwollenunserennationalenTraditionenunentwegt
treubleiben,aberauchtreubleibenbiszumletztenAtemzugeunserem

LandeshauptmannvonGörzMonsignoreDr .Faidutti führte aus :angestammtenHerrscherhause ,treu bleibendemliebengeeintenVater-¬
Dankder liebenswürdigenEinladungseiner Exzellenz ,des hochver -lande ,treu unddankbarunsererherrlichenHaupt -undResidenzstadt

Wien ,seinemBürgermeister ,seinenBewohnern.MögeHabsburgsglor¬
reicherAaarseinemächtigenSchwingenbaldwiederüberunsere
ganzegefürstete Grafschaftbreiten ,mögeuns bald diegünstige

EswirdheutejenegroßzügigeHilfsaktioninsLebengerufenundin Gelegenheitgebotenwerden,zubeweisen,daßwirwillenssind ,wie
dieWegegsleitet ,diegleichsamalsvergeltendeGegenaktiondieimKriegeauchnachdemKriegeOesterreichswürdigeSöhnezusein

BürgermeisterDr.WeiskirchnerdanktdemRednerfürseineso
großmütigeVerwaltungBerlins ,derherrlkichenHauptstadtunserespatriotischbedeutungsvollenWorteundschreitetsodannzurWahl
mächtigenVerbündeten,zurFolgehabenwird .AlsLandeshauptmanndesVereinsvorstandes,welcherimSinnederStatutenaus9Mitglie-¬

dernzu bestehenhabeundzwardemjeweiligenBürgermeisterals
ExzellenzundallenhochverehrtenAnwesendenimNamenderganzenEhrenvorsitzenden ,5vonderGemeindeWienentsendetenund4gewähl-¬
schwergeprüftengefürstetenGrafschaftGörz-GradiscafürdieseintenMitgliedern.AlsvonderGemeindeWienentsendete

furchtbargewütet ;die geflüchtetenBewohner,sei es ,daßsie in Goldemund ;als vonderVersammlungzuwählendeMitgliederschlageer

renbestenKräftenbeistehenwollen;ihmsollvondenreifenden
KnospenundBlütendesWienerLenzesderschönsteneinegewidmetsein
MögeOrtelsburgdanninneuerFrühlingsprachauferstehenunddes
rauhenWinter,vergessenmitall seinenFährnissenunddenunholden
Gesellen,dieihnbegleiteten.InTreue.grüßenwirOrtelsburgund
seineBewohner,unsereBlutsbrüderundBundesfreunde! "

AnOberbürgermeisterDr .Wermuth,Berlin:„DerKriegshilfeverein
WienfürOrtelsburghatsoebenseinekonstituierendeSitzungabgehal-¬
ter undistglücklich ,mitteilenzu können ,daßseinemZielevonden
weitestenKreisenderBevölkerungdieherzlichsteSympathieundwerk¬
tätigeMithilfezuteilwird .SodürfenwirmitBerechtigunghoffen,
fürdieWiederaufrichtungunseresPatenkindesOrtelsburginentspre¬
chenderWeisebeitragenunddaranmitwirkenzukönnen ,daßdieStadt
zuneuerBlüteerstehe .GottschützeOstpreußenundführeweiterzu
RuhmundMachtdesdeutschenReichesherrlicheHauptstadtBerlin
unddenHerzensbundunsererbeidenReiche! "

SchließenaberkannichdieseVersammlungnichtanders,alsda
wirunserertreuverbündetenMonarchengedenkenundichSieeinla-¬
demitmireinzustimmenin denRuf :SeineMajestätKaiserWilhelmII.
undSeineMajestätKaiserFranzJosefI .sielebenhoch!(Lebhafte
Hoch-undHeilrufe).
AndieFrauenWiens!DerVorsteherderWienerFleischselcher-Genos¬
senschaftRudolfVieröcklersuchtuns,umAufnahmefolgenderZeilen:
SeiteinigenWochenist in WieneinestarkeNachfragenachFettund
SpeckseitensdeskonsumierendenPublikumswahr-zu-nehmen.Esgibt
zahlreicheFrauen ,diegroßeFettvorrätein ihrenHaushaltenauf¬
stapeln ,offenbarinderMeinung,daßderFettpreisneuerlichsteigen,
oderüberhauptin derZukunftkeinFett zuhabenseinwird .Durch
dieübermäßigeNachfrageindenSelcherlädenwirdeingroßerTeil
der WienerSelcherangespornt ,auf demMarkteumjedenPreiseinzu¬
kaufen,selbstaufdieGefahrhin ,daßerdenEinkaufspreismitdem
Verkaufspreisnichtin Einklangbringenkann.

ZurBeseitigungjedesZweifelsteile ichdenFrauenWiensmit ,
daß die SchweinproduktionUngarnsnichts zu wünschenübrigläßt .
Esist reichlichundsehrschöneWarevorhanden,dienachundnach
auf denMarktgebrachtwerdenmußunddie eineFettnotabsolutnicht .
befürchtenläßt .Andererseitswerdenam1 .Aprildie Fettpreisewie¬
derum50unddieSpeckpreiseum60habgebaut,sodaßjedeHausfrau,
die jetzt großeFettvorräteansammelt ,sich nur selbstschädigt ,
weilsie imnächstenMonatmehrundbilligeresFett erhaltenwird.
Eswirdsichdaherempfehlen,biszumAprilmitdenFettkäufenein¬
zuhalten ,damitmangeisNachfrageauchdie WienerSelcherindie
Lagekommen ,die gänzlich ungerechtfertigten Preistreibereienauf

demBorstenviehmarkteinzustellen.
dazubeitragen,daßeinPreisdruckdenkann.

DieHausfrauenWiensmögen
imLebendviehhandelausgeübt-wer

ingen,indenendieZuckervor-¬
rätefürjedeverköstigteFersonnichtmehrals21Kilogrammbe¬
tragen.DieAusgabederKartenfindetzwischen8Uhrfrühund6UhrabendsbeiderzuständigenBrotkommissionstatt ,undzwar
fürHaushaltungsvorständemitdemAnfangsbuchstabendesFamilien¬
namensAbisFam15.März,GbisMam16.März,NbisRam17-MärundSbisZam18 .März.

NB.EinausführlicherBerichtüberdenVortragdesPolizei¬
präsidentenFreih.v .Lüdinghausenfolgtmorgen.

AuskunfteifürSommerwohnungen.InderstädtischenAuskunfteifür
dieVermietungvonSommerwohnungenin Niederösterreichwurdenim
Februar. J .insgesamt355Wohnungenangemeldetund21Wohnungen
vermietet.SeitEröffnungderAuskunfteiimJänner . J .wurden
bisher 1068Wohnungenangemeldetund35vermietet .DieAuskünfte
werdenunentgeltlicherteilt ,ebensowerdendieWohnungsanmeldungen
unentgeltlichentgegengenommen.



DENZWIENERRATHAUSKORRESPON
Wien,14 .März1916.-Abendausgabe.
AdOrtelsbürg.

DieKonstituierungdesVorstandes.
AnschliessendandieGeneralversammlungfand

imEmpfangssalondesBürgermeistersdie Konstituierungdes
neugewähltenVorstandes statt ,an welcherschüber
EinladungdesEhrenvorsitzendenDr .WeiskirchnerauchBot-¬
schafterv .TschirschkyundFreiherrv .Lüdinghausenteil¬

nahmen. .JndieVereinsleitungwurdengewählt:zumVorsitzn¬
denVicebgm.Hoss,zudessenStellvertreterHofratDr .Hans
HorstMeyer ,zumSchriftführerMinisterialratDr .Adolf
VetterundzumhatzmeisterKommerzialratHeinrichVetter.

AdEbner -Eschenbach.
Bgm.Dr .WeiskirchnerhatanGräfinMarianminsky

ausAnlassdesAblebensderDichterinMariav .Ebner-Eschenbach
einwarmgehaltenesBeleidschreibengerichtet.
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80 GeburtstagEduardSrauß ' .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
anLofballmusikdirektor. D.EduardStraußnachstehendesSchreiben
gerichtet :„ Esist mir ein herzliches B dürfnis ,EuerHochwohlge-¬
borenzur FeierIhres 80 .GeburtsfegkesmeineaufrichtigstenGlück¬
würsche zu übermitteln .MögeIhnen ,sehr geehrter HerrDirektor ,
indenJahrenderMußeGesundheitundWohlergehenweiterzurSeite

' jebenundmögenSie unserhalten bleibenbis an dieäußersten
Genzen menschlichen Lebens !Zu den Freuden aber ,die die Bürdedes

Alterstragenhelfen ,mögedasBewußtseingehören ,daßdieVerehrung
ud RochschätzungIhrer Mitbürger ,denenSie Ihre Kunstinreichem
Maßevermittelten ,SieaufIhremLebenswegbegleitet .

De.80 -GeburtstagderPrinzessinCroyAnIhreDurchlauchtRosa
KaolinePrinzessinCroyhat BürgermeisterDr .Weiskirchnernach¬
steiondesSchreibengerichtet: ,ZudemseltenenFeste,dasEuer
DurhlsachtnachVollendungdes80 .Lebensjahresnunbegehen ,gebe
ich air die Ehre ,EuerDurchlauchtmeineaufrichtigstenGlückwünsche
zuübermitteln.WeiteKreisederWienerBevölkerungwerdendesFest¬
tages mit demGefühleinniger Dankbarkeitgedenken ;denndieauf¬
opferndeTätigkeit,dieEuerDurchlauchtaufdemGebietederWohl¬
täjigkeit ,insbesondere des Säuglingsschutzesund derTuberkulosen¬
ftrsorgeentwickelthaben ,werdenebensounvergeßlichbleibenwie

: eWohltätigkeitsveranstaltungen ,die sich unten dem Namender

Croy-BedouteneinenhohenRuferrungenhaben.MögederAllmächtige
Ihr Wirkenauchweiterhin segnenundEuerDurchlauchtGesundheit
uid Wonlergehenschenkenbis an die äußerstenGrenzenmenschlichen

ens! "

AusdemStadtrate.Dem„AmtsblattderStadtWien"vom14.. M.ent-¬
nehmerwirnachstehenden,demStadtratevorgelegtenBerichtüberdie
artoffelversorgungderStadtWienwährenddesabgelaufenenWinters:

Biseinschließlich21 .Februar1916wurden29,129350kgKartoffeln
geliefert und25,827 . 670kg ( täglich 15 Waggons )abgegeben .Es
ergibt sich also ein Schwundvon11 . 3Prozent ,einkleinerer
Prozentsatzals angenommenwordenwar .DieAbgabewerteiltesich
folgendermaßen :FürArmenzwecke450000kg ,anGenossenschaften
2,633. 490kg ,aufMärkte12,752. 132kg ,aufsonstigeParteienund
Händler6,903. 555kg ,alsIndustrie-Kartoffeln2,176. 045kg ,an
Futterkartoffeln912 . 448kg .In der MietenächstdemBahnhofeKlein

chatwurdeneingelagert:2,051. 468kgKartoffelnvonden. -ö.
esgemeindenund6 327. 270kgKartoffelnausBöhmenundMähren,

zusammen8,378.738kgMit25.FebruarwarensämtlicheLagerbestände
derGemeindeerschöpft.DerSchwundindenMietenbetrugnur . 3%.
Der Bürgermeister berichtete ferner über die BemühungenderWiener
Gemeindeverwaltung ,die Kartoffelversorgung Wiensauch fürdie
Frühjahrsmonatezu sichern .Bereits imHerbst1915warenalleerfor¬
derlichenSchrittegetroffenworden,damitvom1 .Märzangefangen,
überVerlangender Gemeindeauchfrüher ,entsprechendeKartoffel¬
mengennachWienkommenundnachdengetroffenenVereinbarungen
mußtedieGemeindeverwaltungmitderAnlieferungvon3680Waggons
imLaufederFrühjahrsmonaterechnenkönnen .AlsProduktionsgebiete
kamenUngarn ,Böhmen ,Mähren ,NiederösterreichundRussisch-Polen
in Betracht .Leider stellten sich den Anlieferungenverschiedene
Hindernisseentgegen ,an deren Behebungnachdrücklichstgearbeitet

wird

GrabdenkmalfürCoeDerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StadtratesSchwerdieAusführungdesGrabdenkmalsfürdenSchöpfer

der österreichischen Postsparkassa Georg Coch demakademischen

BildhauerKarlPhilippübertragen.
OeffentlicheAusspeisung.Am31.Dezember1915bestandeninWien
113 Speisestellen ,von denen 20 auf den 12 .Bezirk ,je 10 aufden

13 .und16 .Bezirk ,9 auf den2 .Bezirk ,je 8 auf den15 . ,20 .und
21 .Bezirk ,7 aufden10 . ,5 aufden . ,je 4 aufden14 .und19. ,
je 3 auf den . , . ,11 und17 .Bezirk ,je 2 auf den8 .und18 .
Bezirk und je 1 Speisestelle auf den . , . ,7 .und 9 .Bezirkent¬
fallen .Durchschnittlichwurdenverköstigt :imOktober1914
10 450Personen ,im November19 . 585 ,im Dezember31 . 468 ,imJänner
191534. 612,imFebruar36. 355,imMärz37226 ,imApril37. 230,
imMai36802 ,imJuni36. 359,imJuli36. 975,imAugust37.199,im
September38016 ,imOktober40 .564 ,imNovember43. 549,undim
Dezember45. 334Personen.DieKostenstelltensichinsgesamtvom
1 .Oktober1914bis 31 .Dezember1915auf 3,636 . 875K .Dieeinzel-¬
ne Mahlzeitstellte sich bis 30 .Juni 1915auf 23 . 05h ,inder
Zeit vom1 .Juli 1915bis EndeDezember1915auf 24 24 h .DieZen¬
tralstelle imNeuenRathausestellte LebensmittelumdenBetragvon
1,252. 381K ,BrotumdenBetragvon681414KundBargeldinder
Höhevon1,796. 642Kbei .WeiterswurdenvonderZentralstellefür
Bedürftige ,insbesondere kinderreiche Familien und stillende Mütter
LebensmittelimWertevon59 . 061Kzur Verfügunggestellt Zu
Weihnachten1914und1915wurdenausdenMittelnderZentralstelle
12 .800bezw.35 . 413KzumAnkaufeundzurVerteilungvonLebensmitteln
beigestellt .Hiebei sind nicht inbegriffen jene Gelder ,welchevon
dlenFrauen-ArbeitskomiteesfürdengleichenZweckgesammeltwurden.

gen .DerStadtrathatinseinerletztenSitzungernannt:
DrOtto LorenzzumMagistrats -Oberkommissär,Karl Travnicekund
RichardKrastelzuMagistrats-Kommissären ,AntonSchlepitzkaund
KarlSchadenzuBauinspektorenAntonWenyundLeopoldEtzmansdorfer
zu Oberingenieuren ,Otto Vater undRichardLoibl zuIngenieuren ,
WilhelmWeißmandl ,Richard Bauer ,Leopold widy ,RudolfHanauska ,

KarlMetz ,FranzProkesch,FerdinandCervenka,JosefWiborny,Josef
Wallenta,JosefBittmann,JohannRatzka ,EdaardKrepp,Franz
Nievody ,FranzRedlundRudolfThetterzuBau-Aufsichts-Oberreviden¬
ten ,RobertBrodickyundViktorStarkzu BauAufsichts-Revidenten,
RudolfRaimannzumBau-Aufsichts-Offizial ,ErnstHrubyzumGeometer¬
Assistenten,BrandmeisterderstädtischenFeuerwehrErnstHyevon
Hyeburg(gegenwärtigKommandantderFestungsfeuerwehrin Pola )zum
Feuerwehr - Inspektor ,AugustKrzizekzumDirektions - Adjunkten ,Robert

Mayer,VirgilNonmacherundGeorgHeidl zuKanzlei-Akzessisten.

GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeithaben
nachstehendeAngestelltederGemeindeWien- StädtischeStraßenbahne
denHeldentodgefunden:dieWagenführerFranzBauer(Oberkanonierim
Feldkan. -Reg.Ng ) ,JosefPanhans( JägerimFeldj. -Bat.Ng12) ,
JosefVogt(KorporalinderKav.-Schützen-Div.N2) ,dieSchaffner
LeopoldHengst(GefreiterimInf . -Reg.Ne49 ) ,FriedrichHirsch
(GefreiterimInf . -Reg.Ng99 ) ,JosefSchneider( JägerimFeldj. -¬

Bat .Ng21 )undGustavViola( InfanteristimLandw. -Inf. -Reg.Ne) ,
dieTischlerLambertDorfmeister(InfanteristimLandw. -Inf.-Reg.
Ne21) ,FranzSadofsky(KorporalimLandw.-Inf.-Reg.Ne) ,
Hilfsarbeiter FranzNeuwirth( Kanonierbei der reit .Art .- Div.

Ne ) ,KarlPrachensky(KorporalimInf . -Reg.Ng88 ) ,Josef
Weilinger(TragtierführerimLandessch.Reg. N9III ) ,Taglöhner
LeopoldMora( Infanterist imLandw- Inf . - Reg.Ne ) .

FernerhatderKutscherderstädt .Stellwagenunternehmung
FranzHolzer(InfanteristdesInf . -Reg.W£92 )undderPartieführer
derStädtStraßensäuberungKarlKozak(InfanteristimLandw.-Inf.-¬
Reg.Ng1 )denHeldentodgefunden.

MorgenDonnerstagfindetimKleinenKonzerthaussaaleein
gemeinsamermusikalischerAbendderOpernsängerinGustiSchlesak,
der Klaviervirtuosin BerthaEngelundder bekanntenCello -und
Violin-VirtuosenJohannundAntenPopovicistatt .AmKlavier
FräuleinMargitSchwarz.ZurAufführunggelangen:Smetana„ Gmoll-¬
Klaviertrio ",SchottischeLiedervonBeethovenfür Gesang,Violine,
CelloundKlavier ,fernerKompositionenvonFranzSchubert,Lio
Hans,RudolfGlickh,DavidPopper,WilhelmErnst ,GabrielMarie,
Chopin ,Liszt ,etz .etz .Kartenvon2 bis 10Kander Kassaund
eiKehlendorfer.
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Wien ,Mittwoch 15 .März 1916

WiensKriegshilfefürOstpreußen.OberbürgermeisterDr.
WermuthrichtetefolgendesTelegrammandenBürgermeisterDr.
Weiskirehner:Rüstigist dieStadtWienaufdemWegeeines
wechselseitigenHilfsunternehmensfür die zerstörtenGrenzpro¬
vinzenvorangegangen .MitgroßerFreudehabenwirdieBotschaft
vernemmen.DerneuewarmherzigeBeweisbundesbrüderlicherLiebe
undTreue ,wie er sich in demjungenKriegshilfsvereinWienfür

Ortelsburgdarbietet ,verbindetunszuinnigstemDank.Wirsind
denSpurengefolgt ;dieGründungderSchwesterunternehmungfür
Görzsteht vordemAbschlusse .MögedemZøLiebeswerkin demGeiste,
in dem es unternommenist ,ein schönes Gelingen beschieden sein .

Lebhaftbewegtsendetder schwesterlichenFreundinan derDonau
dieReichshauptstadtBerlinihreGrüße.
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LederfürdasSchuhmachergewerbe.NamensdesBundesder
deutschenStädteOesterreichshabengesternBürgermeisterDr.
WeiskirchnerBürgermeisterDr .Dinghofer( Linz)beimArbeits¬
ministervorgesprochen,umnichtnurimNamendervonihnen
vertretenenStädtesondernauchimNamenallerdeutschenStädte
Oesterreichs,insbesonderevonTroppadundTeschendieBittevor¬
zubringen,daßdemanRohmaterialleidendenSchuhmachergewerbe
eineentsprechendeMengevonLederzur Verfügunggestelltwerde.
DiebeidenBürgermeisteranerkanntendie BestrebungenderRegie-¬
rung ,einenTeildesproduziertenLedersfürdenZivilbedarfzu
befreien ,fordertenaber in dieser Beziehung ,daßmindestens25%
desGefällesfürdieZivilbevölkerungfreigegebenunddaßeine
zweckmäßigeOrganisationgeschaffenwerde ,welchediesesLeder
danndemkleinenundmittlerenGewerbezur Verfügungstellt .Sie
wiesendaraufhin ,daßbeidenbestehendenOrganisationendes
Schuhmachergewerbesin denBezirks -undLandesverbändendiebeste
elegenheitwäre,dieVerteilungdurchzuführen.DerMinisteraner-¬
kanntedieBedeutungdieserFrageundversprach,seinenEinfluß
geltendzumachen,umdenberechtigtenWünschenderStädtevertreter
achzukommen.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatheuteinderselben

ngelegenheitbeimMinisterpräsidentenGrafenStürgkhsowiebeim
landelsministerDr .v .Spitzmüllervorgesprochen.

ilchversorgungMitRücksichtaufdieherannahendewärmereJahres¬
zeit findenimRathauseeingehendeBeratungenstatt ,umdieZufuhr
lerMilchaufdenverschiedenenEisenbahnroutensozuorganisieren,lamitmöglichstwenigMilchinverdorbenem(saurem)Zustandein
ieneinlangt.DieFrageist umsowichtiger,alsesinfolgedes
eurigenWintersgarkeinNatureisgibtunddieErzeugungvon
unsteisauchnurinbeschränkteremMaßestattfindet.DerStadtrat
eschloßnacheinemBerichtedesBürgermeistersDrWeiskirchner ,an
ieRegierungheranzutreten,daßsofortdieentsprechendenZahlvon
ühlwaggonsbeigestellt,bezw,wennsiedermalennichtverfügbar
ären,andereEisenbahnwaggonsmitentsprechendenVorrichtungenfür
ihlzweckeversehenwerden.EssolldannweitersjedeRoutemitder
forderlichenAnzahlWaggonsdotiertundfürdieraschesteBeför¬
erungderMilchausihrenProvenienzortennachWiengesorgtwerden.
erBürgermeisternahmdieGelegenheiteinerAudienzbeimMinister-¬
äsidentenwahr ,umdieAufmerksamkeitderRegierungaufdiesefür
eApprovisionierungWienshochwichtigeFragenachdrücklichstzu

enken .

DerKohlenlagerplatzim16.Bezirk.InderheutigenStadtrats-¬
Sitzung legte Stadtrat Gräf nachstehenden Antragvor :

Währendjeder Geschäftsmann ,welcherauf die permanentin
seine Verkaufsstätte kommendenKundenangewiesen ist ,esnach
Möglichkeiteinrichtet ,denZugangbequemzu machen ,jasogar
häufigLokalemeidet ,in welchemehrals zweiStufenführen ,wird
aufdemstädt .Kohlenlagerplatzim16 .BezirkdenKundenimKlein-¬verkauf der Zugangmöglichst erschwert ,obwohlohneweiters ,

hauptsächlichjenenvondensüdwestlichenBezirksteilenvom
13 .Bezirk kommendenKundenein näherer ,daher bequemerer ,Zugang

gebotenwerdenkönnteEsmüssenjeneKleinkundenvom13 .Bezirk
kommendvonder südwestlichenEckeder Platzumfriedungdengroßen
KohlenlagerplatzanderPeripherievorerstgegenNorden,dieganze
Nordfrontpassierendumgehen,umbeider ,andersüdöstlichenEcke
desKohlenlagerplatzesbefindlichenKasseeintretenzudürfen .Es
müssenalso Handwagenaller Art ,Säcke ,Körbe ,etz .umdie 3Fron-¬
tendesKohlenlagerplatzes,aufderzeitnochunangenehmzubefahren¬
demStraßenkörperherumgeschlepptwerden .VonnordöstlicherSeite
ist derZugangimZugederKoppstraßeundHettenkofergassederzeit
nach Regenwetterzufolge nes Kotmeeresunmöglich .Es wirdbeantragt :
1 .Es sei für denbequemerenZugangjener vondensüdwestlichen
BezirksteilenkommendenKleinkundenwährendderVerkaufszeitdasTor
zunächst der südwestlichen Eckedes Kohlenlagerplatzes offenzu

halten und von dort ,längs der inneren SüdgrenzederEinfriedung

dieses Platzes ein gerade ,also abgekürzterWeg ,zu der an dersüd¬
östlichenEckebefindlichenKassezuschaffen .2 .Esseiendiezu¬
nächstliegendenZufahrtsstraßenundZugängenachMöglichkeitbal¬
digst in dauerndgutenStandzu setzen .3 .DerMagistratseizu
beauftragen ,in kurzemWegediesbezüglich ehestensEntsprechendes

zuveranlassen .

DerAntragwurdedergeschäftsordnungsmäßigenBehandlungzuge
wiesen .

nacheinemBerichte
desVB.Hierhammerbeschlossen,zurAufbewahrungvonWohnungs-und
WerkstätteneinrichtungensowievonnormalenBetriebsvorrätenvon
durchdenKrieginNotgeratenenPersonenRäumeimaufgelassenen
KommunalbadeanderReichsbrückemiteinemAusmaßevon1257mun¬
entgeltlichaufKriegsdauerzuüberlassenEinegrößereReihevon
ObjektenfürdiegenanntenZweckewurdenvomStadtratbereitsfrü¬
herzuwiederholtenMalenzurVerfügunggestellt.

NB.DerheutigenAusgabeliegteineKundmachungüberdie
VorratsaufnahmevonKaffeeundKartoffelnbei
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WIENERSTADTRAT.
Sitzung vom16 .März .

Vorsitzende:BürgermeisterDr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß
undRain .

StR .Brauneissbeantragtfür dieRegulierungundNeupflasterung
der LinkenWienzeilebei der Holler -undPillergasseim14 .Bezirk
ein Mehrerfordernisvon2404Kzubewilligen .( Ang. )

Für Hanalneubautenin der Felberstraße von der Löhrgassebis
zurPouthongasseundamKardinalRauscherplatzim14 .und15 .Be¬

DieAusspeissaktionderGemeindeWien.DieAnzahlderjenigen
Personen,welchedievonderFürsorge-Zentralstelleeingerichteten
Ausspeisestellen besuchen ,beträgt bereits über 50 . 000 .Am4März
wurden50 . 385Portionenin denAusspeisestellenverabreicht .Siever¬
teilensichaufdieeinzelnenBezirkewiefolgt :1 .Bezirk40 ,. Be¬
zirk 4515 ,3 .Bezirk 3697 ,4 .Bezirk 74 ,5 .Bezirk 583 ,6 .Bezirk
297 ,7 Bezirk341 ,. Bezirk155 ,9 .Bezirk2621 ,10 .Bezirk8861 ,
11 .Bezirk455 ,12 .Bezirk6280 ,13 .Bezirk1738 ,14 .Bezirk4751,
15 .Bezirk917 ,16 .Bezirk2910 ,17 .Bezirk1403 ,18 .Bezirk1469,
19 .Bezirk837 ,20 .Bezirk6658 ,21 .Bezirk1783 .Portionen.

zirkwerden38. 400Kbewilligt.
StR .Götzbeantragtdie AbteilungderLiegenschaft. Z.165

in Hetzendorfzwischender HetzendorferundJägerhausgasseauf
2 Baustellen .( Ang. )

NacheinemAntragedes StR .Knollwird für dieStraßenherstel-¬
lungin der Wartenbengasseim21 .Bezirkein Mehrerfordernisvon
2280Kbewilligt.

StR .SchneiderbeantragtdieHerstellungeinerVerbindungslei
tungzwischendemnördlichenundsüdlichenKesselhauseimRathause
mitdenKostenvon4162K .(Ang. )

NacheinemAntragedes StR .Schmidwird für die Einrichtungder
elektrischenBeleuchtungdes Naschmarktesein Mehrerfordernisvon
4365Kbewilligt .

DasvonStR .ZatzkavorgelegteDetailproxjektfür denproviso¬
rischenUebergangsstegüberdie VerbindungsbahnimZugeder
HietzingerHauptstraßewirdmitdenKostenvon10. 084Kgenehmigt

StR .Schneiderbeantragtdie Ueberlassungeinerstädtischen
Dampfstraßenwalzeandaskuk .KreiskommandoDombrowa .( Ang. )

NachleinemAntragedes StR .Wippelwirddie Verbesserungder
öffentlichenBeleuchtunginderFavoritenstraßeim10.Bezirkge¬

nehmigt .
DasvonVB.RainvorgelegtePrktfürdieFrweiterungder

Eiserzeugungsanlageim Brauhausder Stadt Wienwird mit denKosten

von35. 000Kgenehmigt.
EbensowirddemProjektfürdieHerstellungeinerMolkerei-

VorrückungvonLehrpersonenDerStadtrathatnacheinemAntrage
desStR .Tomolaernannt :Bezirks-AushilfslehrerEmilWitschelzum
Bürgerschullehrer ,dieVolksschullehrerinnen2 .KlasseKatharina
Jelinek und Karoline Gerthofer zu Volksschullehrerinnen1 .Klasse
unddenprovisorischenLehrer2 .KlasseFriedrichBergerzumVolks¬
schullehrer2 .Klasse.

GedenktafelnfürgefalleneLehrpersoneninSchulen.DieGesellschaft
vomOesterreichischen Silbernen Kreuze bringt nach demEntwurfedes
akademischenBildhauersArturStundlgeschaffeneGedenktafeln
( Epitaphe )für solcheimKriegegefalleneodergestorbeneSoldaten
zumVerkaufe,welchefernvonderHeimatbegrabenwerdenmußten.

Die Gesellschaft hat nunmehrangeregt ,diese Gedenktafeln auchin
jenenSchulgebäudenanzubringen,derenLehrkörpereinesodermehrere
seiner Mitglieder auf dem Felde der Ehre verloren hat .DerStadtrat

hatinseinerheutigenSitzungnacheinemAntragedesStR .Tomola
derAnregunggrundsätzlichzugestimmt.

StädtischeStraßenbahnen.DerStadtratbeschloßinseinerheutigen
SitzungnacheinemBerichtedesStR .Schmid,denStraßenbahnverkehr
zwischenRudolfsbrückeundLeopoldsbrückein derLinkenWienzeile
anläßlichderErrichtungdesNeuenNaschmarktesaufzulassenundin
dieRechteWienzeilezuverlegen

Kühlanlage im Gute Wallhof in Rannersdorf mit einemErfordernis

von36 . 000Kzugestimmt.
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AusdemRathause .DerStadtrathält in derkommendenWocheam
Donnersgagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungen

ah

StädtischeStellwagenunternehmung.NacheinemvonVizebürgermei-¬
sterRaindemStadtratevvorgelegtenBerichtewurdenvonder
städtischenStellwagenunternehmngin derZeitvom1September
1914bis EndeFebruar191679 . 690Verwundete,Pfleger ,Gefangen
undausdemAuslandeRepatriiertebefördertHiefürwaren5813
Wagenerforderlich ,welche8835Fahrtenmachten.

Rotes Kreuz .Am11 . . M.hat der ZweigvereinHernals despatrio¬
tischen HilfsvereinesvomRotenKreuzfür Njederösterreichim
großenSaalederKarlKlein' schenGastwirtse)aft 17 .BezirkHernal¬
ser Hauptstraße 55 unter demVorsitz des PräsidentenBezirksvorste¬

herKarlKretschekbeizahlreicherBeteiligungseinesatzungsmäßige
Vollversammlungabgehalten .AlsVertreter des Landesvereinesnahm
derAusschußdelegierteHofratDr .JosefPawlitzaanderVersammlung
teil .DervomerstenVizepräsdentenOberfinanzratDr .Emil
KratochwilaerstatteteausführlicheVerwaltungsberichtwurdemit
großerBefriedigungzurKenntnisgenmmen.DerZweigvereinzählt
bereits1190Mitglieder,darunter50aufLebensdauer.Ersteht ,vas
dieMitgliederanzahlanbelangt ,unterdenweigvereinenWiensan
vierterStelle .

UrlaubeundKommandierungenzuland -undforstwirtschaftlichen
Arbeiten .Für die Durchführungder land -undforstwirtschaftlichen
Arbeitenim Jahre 1916zumZweckeder Felderbestellt ig ,der
Flachs - ,Hanf - ,Hopfen - ,Tabak - ,Rüben -undWeinbauarbeiten ,der
Heumahd,Ernte -undDruscharbeiten ,ferner der Holzgewinnungund
Holzlieferungundaller sonstigen land -undforstwirtschaftlichen
ArbeitenwerdenMannschaftenland -undforstwirtschaftlicheUrlaube
erteilt undMannschaftenals „Arbeitspartien"denGemeindenund
EinzelbesitzernzurVerfügunggestelltwerden(Kommandierungen).
Sachlich interessierte Parteien erhalten nähere Auskünfteinder
Magistrats - AbteilungXVIundKonskriptionsamtsdirektion1 .Bezirk

NeuesRathausundbeidenmagistratischenBezirksämtern.

Ehrengabe.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVizebürgermei-¬
stersHierhammerbeschlossen,demSchriftstellerAntonNikolowsky
( F .Antony)in WürdigungseinerVerdiensteaufdemGebietedeszuWienerSchrifttumsein EhrengehaltaufLebensdauer/bewilligen .

Antony,welcherWienerBürgeristunddurchdieVerleihungder
goldenenSalvator - Medailleausgezeichnetwurde ,hat schonfrühzeitig
eine rege schriftsterllerische Tätigkeit entfaltet .Mehrals40
Volksstücke ,SchwänkeundPossen ,welchestets imheimatlichen
Bodenwurzeln ,gelangtenvonihmzur Aufführung .VonseinenStücken
ist namentlich„DerStabstrompeter"und„DashabendieMädenenso
gerne “bekannt.

AbgabestädtischerKartoffeln.InderkommendenWochewerdendie
städtischenKartoffelramDienstag,den21 .. M.inderZeitvon
8 bis 11Uhrvormittagsund2 bis 5 UhrnachmittagsinMengenvon
50 bis 500 Kilogramman die einzelnen Käufer in derMarkthalle

1BezirkZedlitzgasseabgegeben.DieKäuferhabenSäckeoderson¬
igeBehältnissemitzubringen.

DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandelsgericht¬
lichprotokolliertenHandelsleuteundFragnersowiedieMitglieder
derHandelsgremienSechshausundHernalserhaltengegenvorherige
Einzahlungin denCenossenschaftskanzleien5 .Bezirk ,Margarehen¬
straße93 ,14 .Bezirk ,Ullmannstraße29und17 .Bezirk ,Kalvarien-¬
brggasse5diestädtischenKartoffelninderkommendenWocheauf
folgendenPlätzen:

Dienstag ,21 .Märgegan10Uhrvormittags13 .Bezirk ,Linzer-¬
straße ( beimHeu -undStrohmarkt ) und5 .Bezirk ,Margarethenplatz;
gegen4 Uhrnachmittags9 .BezirkKinderspitalgasse( imDurchlasse
HeiderStadtbahnhaltestelleAlserstraße )und16 .Bezirk ,verl
Herbststraßebei derPanikengasse.

Mittwoch22 .Märzgegen10Uhrvormittags2 .Bezirk ,Walcher¬
straßeund12. BezirkHiederhofstraße( beimMarktplatze);gagen4Uhr
nachmittags20 .Bezirk,Brigittalrükeund12 .Bezirk,Niederhof¬
straße( beimMarktplatze).

Donnerstag23 .Märzgegen10Uhrvormittags9 ,Bezirk ,Nuß¬
dorferstnaße(ehemaligeNußdorfelinie )und13 .Bezirk,Hütteldor¬
ferstraße ( beider StadtbahnhaltestelleBreitensee ) ;gegen4Uhr
nachmittags5 .Bezirk ,Margarethenplatzund9 .Bemirk,Kinderspital-¬
gasse( imDurchlassebei der StadtbahnhaltestalleAlserstraße).
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DieBezirksvertretungLeopoldstadthältDienstag,den23
5 Uhrnachmittags eine Sitzungab

Anerkennungder TätigkeitdesBürgermeistersDieBezirksvertretu
Josefstadthatin ihrerSitzungvom23 .Februar. J .überAntrag
desBezirksvorstehersBergauerdeneinstimmigenBeschlußgefaßt,
demBürgermeisterin vollsterWürdigungseineshervorragenden,
unermüdlichenundzielbewußtenWirkensinInteressederBevölkerung
währendderKriegszeitneuerlichihrentiefstempfundenenDankaus¬

zusprechen.

Die Wünscheder LehrerpensionistenBürgermeisgerDr .Weiskirchner
empfingheutevormittagseineDeputationdesVereinesderpensio¬
nierten LehrpersonenWiens ,welchenochmalsdie Bitte umeinen
Teuerungsbeitragfür die Lehrerpensionistenundderen Witwenunter¬
breiteten Der Bürgermeister teilte der Deputation mit ,er habedem
MagistratdenAuftraggegeben,diesbezüglicheVorschlägezuerstatte

StaatlicherUnterhaltsbeitragundstaatlicheUnterstützungDasGrund¬
gesetzüberdenstaatlichenUnterhaltsbeitragvomJahre1912ist
währenddesWeltkriegesdurcheinegrofZahlvonErlässendes
Ministeriumsfür Landesverteidigungerläutertworden.
UeberdieshatdieInvaliden-unAngehörigenfürsorgedurchdiekai-¬
serlicheVerordnungvom12 .Juni1915einewesentlicheErweiterung
erfahren .DempraktischenBedürfnise derAemterundHülfsstellen ,
dielit derAnwendungdieservielfäligenVorschriftenzutunhaben,wirdeineGesstzesausgah:gerecht ,die vonder GemeindeWienveran¬
laßt wordenist .In der Broschüre„StaatlicherUnterhaltsbeitragum
stiatliche Unterstützung ",die woebenmVerlagedesWienerMagi¬
strateserschienenist ,sindalleVerordnungenundErlässeimwort¬
laute oderauszugsweiseimZusannenhangemit der zugehörigenGese¬
tzesstellewiedergegebenundauberdemEräuterungen,verfaßtvon
MagistrassekretärDr .Hornek,beigefügt,indenendienochstreit
gen Fragen näher behandelt werden Eine Uebersicht nach Arteines

GrundrissesfürdiezusammenhängendeDarstellungdesGegenstandes
erleichtertdieOrientierungImAlhangesinddieungarischen
Gesetzeunddasbosnisch-herzegovinischeLandesgesetzüberdieMobi¬
lisiertenunterstützung imWortlauteabgedrucktunddiewichtigsten
BestimmungendesdeutschenGesetzesüberdie Wehrunterstützungkurz
wiedergegebenDieBroschüreist auchimBuchhandelerhältlich

EinExemplargehtden. TRedaktionenzu.
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WiensKriegshilfefürOrtelsburgAndenFürgermeiste.Dr.
Weiskirchnerist nachstehendesTelegrammeingelangt :„ Dieheute
tagendeMitgliederversammungdesKriegshilfevereinsBerlinfür
denKreisOrtelsburgsendetdemKriegshilfevereinWienfür
OrtelsburgdiehezlichstenGrüße.MitaufrichtigemDankanerkennen
wirdiehochherzigeHilfsbereitschaft ,durchwelchedieschweren
Wundengeheiltwerdensollen,diederKriegunseremgemeinsamen
PatenkindegeschlagenhatunddieesinneuerSchönheitundKraft
ausderAscheerstehenlassenwirdWire blickenindiesemVorge¬
heneinenneuenBeweisderunzerstörbarenBundestreueunddes
ehernenBandes,dasunsereLändervonderAdriabiszurOstssein
NotundTodumschlingt.KriegshilfevereinBerlinfürdenKreis
Ortelsburg.VonKlitzing,Vorsitzender.Mosse,Stellvertretender

Vorsitzender. "

AbgabederHauslistenfürdenBrotkartenbezug.MitRücksichtdaranf,
daß amSamstag ,den 25 . . M,an welchemnormalmäßigdieHauslisten
beidenBrot -undMehlkommissionenabzugebenwären,einFeiartagist ,
findetdieAbgabederselbenbereitsamFreitag,den24 .dMstaut.
KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofam25 . Mhalb10Uhr
Vormittags:IntroitusundCommunio-Choral,MesseinFvonMozart,
Graduale:EceevonMichaelHaydn,Offertorium:AveMariavonKrenn
TantumergovonFührer.- Sonntag,den26dMhalb10Uhrvormit
tags :ChoralnachderVaticana.

KriegundKüche.DienächstenvonderFrauenhilfsaktionimKriege
veranstaltetenVorträgeüberKriegundKüchefindenam23 .Märzin
denBezirkenHietzing,Rudolfsheim,Fünfhaus,Ottakring,Hernals,
Währing,Döbling,BrigittenauundFloridsdorf ,am27 .Märzinden
Bezirken16bis 21undam30 .Märzin denBezirkenDöbling,
BrigittenauundFloridsdorf- indenSitzungssälenderBezirksver
tretungenvon5bis6Uhrabendsstatt .

Fortbestandsnachwes alsFamilienerhalter.DieBegünstigungenn
§ 31bezw .§ 32desWehrgesetzes( alsFamilienerhalter )werdenzufolgeErlassesdesLandesverteidigungsministeriumsvom3 .März
1916auchimJahre1916einstweilenals fortbestehendangesehen
DerTerminfür denNachweisdieserBegünstigungenwurdebisauf
weiteresaufgeschoben
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N996 .Wien,21 .März1916.-Abendausgabe.
- - - - - - - - ¬

Billige Fier .AmEier Grossmarkt in Meidling ,Breiten¬

furterstrasse 103( EbenbergersGasthaus )gelangt abheute
einegrössereSendungfrischereinlegbarerEierzumPreise
von2 Kronenfür 16StückzumVerkaufe.
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Gemeinderatssitzung .DerGemeinderathält in derkommendenWoche
Dienstag ,den 28 .Märzum5 Uhrnachmittagseine Sitzungab .Auf
der Tagesordnungstehen 42 Gegenstände ,darunter Fortsetzung der

VerhandlungüberdenHauptvoranschlagderGemeindeWienfürdas
Verwaltungsjahr1915/16,VerwaltungsberichtundBilanzderstädti-¬
schenElektrizitätswerke ,städtischenGaswerke,derstädtischen
Leichenbestattung ,der städtischen Stellwagenunternehmung ,desstädt
BrauhausesunddesWienerRathauskellers ,ErrichtungvonKriegerheim¬
stättenundGenehmigungderSiedelungI im21 .Bezirk ,Ausgestaltungdes WasserwegesvomRheinzumSchwarzenMeere ,BaueinerUnterkunft¬

barackefür Kriegsgefangeneauf Gründendes städtischenGaswerkes.
AnschaffungderbeweglichenEinrichtungsgegenständefürdasneue
KühllagerhausmiteinemGesamterfordernissvon72 . 200K ,Erweicerung
der EiserzeugungsanlageimBrauhausder StadtWienmitdemKosten¬
betragvon35. 000Kronen,HerstellungeinerMolkerei-Kühlanlageim
GuteWallhofmitdenKostenvon36. 000K ,Zuschußkreditvon60. 000
Kronenfür Zweckeder Kinderfürsorge ,Berichtüberdas Ergebnisdes
BetriebesderstädtischenStraßenbahnenundderstädtischenKraft¬
stellwagenunternehmungimVerwaltungsjahr1914/15Fernerstehenauf
derTagesordnungdieVerleihungdesEhrenbürgerrechtesderStadt
WienandenehemaligenStatthalterGrafenBienerth-Schmerlingund
dieParzellierungderModena-Realität;zurBeschlußfassungüberdie¬
se Geschäftsstückeist die AnwesenheitvonhundertMitgliedemdes
Gemeinderateserforderlich.
ZumVerkehrmitZucker.HandeltreibendenmitZuckerwirdzur
Kenntnisgebracht,daßsieeinemMinisterial-Erlassezufolgeim
KleinverkehrbeimVerkaufevonWürfelzuckerin vollenKartons
à 5 kg ( also in Originalpackung )wohlden Preis für 5 kgverlan - ¬
gen können ,von den Zuckerkarten der Käufer aberAbschnitte
nurfürkg75dkgabtrennendürfen ;verkaufensie aussolchen
KartonsZuckerin Mengenunter5 kg ,so müssensie hingegendie
derabgegebenenMengegenauentsprechendeZahlvonZuckerkarten¬
abschnittenabverlangen .JeneGewerbetreibenden,die ein„Vormerk¬
buch über den Verkehr mit Zucker “zu führen haben ,werdendarauf
aufmerksamgemacht ,daßsolcheBücherbei der Hof -undStaatsdru¬
ckereiumdenPreisvon10Hellernerhältlichsind.

NB.DasheutigeAmtsblattderStadtWienenthältdie20 .Folge
der Berichte des Bürgermeisters„ Wienwährenddes Krieges "Der
Separatabdruckerscheint erstnachmittag .



S .Pass.11. ar .25 .Uhre1ele.2a28.
DerGeburtstagdesBürgermeisters .BürgermeisterDr.Weiskirchner
vollendetmorgensein55 .Lebensjahr.AusdiesemAnlassesprach
VizebürgermeisterHierhammerin derheutigenSitzungdesStadtra-¬
tesdemBürgermeisterdieherzlichstenGlückwünschedieser
KorporationunterallgemeinemBeifalleaus.
AbgabestädtischerKartoffeln.DieMitgliederderGenossenschaf-¬
tendernichthandelsgerichtlichprotokolliertenHandelsleuteundFragner,sowiedieMitgliederderHandelsgremienSechshaus
undHernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungin denGenossen¬
schaftskanzleien5 .BezirkMargaretenStraße93,14.Bezirk
Ullmannstraße29und17.BezirkKalvarienberggasse5 ,diestädti-¬
schenKartoffeilnindennächstenTagenauffolgendenPlätzen:

Freitag,24 .März:gegen10Uhr10 ,Bez .Gellertplatzund
13 .Bez .LinzerstraßebeimHeu-undStrohmarkte;gegen4Uhr
nachmittags9 .BezirkKinderspitalgassebeiderStadtbahnhalte
stelle Alserstraße und10 .HerbststraßebeiPanikengasse;

Montag,27 .Marz:gegen10Uhr9 .Bez .Kinderspitalgasse!
derStadtbahnhaltestelleAlsersraßeund12 .BezirkKoppreiter =¬
gassebeimStraßenbahnhofe;gegen1 Dar :2 .Bez .Walcherstraß
und9 .BezirkNußdorferstraße,enemaligeTinie;

Dienstag,28 .März:gegen10Uhr5BeirkMargaretenplatz
und16 .Bez .Herbststraßebei Panikengasse ;gegen4 Uhr :7 .Bez .
NeubaugürtelbeimHotelWimbergerund13 .Bez .Linzerstraßebeim
Heu-undStrohmarkte.

ErhöhungdesTaglohnsfürAushilfsarbeiterderstädtStraßenpflege
Der-StadtratbeschloßnacheinemAntragedesVizebürgermeisters
HoßdenTaglohnderAushilfsarbeiterderstädtischenStraßenpflege
- vorläufigaufdieDauerderdurchdenKriegbedingtenVerhältnis-¬

vonK260aufK2,85zuerhöhen.
sterDr.DerBürgermeisterandenOberstenPlat

- DragonerOberstenWeiskirchnerhatandenKommandantender
Julius Plankh nachstehendesTelegrammgerichtet :„ Mitdankbarer
BewunderunghatdieWienerBevölkerungdieKundevondenHelden-¬
taten vernommen,welcheSie ,verehrter HerrOberst ,mitIhren
KaiserdragonernunddenSappeurenbeiderDnjester-Brückenschanze
vonUscieczkovollbrachthaben.DieBrückenschanzeistgewesen,aberüberihrerStelleragteinDenkmalherrlichsterMännertugend,
diedieGrößeundHerrlichkeitunseresaltenReichesfüralle
Zukunftverbürgt .DerWienerStadtratbeglückwünschtSiezuIhrerglorreichenWaffentatundgrüßtSieHerrOberstundIhre
braveTruppe! "

Ehrengrab.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedesStR
SchwerfürdenverstorbenenHistorienmalerProf.Christian
GriepenkerleinEhrengrabimZentralfriedhofezuwidmen.

FortbestandsnachweisalsFamilienerhalter .DieBegünstigungennach§31bezw.32desWehrgesetzes( alsFamilienerhalter)werden
zufolgeErlassesdesLandesverteidigungsministeriumsvom3 .März
1916auchimJahre1916einstweilenals fortbestehendangesehen.
DerTerminfürdenNachweisdieserBegünstigungenwurdebisauf
weiteresaufgeschoben.
WiederbelegungvonGräbernimHütteldorferFriedhof.Vom1Juni1916angefangenwirdeineAnzahlvonGrabstellenim
HütteldorferFriedhofwiederbelegt.Essinddiesdieeigenen
GräberNe160,238,253,258,262,263,269,276,372,385,
386,391und456inderGruppeIunddieeinfachenGräberNe
392bis415und417bis453inderselbenGruppe.ExhumierungenausdiesenGrabstellensindnurvorderenWiederbelegungzulässig
Diebezüglichenmiteinem1 -StempelzuversehendenGesuchesind
vordem1Juni1916beidemWienerMagistrate,AbteilungX
( HeuesRathaus,Stiege3 ,Hochparterre)einzureichen.Verspät
überreichteGesuchewerdennichtberücksichtigtBiszumgleichen
TerminsindauchallfälligeGesucheumErneuerungdesBenützungs¬
rechtesandeneigenenGräbernbeiderMagistratsabteilungX
einzubringen.Mitdem1 .Juni1916werdendieGrabsteineund
KreuzevonjenenGräbernentferntundangeeigneterStelleim
Friedhofehinterlegt .SiewerdendenjenigenParteien ,dieihr
EigentumsrechtbinnenJahresfristentsprechenddartun ,ausgefolgt

onierung .DerStadtrathatnacheinemAntragedesVizebürger-¬
meistersHoßdemAnsuchendesBauratesIng .HermannBeranekum
Versetzungin denbleibendenRuhestandFolgegegebenundihmden
DankunddieAnerkennungausgesprochen

DasAnsuchendesBeleuchtungsaufsehersderstädtischenGaswerke
MichaelBlahsumPensionierungwurdeebenfallsgenehmigt.

AnlageeinesneuenSchrebergartens.DerStadtratbeschloßnach
einemAntragedesStadtratesGötzdemVereinGartenfreundeim
12 .BezirkeineGrundflächenächstderPottendorferstraßeim
Ausmaßevon3525mfür SchrebergärtenunterdenüblichenBedin-¬
gungenpachtweisezuüberlassen.
DieBezirksvertretungMariahilfhältDonnerstag,den30.März
nachmittags6 Uhreine Sitzungab
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Sitzungvom23. März.
forsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.

StR .DechantbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtunginderKarlBeckgasseim18.Bezirk.(Ang.)

DieErrichtungvon4einfachenGrüftenimSieferinger
Friedhofewirdgenehmigt.StR.SchmidbeantragtdieHerstellungeinesSchmalspur¬
anschlußgeleisesvonderbestehendenBergwerksbahnZillingsdorf-¬
EbenfurthzumNeufelderTagbauemitdenKostenvon73.216K-(Ang)

NacheinemAntragedesStR.ZatzkawirddieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtungderNeblingergasse,Hügelgasse,
HadikgasseundAmeisgassegenehmigt.StR.SchmidbeantragtfürdieUnterbringungderbeimBetriebe
derstädtischenElektrizitätswerkeinVerwendungzunehmenden

KriegsgefangenensowohlinderZentraleSimmeringalsauchinderZentraleEngerthstraßejeeineWohnbarackezubauen.DieKosten
betragen18. 397K .(Ang. )NacheinemAntragedeeStR.ZatzkawerdenfürHerstellungen
imSchlachthausdSt .Marx4800Kbewill

Theengrab.DerStadtratbeschloßnacheinemAntrageddesStadtrates
chwerzurWiederbeerdigungderderzeitimFriedhofezuPernitz
inNiederösterreichruhendenLeichenrestedesHofbildhauersFranz
SchönthalereinEhrengrabaufdemZentralfriedhofzuwidmen.
FranzSchönthalerhatsichumdasWienerKunstgewerbeinher
ragenderWeiseverdientgemacht.EingroßerTeilderhervorragend¬stennachderStadterweiterungerrichtetenMonumentalbante
istunterseinerMitwirkungentstandenbezw.künst
stattetworden,darunterderNord-,West-un
Arsenal,dieFranzJosefs-Kaserne,dieFünfh
undWeißgärberKirche,dasHofopern-,Burg-,undehemaligeStadt-¬theater.FürdasRathaushaterdenPlafonddesGemeinderats-Sitzu
saalesgeschaffen.DieFamiliedesVerstorbenenwirdfürdie
ErrichtungeineswürdigenGrabdenkmalessorgen.DerPernitzer
FriedhofwirdaufgelassenundinfolgedessenisteineExhumierungder
am24.Dezember1004daselbstbeerdigtenUeberresteSchönthalers
notwendiggeworden,wasdenäußerenAnlaßdazugab,dieBewilligung
einesEhrengrabesinErwägungzuziehe

Ernennung.NacheinemAntragedesVizebürgermeistersHoßhatder
StadtratdenRechnungsbeamtenderstädtischenGaswerkeAugust
Retzbachindie2 .Gehaltsklassebefördert.

twortdesOberstenPlankh.InErwiderungderDepeschedes
BürgermeistersDr.WeiskirchnerhatOberstPlankhnachstehendes
Telegrammgesendet:„FürdieanläßlichdeshartgeführtenKampfes
umdieBrückenschanzebeiUsczieczkonamensdesStadtratesder
BevölkerungderReichihaupt-uri ResidenzstadtWiendemRegimente
derKaiserdragonerunddeneingeteiltenSappeureninsoEberaus
herzerfreuenderWeiseentbotenenGlückwünschesageichEuer
ExzellenztiefempfundenenDank.DieAnerkennungunserergeliebten
KaiserstadtlösteindenHerzenallermirunterstehendenOffiziere
undMannschaftenbegeisterungsvolleFreudeausundgereichtden
Kaiserdragonern,diejainihrenReihenaucheineansehnlicheZahl
heldenmütigerSöhneWiensbergenzurbesonderenEhre.Siealle
grüßeninherzlichemGedenkenihreherrlichevergöterteVaterstadt."
ChristianGriepenkerl.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatandas
ProfessorenkollegiumderAkademiederbildendenKünstenachstehendes
Schreibengerichtet:,EinherberSchlaghatdieösterreichische
Kunstweltgetroffen,-ProfessorChristianGriepeukerl,der
AltmeisterderWienerSchuleistgestorben.Trauerndstehtganz
OesterreichanderBahreeinesgottbegnadetenKünstlers,derunseren
VaterlandestetszurhöchstenZierdegereichte.NamensderStadt
WiensowieimeigenenNamenbeehreichmich,demgeehrtenProfes¬
sorenkollegiumder . k.AkademiederbildendenKünsteinWien
dastiefstgefühlteBeilidzumAusdruckzubringen."
AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWocheam
Dienstag5UhrnachmittagseineSitzungab.Stadtratssitzungen
findenDonnerstagvor-undnachmittagundFreitagvormittagstatt.
DergemeinderätlicheBürgerklubhältDienstag4Uhrnachmittag
seinediesjährigeGeneralversmmlungab .

DieAbweisungdesAnsuchensderSckolvereineumUeberlassungvonlen.DerStadtrathatbekanntlichbeschlossen,dasAnsuchen
desGauverbandssder. -ö.SokolvereineumUeberlassungvonTurn¬
säleninstädtischenSchulenabzulehnen.DerLandstraßerVerband
deutsch-arischerVereinehatdemStadtratefürdiesenBeschlußden
Dankausgesprochen.StadtratTomolabrachtediesinderheutigen
StadtratssitzungzurKenntnis.
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InspizierunginBadHalldurchdenBürgermeister .Am25. .M.
hat BürgermeisterDr .Weiskirchnerdas Kaiserin ElisabethKinder- ¬
hospizderGemeindeWienin BadHalleinereingehendenInspektion

unterzogen.Dermalensinddaselbst70Kinderin Pflege .Deralte
TraktdieserAnstaltist nochimmermitkrankenSoldatenbelegt
undzwarsindderzeit 68untergebracht .DerBürgermeisterkonnte
nach durchgeführter Inspizierung sowohldemPrimarius Dr .Walter
Spitzmüllerwieauchder OberinundsämtlichenPflegeschwestern
seinen Dank und seine Anerkennung über die tadellose Führungdieser

städtischenAnstaltaussprechen.NachmittagsfandimTagraumder
AnstalteinvondenKindernaufgeführtesFestspielstatt ,demeben-¬
fallsderBürgermeisterbeiwohnte.

DieerhöhtenKriegszulagen.DerMagistratbefaßtsichimAuftrage
des Bürgermeisterseingehendmit der Frageder erhöhtenKriegszula¬
gen für die städtischen Beamtenund Lehrer und sonstigen Angestell - ¬
ten undbereitet auchgeeigneteVorschlägewegenBedeckungdernam¬
haftenMehrkostenvor .BeidergroßenAnzahlderGemeindeangestell-¬
tenundbeidenfürdenMagistrat,dieUnwernehmungenunddieLeh- ¬
rerschaft ganz verschiedenen gesetzlichen unddienstpragmatischen

Normenstellt sich die Arbeitals besondersschwierigdar undwird
jedenfallsnochmindestenseineWochevergehen ,bevordieVorlagen
demBürgermeisterunterbreitetwerden .Eswäreverfrüht ,heute
schonüberdieSchlußanträgedesmagistratichunElaboratesMittei¬
lungenveröffentlichenzuwollen.

restlosenTätigkeitEurerExzellenzaufallenGebietenderApprovi-¬
sionierungfüf die Stadt Wienin die ser schwerenZeit ,durchwelche
alleineinDurchhaltenbiszumendgiltigenSiegmöglichwird .Indem
ichEuerExzellenzdieseneinstimmigausgesprochenenDankzur
Kenntnisbringe ,etz . "

Diplome .BerStadtrathat nacheinemAntragedesStR .Dr .Haasdem
Armenrat des 3 .Bezirkes Josef Hein und nach einem Antrage des

StR.GrünbeckdenArmenrätendes17 .BezirkesKarlKlein,Friedrich
Sima ,JosefSchatzundJosefCortelladasDiplomfür diemehrals
10 jährige verdienstvolle Ausübungdes Mandatesverliehen .

Grunderwerb .DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedesStR.
Grönbeckden AnkaufvonGründenin DornbachamnördlichenAbhang
des kleinen Schafbergesnächst der verlängertenHerbeckstraßeim
Ausmaßevon12. 078mum48. 000K .DerGrundfällt zumgrößtenTeil
indenWald-undWiesengürtel.

VorrückungvonLehrpersonen :DerStadtrat hat nacheinemAntrage
des StR .Tomolaernannt :die Volksschullehrer 2 .KlassePaul
Morawetzund Franz Weinvurmzu Volksschullehrern 1 .Klasse ,die
Volksschullehrerin2 .KlasseValerieNitschezurVolksschullehrerin
1 .Klasse ,die provisorischen Lehrer 2 .Klasse Franz Assemund
JohannLentnerzu Volksschullehrern2 .Klasseunddieprovisorischen
Lehrerinnen2 .KlasseEmmaDonabauer ,AdeleServianaz ,Hermine
Strieder ,MariaLeifer ,MargareteWolfgang ,ElfriedeLenz ,Berta
Müller ,WilhelmineBahr ,MargareteWatzlzuVolksschullehrerinnan
2 .Klasse .

Anerkennungder Tätigkeit des Bürgermeisters .DerObmanndes
katholisch-politischenVereinesaufderWiedenFranzHießbergerhat
anBürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet :
„ DieheuteversammeltenMitgliederdes katholisch -politischenVereins

der Wiedengedenkendankbarstder unabläßlichenSorgeundder
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- - - - - - - - ¬ - - - - - - - - - -
BilligeeinlegbareEier .Abmorgen( Dienstag) gelangenam

Eiergrossmarkte im Meidling ,Breitenfurterstrasse 103 ,Eben - ¬

bergers Gasthaus ( Haltestelle der 62 er Linie ) wieder eine
grösserePartie frischer ,einlegbarerEier zumPreisevon
2 Kfür 16StückzumVerkaufe.

Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedesBgm.Dr .Weiskirch-¬
ner undin Anwesenheitder Vicebgm .Hierhammer ,HossundRain
fand heute eine Sitzung der ObmännerderGemeinderatsparteien
statt .JnderselbenerstatteteMagSekretärDr .Rosskopf

einen Bericht über die Tätigkeit des Mehlversorgungsamtesim
LaufedesMonatesMärz ,woraufMagRatDr .Ehsenbergüberden
StandderKartoffelversorgungderStadtWienberichtete ,wonach
nochimmerSchwierigkeitenindenZufuhrenbestehen.Bgm.Dr.
Weiskirchnerteilt hiezumit ,dassdieausdemAuslande(Hol¬
land )auf denWienerMärktenzumVerkaufegelangendenKartof-¬
fel nicht den Höchstpreisbestimmungen unterliegen ,sondern un

fürdiesevomMarktamtenachEinsichtindieFakturenjeweilsder
Preis festgesetzt werde .Die beiden Berichte werdenzurKennt¬
nis genommenund beschlossen ,dass der Bürgermeistermitden
Mitgliedern der Obmännerkonferenzin der Frage derKartoffel -¬
versorgung der Stadt Wien beim Minister des Jnnern neuerlich

Vorstellungen erhebamwerden .
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AbgabestädtischerKartoffeln .DieMitgliederderGenossenschaften
dernichthandelsgerichtlichprotokolliertenHandelsleuteund
Fragner ,wowiedieMitgliederderHandelsgremienSechshausund
HernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungin denGenossenschafts-¬
kanzleien5 .BezirkMargaretenstraße93 ,14 .BezirkUllmannstraße
29 und 17 .Bezirk Kalvarienberggasse5 die städtischen Kartoffeln

nächsten
in den/Tagenauf folgendenPlätzen :

Mittwoch ,29 .März :gegen 10 Uhr 9 .BezFinderspitalgasse

beiderStadtbahnhaltestelleAlserstraße;gegen4Uhr20Bezirk
Brigittabrücke

Donnerstag:gegen10Uhr13 .BezirkLinzerstraßebeimHeu-¬
undStrohmarkte;gegen4Uhr :16 .Bez .Herbststraßebei

Panikengasse .
Freitag:gegen10Uhr3 .BezirkMargaretenplatz;gegen4Uhr

13 .BezirkLinzerstraßebeiderEinmündungderHütteldorferstraße.
Samstag,1 .April :gegen10Uhr3 .BezirkGrasberggasse;

gegen4Uhr10 .BezirkGellertplatz.

DienstjubiläumdesMugistratsratesSchaufler.Heutefeierte
Magistratsrat Josef Schanfler ,der Vorstandder Schulabteilungdes

WienerMagistrates,seindreißigjährigesDienstjubiläum.Die
zahlreichenmündlichenundschriftlichenGlückwünsche,dieaus
diesemAnlassedemJubilarzugingen,zeugenambestenfürdie
allseitigeBeliebtheit,derensichdieserhervorragendtüchtige
BeamteerfreutundfürdieAnerkennung,dieseinerfolgrei
Wirkenüberallfindet.ImBüroüberreichtendieBeamtenderMagi¬
stratsabteilungXVkorporativein Gruppenbili ,eineDeputationder
städtischenKindergürtnerinneneineprachtvollausgestatteteAdresse
und Kindergartenzöglingesprachen kleineBegrüßungsgedichtchen.
WeitersgratulkertenDeputationenderstädtischenHeizarbeiterund
derstädtischenSchuldiener.ObermagistratsratArtztbeglückwünsch¬
te denJubilarnamensdesk .k .BezirksschulratesWien ,die
BezirksschulinspektorenSmital,JahneundTremmlnamenederBe¬
zirksschulinspektoren -KonferenzundRechnungs-OberrevidentWalter
namensderstädtischenArmenlernmittelverwaltung.

DasstädtischeWirtschaftsamtbefindetsichseitgesternindem
neuenAmtshausefür den1 .Bezirk ,EingangvonderRathausstraße,

Parterre .

ZumGeburtstagdesBürgermeisters.DerBezirksvorsteherdes. Bez
zirkesDr .BlaselhatandenBürgermeisterfolgendesSchreiben
gerichtet :„ DieVollendungdes55 .Lebensjahresgereichtmirzum
freudigenAnlasse ,namensderBezirksvertretungLeopoldstadtsowíe
imeigenenNamenEuerExzellenzdieherzlichstenundergebensten
Glückwünsche241terbreiten .GenehmigenExzellenzdenAusdruck
meiner vorzüglieh tes Hochachtung ,mit demzu zeichnen ichdie
Ehrehabe . "
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EineRededesBürgermeisters.
InderamMontag,27.. M.inLembachersSaallokalitätenim

3 .BezirkabgehaltenenHauptversammlungdespolitischenFort¬
schrittsvereines„Eintracht"ergriffBürgermeisgerDr.Weiskirchner,
stürmischbegrüßt,dasWortundführteaus:

Wennichmichrechtzurückerinnere ,sowarimvorigenJahre
am29 .MärzdieGeneralversammlungIhresverehrtenVereines.Ich
habedamalsgesprochenundmeinedamaligeRedemitdenGrüßenein¬
geleitet,dieichdenWienernvonderNordostfrontbrachte;eine
eigentümlicheFügunghates mitsichgebracht ,daßichheuerzum
erstenMalenachmeinemBesucheanderSüdwestfrontineineröffent¬
lichenVersammlungsprecheundinderglücklichenLagebin ,Ihnendie
GrüßederIsonzo- ,Kärntner-undTiroler-Frontzuübermitteln.
(Beifall)AlsichimJännerdiesesJahreshinunterfuhr,fandicham
TagederSchlachtvonOslavijadasDeutschmeisterbataillon,das
dortnebendenDalmatinernundinengsterVerbindungmitihnendie
Grenzenunseres Landesverteidigt .Es warein denkwürdigerTag ,als
ichals BürgermeisterderReichshaupt-undResidenzstadtdiebraventänte

WienerHeldendortbegrüßenkonnteundallgemeinmirderRuf
entgegen :HerrBürgermeister ,grüßenSieunserliebesWien!Ich
richtedieseGrüßehiemitausundkannIhnenmitteilen ,daßich
einesolchebegeisterteStimmunggefundenhabe ,wieichsiekaum
höhereinschätzenkonnte .Esist unglaublich,gegenwelche
TückeundwelchenVerratunsereHeldenmiteinerBegeisterung
ankämpfen,diekeinenZweifelübrigläßtandemschließ-¬

lichenSiegunserergerechtenundheiligenSache! Einschrecklich
wütendesEreignisistjederKriegund,wiemeinVorrednerDr.Matajagesagthat ,stehenwirnunmehramSehlussedes20 .Kriegsmonats
undesistdesRingensindiesemWeltkriegenochkeinEndeabzuse¬
hen .EinesaberkonnteichunserenBrüdernundSöhnenander
Frontmelden:DieWienerBürgerhabendiegroßenKriegsopfermit
bewundernswerterGeduldundgroßerOpferwilligkeitertragen .Ich
sageganzoffen:WasdieVerpflegunganbelangt,gehtesdenSoldaten
anderFrontbesseralsuns.DashabeichauchdenHeldendraußen
ganzdeutlichzumAusdruckgebracht.NunsindaberindiesemWelt¬
kriege ,daklingeichanmeinenVorredneran ,zweiAufgabenzu
erfüllen .Eshandeltsichnichtbloßdarum,durchmilitärische
Heldentaten,durchzenglorreicheSiegedenFeindzurückzudrängen,
dieGrenzenzubehaupten,sonderneshateineebensowichtigeund
ebensoverantwortungsvolleAufgabedasHinterland.Wasnützendie
größtenmilitärischenWaffentatenwenndasHinterlandnichtdurch-¬
haltenwürde;indieserBeziehungkannichmeinenvollenStolzüber

neWienerzumAusdruckbringen,welchegewißindiesenZeiten

diestolzestenTugendnunseresBürgertums,getreuihrenAhnenentwi¬
ckelthaben .SeienSiealle bedanktfür Ihr Verhaltenindieser
schwerenundhartenKriegszeitundinsbesondereerlaubenSiemir,
daßichIhrenVertrauensmännern,denMandataren,welchealstreue
FreundemirzurSeitestehen ,denBezirksvorstehern,Gemeinderäten
undallenanderenFunktionärenmeinenbestenDankausdrückeund
ich nurdie Bittehinzufügenkann :Haltenwirtreu zusammen ,denn

BürgermeisterStefanvonWohllebenineinersehrschwierigenSitua-¬
tion .ErunddieStändeNiederösterreichsmußtendarangehen,
dieseKriegskontributionaufzubringen.DawurdenverschiedeneZwangs¬
anlehengemacht,wowiederdieHausherrenblutenmußtenunddann
sehenSie ,meineHerren,esist immerdasselbe,eshatmeinver¬
ehrterVergängerauchSchatzanlehenaufgenommenundzwarzu6%;
dabinichwiederbesserdaran ,dadieGemeindeWiennur5½%nurdurcheine durchKettender FreundschaftverbündeteSolidarität zu zahlenhat .Fernerhat ernur

wirdasunsgelingen,dieschwereZeitdurchzuhalten.AlleBürger
derStadtmöchteichaufdieseneinenSchwureinschwören:Alles
aufzubieten ,damit wir mit Stolz uns rühmenkönnen ,WiensBürger
habenin der Kriegszeitihre Pflicht voll undganzerfüllt ,und
einkommenderGeschichtsschreibersoll meldenkönnen ,dieBürger
WienssindtreuanderSeiteihresBürgermeistersgestanden,eine

eineeinjährigeLaufzeiterhalten,ichhingegeneinesolchevon
5 Jahren ,sodaßwirimJahre1921darandenkenmüssen,wiewir
die Schatzscheineeinlösenwerden .Abernochein Unterschiedist
daringelegen ,daßder damaligeBürgermeisterdie größtenSchwie¬
rigkeitenhatte ,dasGeldzubekommen.Undwieist esheute?Der
Gemeinderathat ,ichhebedasmitStolzhervor ,einstimmigbe¬

stolze ArmeevonHeimkriegern ,eine Armeedes Hinterlandes .( Lebhaf -schlossen ,hundertMillionenKronenSchatzscheineaufzunehmen ;in
terBeifall).Wiegesagt,istderKriegzuallenZeitenundanallenOrtenein
Schrecknisgewesen.IchhabevoreinigerZeiteinBuchin dieHand
bekommen,welchesdieLageWiensindenKriegszeiten1808,1809undEreditdieStafdtWienbesitzt ,welchesVertrauenderstädtischen1810behandelt.AusdiesemBuchist zuersehen ,daßdamalsganz
ähnlicheVerhältnissewieheuteherrschten ,dochkommenmirjene
Verhältnisseweitschlechtervoralsdieheutigen.IndiesemBucheZielleErfolgzurTatwurde.(StürmischerBeifall. )wirdgeschildert ,wiedie HausherrenunterderLastderfranzösischen
Einquartierunggelitten haben ,unddamalsmußtejeder Hausherrdie
einquartiertenFranzosenausseinenMittelnverköstigenundverpfle-¬
gen .DasErgebniswar ,daßsoundsovieleHausherrenandenBettel¬
stabgexbrachtwurden,weilsie Leistungenzuvollziehenhatten,
denensiemitihremKapitalnichtgewachsenwaren.Das,Anstellen"warheisenWunscheAusdruckgeben,daßesauchunsvergönntseinmöge,damalsauchüblich .Esist ganzmerkwürdig,einJahrhundertkannver-¬
streichen ,aberdasAnstellenbleibtaufrecht .EswirdSievielleicht
imteressieren ,einige Ziffernzu hören .DieBäcker -undFleischerlä¬

schenbelagert ,dieBrotundFleischverlangen,kosteeswaseswolle
DieTeuerungwardamals ,so heißt es ,eine ganzenorme .DasPfund
Butterkostete6 Gulden ,einEi6 Kreuzer ;dannbekamman6Eier

Brena - ¬
umeinenGulden .Dazukamein Mangelan/HolzundvieleBäckerkonn¬
ten infolgedessennichtmehrbacken .DieRegierungdachtedamalsdar-¬
an ,umderNotderBevölkerungabzuhelfen,LebensmittelausUngarn
zubeziehen,dochdiesegroneaktionhavnichtsgenützt .Laswarim
Jahre1600(abürmischeHelterketunaberhanenunsereVorfahren
nochetwasandereszuerleidengehabt ,vondemwirverschontwaren
und,wieich glaubemitSicherheitsagenzukönnen ,auchverschont
bleibenwerden .EshatnämlichKaiserNapoleonderStadtWienund
demLandeNiederösterreicheineKriegskontributionvon50Millionen
Francsauferlegt,einefürdiedamaligeZeitunerhörteSumme.Heute
sind ja Millionengar nichtsmehr ,wirwerdengewöhntmit
Milliardenzujonglieren.AberdamalswarmeinverehrterVorgänger,

dreiTagenwarendiese100MillionenKronenSchatzscheineverkauft
undesist nichteinTitremehrzuhaben.IndieserTatsscheliegt
einegroßeGenugtuungfür unsalle .Darausgehthervor ,welchen

Verwaltungentgegengebrachtwird .Esist eineGenugtuungfüruns
alle ,diewirinderGemeindeverwaltungarbeiten,daßdieserfinan¬

Siesehen,esgibtAehnlichkeitenzwischenderKriegszeit
1810undheute,aberauchVerschiedenheiten.EineAehnlichkeitnach
demKriegemöchteichauchfürunswünschen:Esheißtin demBuche,
nachdemKriegehatsichWienundNiederösterreichvölligerholt .
Daswünscheichauchheute .(LebhafteZustimmung)Ichmöchtemeinem

nachKriegsschlußwiederanFriedenswerkenzubauen ,undwiederumzu
schaffenzurEhreundzumRuhmeunsererStadt ,damiteinWirtschafte¬
lebendurchdieStraßenWienshinrolleundriesle ,damitaber

den,/heißtesindemPolizeirapport,sindimmervoneinerMengeMen-auchgeschaffenwerde,wasderBevölkerungzumNutzenundFrommenge-¬
reicht .(LebhafterBeifall).

WennichvonStefanvonWohllebenundseinenApprovisionierungs
schwierigkeitengesprochenhabe ,so habensich diesedamalswesent¬
lich erhöht ,weildie sichzurückziehendeösterreichischeArmeedie

BrückenüberdieDonauverbrannteundsonichtsnachWiengeschafft
ardan - LonnisKin haben Su i huonuntenhransportschvierickelden
Heiden,esverdenabundzudiepahnenfürden31VIlverkehrgesperrt
und(wirmüssenimmermitSorgearbeiten,weilwirnichtwissen,obdernächsteTagjeneDispositionenerfüllt ,welchedieGemeindever¬
waltungamVortagegetroffenhat .Ichwillabernichtirgendwelche
Namennennen,dochkannichSieversichern,nachdenBerichten,dielenerhaltenhabe ,daßandereGroßstädteschlechterdaransindals
WienundwennesauchbeiunsKrisengibt ,ingewissenArtikeln
eineKnappheitbesteht,damußichSieauffordern,gehenSienach
SchlußeinesMarktesaufdenPlatzundSiewerdendieselbeErfahrun

machenwieich:IchhabenochnieeineKräutlerinausverkauftgefun¬
den ,immerist einVorratübriggeblieben,derin denKellerge¬
schafftwird ,umamnächstenTagwiederzuMarktgebrachtzuwerden.
Natürlich ,dieHausfraudarfsichheutenichtkaprizieren ,eine
bestimmteWarezuerhalten .EsmußebenzuMittagdasgegessenwer-¬
den ,wassieinderFrüherhaltenhat ,wasebenzubilligerenPreisen
amMarkteist .

DerBürgermeistererörtertesolanndieSchwierigkeiteninder
KartoffelversorgungWiensundführtehiebeiaus :NachdemdieDepot¬
räumenichtvorhandenwaren ,umfür die ganzeZeitdieVorräteunter¬
zubringen,hatdieGemeindeverwaltunggroßeSchlüssefürEndeFebruar
undAnfangsMärzgemacht,um,wennnachunsererVoraussichtdieriesi-¬
genVorräteaufgebrauchtseinwerden ,durchneueBenügedenHunger
unsererBevölkerungnachKartoffelnbefriedigenzukönnen/Doch
derMenschdenkt- undGrafTiszalenkt .(StürmischeHeiterkeit
DawirdeinKartoffelausfuhrverbotseitensderungfschenRegie-¬
rungerlassenundstattdaßWientausenewäggonsmitEndeFebruar
hättebeziehenkönnen ,wodurainWiennichtdiegeringsteKnapp¬
heit eingetretenare ,habenwirnichtsbekommen.Dabeginntnun
einierenmitBudapest)IchgehezuallenZentralstellenu
e n r 40 vaggonsdie duspuurbevilieune.

Ichbinauchdafürdankbarundweiß ,daßderungarischeMinister¬
präsidentauchSchwierigkeitenzuüberwindenhat .AusRussisch¬

Aasianedaamsvirhadenend )indenlete
tenWochennur3 Waggonsbishererhaltenundtrotzdemist dasdie
einzigeMöglichkeit ,umdieKartoffelversorgungWiensaufracht
zu erhalten .Sie wissenja ,es ist sehr leicht an derGemeinde-¬
verwaltungKritikzuüben ,esist ja auchnichtmöglich,daßich
jedender2MillionenEinwohneraufklärenkannEsgietjam
keine andereMöglichkeit ,wennin denZeitungenwerdeich
konfisziert .Ich habedie KartoffelversorgungerGemeindeaus-¬
führlichgeschildert,dochmeinBersæntwurdekonfigiert.(Lebhafte
Hört - ,Hört-Rufe. )Esigtæärinnichtdergeringste Angriffoder
Vorwurfgegenändenerhobenworden,wennnichtausderTatsache,
dafdiemeindeverwaltunginsolcherWeisegesorgthat ,einstummer
Tergurf gegen andeit absuisiten Fare .alesmpvie
stellenSiesichdieArbeitIhresBürgermeistersvor? TagfürTag
dieselbenSorgen,dieselbeMühe.Ichkannmichnichtrechtfertigen
undnichtsagen,daßdasVorgeseheenichtzuStandegekommenist .
Darumbitte ich Sie ,seienSiealle in IhremVertrauen ,dasSie
stets mirundmeinenFreundenentgegengebrachthaben ,nichtuntätig
undklärenSiesovielSiekönnen,auf .Esgeschiehtjaalles ,was
menschenmöglichist ,umderBevölkerungWiensindieserschwerenZeit
zuhelfen .VondenSchwierigkeiten,vondenBergenvonSteinen ,diech
in denWeggelegtwerden ,kannunddarfheutenichterzählen.
HabenSieVertrauenundseienSieüberzeugt,daßeineZeitkommen



wird,woderBürgermeister,Stadtratund
dastehenwerdenundwoesgesagtwerden!
wienshatihrePflichtrestloserfüllt.

Gemeinderstgerechtfertigt
kann:DieGemeindeverwaltung
(LebhafteZustimmung. )

EshataucheinekurzeZeitgegeben,wodieMehlversorgungschon
zukriselnbegann.IchwillesnichteinmalalsmeinVerdienstin
Anspruchnehmen,daßdurchdieGemeindeWiendreimalinkritischen
MomentendieMehlversorgungWiensgesichertwurde.U1waskommtunsjetztzuGute?WohlderUmstand,daßdieGemeindeimVorjalre
bereitsinRumänienFruchtvorräteangekaufthat ,Welchejetzt,nach
einemJahreheraufschwimmenundaufdieseWeiseistdieweitere
Mehlversorgungwiedergesichert.Dasistsoleichtgesagt,wenigeStellunggebessertundgefördertwerde.
Worte,dieSiezurKenntnisnehmen.AbervonderMüheundden
SorgenhabenSienichtdiegeringsteAhnung;dasistunsereSache,
unsereBürde,diewirzutragenhabenundesgibtkaumeinverant-¬
wortungsvolleresundauchundankbareresAmtalsdasdesKriegsbürgern
meistersvonWien.(Zustimmung.)WirhabenabernichtnuraufdemGebietederApprovisionierung
unsstetspflichtgemäßbetätigt,wirhabenauchstetsunsbemüht,
inanderenFragentätigzusein .HeutewareineDeputationder
Tapezierer-Genossenschaftbeimir,ummirzudanken,daßdieGemeindegerüstetseinunddieRüstungbestehtdarin,daßicheinInve-¬ihrArbeitgegebenhat.DerFestsaaldesBürgerpalastesstitionsprogrammvormirhabe,welchesesermöglicht,Arbeitund
wurdevonderTapeziererGenossenschaft,vonKleingewerbetreibenden ,
erneuert ,sie hateineschöne ,tüchtige ,solideArbeitgeliefert.
DieGemeindeWienhataberauhanderenGewerbengeholfen,undwirsindstolzdarauf,daßwirdastuenkonnten,weilesmeineUeberzeu¬
gungist ,daßdieGemeindeverwaltungallesaufzubetenhat ,umdem
GewerbeüberdiesenKrieghinwegzuhelfen.Mitgeradezmärgstlichen
AugenverfolgeichdieSperrederGeschäftsläden,immermehrLäden
werdengeschlossenundder ,derhinauszieht ,weißnicht ,obesihm
nachseinerRückkehrgelingenwird ,seinewirtschaftlicheExistenz
wiederaufzurichten.Wirmüssendahertrachten ,allesaufzubieten ,

möglich.EsistdaseinederschwerstenEntschließungenmeines
LebensundichmußwohlandieFixangestelltenappellieren,daß
siedasOpfer,welchesdurchdenBeschlußdesGemeinderatesder

Gesamtbevölkerungaufgebürdetwird ,auchentsprechendwürdigen.
Ichbittesie ,würdigenSieauchdieverantwortungsvolleStellung
jener,welchedenstädtischenHauhaltzuverwaltenunddafürzu
sorgenhaben,daßWienimKriegebudgetmäßignichtSchadenleidet.
Wirmüssenja auchfinanzielldurchhalten.Ichbingewißderjenige,
derseinetreuenMitarbeitereinschätzt ,derihreArbeitenwürdigt
undstetsdafüreingetretenist ,daßihrematerielleundsoziale

EsistunserePflichtauchdaranzudenken,daßnachKriegs
schlußdieheimkehrendenKriegerArbeitundVerdiensterlangen.Es
sindverschiedeneAuffassungen.Diezinenmeinen,eswerdenoch
demKriegeunmittelbareineZeitwirtschaftlichenGedeihensund
Rortschritteseinsetzen,esgibtandere,welchediegegenteilige
Meinunghabenundglauben,dieBeschaffungvonRohstoffenwerdegroßenSchwierigkeitenbegegnen:BisdieRohstoffeeinlangen,bis
dieValutafragengeregeltsind,mußdieGemeindefüralleFälle

Verdienstzuschaffen;dannwerdenwirauchdiedemKriegsschluß
unmittelbarfolgendeZeitüberdauernunddenUebergangfindenin
jeneZeiten ,in denenwirwiederruhigandieArbeitfürunsere
Stadtgehenkönnen.DerBürgermeisterbesprachsodanndieErrichtungvonKrieger¬
heimstättenunddieSchaffungeinesHeldenhaineszumAndenkenandie
gefallenenWienerundschloßmitdenWorten:WirwollendieToten
ehren ,wirwollenaberauchdenLebendengerechtwerden .Wennjetzt
vomNordenbiszumSüden,vomWestenzumOsten,vonHindenburgbis
Saloniki,vondenblutgetränktenSchlachtfeldernVerdunsbisandie

daßunserGewerbestanderhaltenbleibe,dennsonstgibtesnachdemStrypagekämpftwird,wirerfaesenheutedenWeltkriegnochgar
KriegnureineMengereichgewordenerArmeelieferantenundkeinen
Gewerbestand.(Zustimmung,stürmischerBeifall)SowiewiresalsunserePflichterachtethaben,demGewerbe-¬
standzuhelfen,sohabenwirunsnichtdengerechtenAnsprüchen
unsererAngestelltenimweitestenSinneverschlossen.DieGemeinde
WienhatzueinerZeit ,dadieRegierungerklärthat ,siekönne
keineKriegszulagenbewilligen- imMai . J .bereitssolchegewährt.
Wirarbeitenjetzt daran ,eineneueVorlagedemGemeinderazu
unterbreiten,welchedenBeamtenundauchderLehrerschaftWiens
erhöhteBezügesichernsoll .Ichhoffe,daßinnächsterZeitdiese
VorlagevonmirdemGemeinderatvorgelegtwerdenkann .DieKosten

sich aufbelaufen/fast10MillionenKronen;ichhabenichtdasGeld,um
diesenBetragbudgetmäßigzu deckenunddie LösungdieserFrage
ist nichtandersalsdurchErschließungneuerEinnahmsquellen

nicht .Wirsindja umdröhntvomDonnerderKanonen,wirsind
erfülltvondenSchrecknissendesKrieges,aberessolleineZeit
kommen,welchekündet ,daßalleMännersichbewußtwarenihrer
Pflicht ,dieeinenderPflichtdesKämpfens,dieanderenderPflicht
desSorgens.Undsowerdenwirsorgenundschaffen ,damitdie
zurückgekehrtenHeldensehen :AuchwirimHinterlandehaben
unserePflichterfüllt .(StürmischerminutenlangerBeifall. )

UeberAntragdesGemeinderateskais .HatNaglerwurdedem
BürgermeisterderDankdurchErhebenvondenSitzenausgesprochen.

Auszeichnungen.InderletztenZeitwurdennachstehendeAngestellte
derGemeindeWiendurchVerleihungderSilbernenTapferkeits-¬
Medaille2 .Klasseausgezeichnet:VolksschullehrerJosefLimoser
(FähnrichimLandst.-Inf.-Reg.Ne) ,Bauaufsichts-OffizialRichard
Schäffer( Kadettbei der 30,5cmMörser-Batt . Ng) ,techn .Beamter
derGaswerkeIng .FriedrichKnötter(Kadett-AspirantimInf. -¬
Reg .N ) ,FeuerwehrmannErnstBittmann(ZugsführerimLandw. -¬
Inf. -Reg.N215) ,PartieführerderStraßensäuberungim17.Bezirk
KarlKozak( Inf .imLandw. - Inf .- Reg .Ng14 ) ,Elektromonteurder
ElektrizitätswerkeFriedrichMannhart(FeldwebelimLandw.-Inf.
Reg . Ne) ,Kutscherder StellwagenunternehmungJosefSenkyrek
(ZugsführerimLandst. -Inf. -Reg.Ne25) ,vondenStraßenbahnen:
die WagenführerKarlHogl( JägerimFeldj . - Bat . Ne10 ) ,Johann
Vollnhofer( ZugsführerimTir . - Kaiser- Reg .Ng ) ,Schaffner
FranzZecher(KorporalimInf. -Reg.N94) ,SchlosserJosefTippl
(StahsfeldwebelimInf .- Reg.Ne75) ,HilfsarbeiterFranzMottinger
( Zugsführer im Landessch . - Reg . NeIII ) ,Hilfsarb . - FahrerJohann

Frühwirt(Zugsf.beiderschwerenHaub.-Div. N£2 )undBahnwächter
StefanSlovacek(Korp.imFestgs-Art.Bat.Ng).
Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Dr.TheodorBaumgartner
zumMagistrats-Konzipisten,Dr .OttoKlunzingerzumprov .städt .
Arzt2 .Klasse,JakobRabzumVeterinäramts-Inspektor,JosefWamser
undGabrielVojnazuObertierärzten ,HermannGregorzumBezirks¬
tierarzt ,EduardJaroschzumBauaufsichts-Oberrevidenten ,Gustav
SperatzumBauaufsichts-Offizial,HansGratzenbergerzumKanzlei¬
Offizial ,EdmundDaniekundPeterMalinekzuKanzlei-Akzessisten,Marktamts - ¬
Friedrich Alberti und Franz Fortin zu kommissären ,Jülius
HorakzumMarktamtsoffizial,KarlMahrerundJosefWojacekzu
Hauptkassa-Adjunkten,AlexanderDiwaldzumSteueramts-Adjunkten,
KarlFuhrmannzumKonskriptionsamts-Kontrollor,HeinrichEmminger,
JosefHuschauerundFranzKleindienstzuKonskriptionsamts -Kommis¬
sären,KlaudiusSawozukzumDirektions-Adjunktendesstädt .Exeku-¬
tionsamtes,KarlEschenbeckundMatthiasWickzuExekutionsamts-¬

Akzessisten,RosaSchottzurKanzlistin1 .KlassebeimArbeits-¬
undDienstvermittlungsamt ;denAkzessistenderCemeinde-Friedhöfe
KarlWlkundFranzZechmeisterunddemstädt .GärtnerJoh .Netik
wurdedasDefinitivumverliehen.

Armenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
SchwerdieWahldesJosefFuchs,FranzFerdinandSauermannund
GallusZakzuArmenrätendes5 .Bezirkes ,nacheinemAntrage
desStR .GötzdieWahldesJosefHimmlerzumObmannunddes
PeterBäckerzumSchriftführer-StellvertreterdesArmeninstitutes
MeidlingunddesEduardSpechtzumArmenratdes12 .Bezirkes,
weitersnacheinemBerichtedesStR .PoyerdieWahldesRudolf
Beutel ,Josef Eder ,Josef GrünesundFriedrich Offenhäuserzu
Armehrätendes13 .BezirkessowienacheinemBerichtesdesStR.
KnolldieWahldesEugenWagnerzumArmenratdes21 .Bezirkesbe¬

stätigt .

ZumJubiläumdesMagistratsratesSchaufler.Gesternfandsicheine
AbordnungderstädtischenKindergärtnerinnenin derKanzleides
MagistratsratesSchauflerein ,umdiesenzuseinem30jährigen
Dienstjubiläumzubeglückwünschen.DieseFeiergestaltetesichzu
einerüberausherzlichenEhrung.DiePräsidentindesVereinesder
städtischenKindergärtnerinnenWiensOberkindergärtnerinN .Bittmann
betonteinihrerAhsprachedieVerdienstedesJubilarsumdasKin¬
dergartenwesenin Wienundüberreichteeinekünstlerischausge-¬
statteteMappemitdenUnterschriftensämtlicherstädt .Kindergärt¬
nerinnen .SichtlichbewegtwarMagistratsratSchaufler ,als 2Kinder¬
paareGrüßeundGlückwünscheder WienerKindergartenjugendinsimi¬
genGedichtchendarbrachtenunddanktemitwarmenWortenderAbord¬
nungdafür .ImweiterenVerlaufeseinerAnsprachebetonteMagistrats¬
rat SchauflerdieBedeutungdesWirkansderKindergärtnerinals
VolkserzieherinundhobdienationaleArbeitderselbenhervor .Er
knüpftedarandieBittetreuwiebisherdieWienerKleinenim
deutschenSinnezuerziehen,DerFeierwohnteauchMagistratssekretär
HellerundKindergarteninspektorSiebertbei.
ZweigvereinJosefstadtdesRotenKreuzes.UebermorgenFreitag
5 UhrnachmittagsfindetimSitzungssaaledesAmtshauses. Bez.
SchlesingerplatzdieGeneralversammlungdesZweigvereinesJosef¬stadtdesPatriotischenHilfsvereinesvomRotenKreuzestatt.
Einzeleinladungenwerdennichtausgegeben.
SeelenmessefürRienößl.AnläßlichdesSterbetagesdesBezirksvor-¬
stehersAbgeordnetenFranzRienößlwirdam1 .April9Uhrvormit¬
tagsinderPaulanerkircheim4 .BezirkeineSeelenmessegelesen.
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Diebosnisch-herzegowinischeAbordnungimPathause,Heute
nachmittagsbesichtigtendieMitgliederderbosnisch-herzegowini¬
schenHuldigungsdeputationdasRathausinallenseinenTeilenund
versammeltensichsedannimMagistrats-Sitzungssaal ,wosievon
derGemeindevertretungbegrüßtwurden.Vonletztererhattensich
eingefunden:BürgermeisterDr .Weiskirchner,die VizebürgermeisterhabeaneinemBallfest ,anwelchemderEiserneRathausmannals
Hierhammer ,HoßundRain ,die Obmännerder gemeinderätlichenPar¬
teien ,dieSchriftführerdesGemeinderatesunddieoberstenBeamtenkerungBosnienundderHerzegovinabekannt,dasgoldeneWienerHerz
derStadtWien .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhielt andieHerren
nachstehendeAnsprache:UnsereStadtgenießtdenVorzug,dieResidenz-¬
stadtunseresKaiserszusein .EasKaiserhausunddieStadtWien
sinddurchvieljuhrhundertjährigeBandeverknüpft,KaiserundVolk
habenLeidundFreudmitsammengeteilt .Wiederholtgeruhteunser
Kaiserzusagen:MeinHausundmeineWienerbildeneineFamilie.
MitnnendlicherLiebeundVerehrungblickenwirzuunseremKaiser
empor,demVaterseinerVölker ,dermitmächtigerHandHuldund
GnadederStadtWienerwiesenhat.

GroßeFreudeundGenugtuunghatesunsbereitetzusehen,wie
in diesemsoschwerenKriegeausOstundSüdAbordnungenzuden
StufendesThroneseilen ,umdieGefühlederLiebeundTreuezu
bekunden.SowiedieWienerheldenmütiganderFrontgegenüber
mächtigenFeindenSchulteranSchultermitBosniernundHerzegoween
kämpfenundHeldentatenvollbringen,vondenennochkommendeJahr¬
hunderteZeugnisablegenwerden ,so wollenwirimHinterlandebrü¬
derlichzusammenhalten.( Rufe:Zivio! )DieHerzenderWiener
schlagenIhnenbrüderlichentgegen ,unsereSympathienfürIhr
schönesLandbestehenseitdenZeitenmeinesgroßenVorgängers,des
BürgermeistersDr .Lueger .( NeuerlicheZivio - Rufe)DieseTradition
wollenauchichundmeineKollegenweiterpflegen .GestattenSie
mirdemWunscheAusdruckzugeben,daßderheutigeTagfürdasLand
undfürunsereVaterstadteindenkwürdigerTagseinmöge.Neue
VerkehrswegemögenauchdiewirtschaftlichenBandekräftigen ,die
unsumschlingenmögenimmerdar.SogrüßtWienin diesemAugenblick
Serajevo,diejüngstePerleindemStrahlendiademderKroneHabsburgs
MögestetseinbrüderlichesEinvernehmenzuNutzundFrommenIhres
Landes ,der Residenzstadtundder ganzenMonarchieherrschen .Seien
SiemirgegrüßtimRathausederStadtWien! ( LebhafteZivio-Rufe. )

DerFührerderAbordnungLandeschef. . I .v .Sarkotic
erwiderte:IchfindekaumWorte,umfürdiewirklichvomHerzen
kommendenfreundlichenAusführungenSeinerExzellenzdesHerrn
BürgermeistersdieentsprechendeErwiderungauszudrücken.Seine
ExzellanzhattedieGüte,zunächstdieBeziehungenzwischendem
HerrscherhauseunddenWienernhervorzuheben.IchdarfmitFreude
konstatieren ,daßbereiteinnigeBeziehungenzwischendemHerrscher-¬
hauseeinerseitsunddembosnisch-herzegovinischenLandeanderer¬

seitsbestehenundienmöchtenurdemWunscheAusdruckgeben,daß
dieseBeziehungendereinstebensoherzlich sind ,wiezwischendem
HerrscherhausundWien.WirsinddankbarfürdieSympathien,welche
dieStadtWienunsgegenübergezeigthatundSiekönnenüberzeugt
sein ,daßbeijedemBosnierundHerzegoveenderNameWieneinenganz
außerordentlichgutenKlanghat .WienunddieWienerHerzensind
nichtnurmir ,derichals jungerOffizierhierimRathausegatanzt

BallspendedenDamenverehrtwurde ,sie sindauchderganzenBevöl¬

undderedleSinnderWienerBevölkerungsindbeiunssprichwörtlich
geworden.DieAbordnunghatdasGlückgenossen,beimFinanzminister,
beimChefderkaiserlichenRegierungundjetztvonderGemeindeWien
empfangenzuwerden.NamensderAbordnungbitteichSie ,HerrBürger¬
meister ,unserentiefstenDanknichtnurfürIhrewertePerson ,son¬
dernauchfürdieStadtunddieprächtigenBewohnerderselbenaus¬
drückenzudürfen .DerLandescheffordertedanndie Mitgliederder
Abordnungin kroatischerSpracheauf ,einHoch
aufdieStadtWien ,denBürgermeisterunddieGemeindevertretung
adezubringen,welcherAufforderungdieHerrendurcheinstürmisches
dreimaligesZivio!entsprachen.

BürgermeisterDr.WeiskirchnerludsodanndieHerrenein ,sich
in denStadtrats-Sitzungssaalzubegeben ,woeinkalterImbißund
einTrunkWeinihnenverabreichtwurde.

HierbegrüßteBürgermeisterDr .Weiskirchnerinsbesondere
die erschienenenBürgermeister ,GemeinderäteundBeirätederStädte
inBosnienundinderHerzegovina.Ersagte . . :Wirsindalle
Leidensgefährten.IndiesenhartenZeitenkommtderBegriffder
GemeindezugroßerBedeatung,dasStadthauptmußGeschäftemachen,
anwelcheesinFriedenszeitengarnichtdachte .DerBürgermeister
mußErdäpfelkaufen,KrautundRüben,ZuckerundKaffee.Ausdem
Verwaltungsbürgermeisterist einGemischtwarenhändlergeworden,der
jedochnichtimmermitVerdienstarbeitet .DieBevölkerungblickt
mit viel Vertrauenauf den Bürgermeisterals einen Mann ,deralles
kann .DerBürgermeisterhatjedochnichtimmerdenDankunddeshalb
habeichvonLeidensgefährtengesprochen.WennwiederFriedenszeiten
kommenwerden ,dannwerdenBürgermeisterundHemeinderätewieder
Friedenswerkeschaffenundbauen,damitdieStädte ,diesievertreten
blühenundgedeihen ,dennein blühendesStädtelebenist dieGrundlage
für diekulturellenWohlfahrtsbesabungenderLänderunddesganzen
Staates .DerBürgermeisterschloßLiteinemHochaufdieAnwesenden

Gemeindefunktionäre .DerVizebürgermeistervonSerajevoOberbaukommissär
Vancaserwiderte,daßdieStadtWienin Kriegs -undFriedenszeiten
einMusterfüralle anderenStädteOesterreichssei undschloßmit
einemHochaufdieVertretungderStadtWien.

ä
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DieBezirksvertretungJosefstadthältMittwoch,den5 .April4Uhr
nachmittagseineSitzungab.
BeantragteReformenbeiderstädt.Straßenbahn.Inderheutigen
StadtratssitzungstellteStR .GräfnachstehendenAntrag :Dieelektri¬
schenMotor-undBeiwggenverschiedenerTypenderWienersjädt.
Straßenbahnensindimallgemeinengewißalsschönundzweckmäßig,
ja vielesogarhervorragendidealdurchdientüchtigetechnische
DirektionundBetriebsleitungausgestattetunddochist imBezug
derVentilationderWagenwährendderFahrtkeineVerbesserurgein¬
getreten.DieVentilationdurchdasHerplassendergroßenSeiten¬
fenster ,sowiederspeziellalsVentilationsflügelgedachtenklei¬
nerenOberrensterhatschonselbstinSommerszeitmanchemfür
LuftzugempfindlichenFahrgastunangenehmeFolgendurchOhrenreißen,
Halsschmerzen ,Rheuma,etz .gezeitigt .Durchdieansonsterfreuli¬
cheFahrgeschwindigkeitundverschiedeneWendungenderFahrtrichtung
wirdabwechselnddieWindrichtungungleichmäßigangeschnittenundes
entstehtwährendderFahrthäufigeinunerträglicherZug,derzur
ErkältungmancherArtführt.IndenBeiwagenälterenSystemsbaumelnaufdenPlattformen
ddeAnhaltriemenalsvielzulangeeinemmittelgroßenFahrgastbis
unterdieAugenundsindbesondersZylinderhüteinstetzerGefahr
dadurchbeschädigtzuwerden.UmdasWegwerfenderFahrscheineunddiedadurchverursachte
VerunreinigungderStraßewenigstensteilweiseinsbesondereanden
Endstationenmöglichstabzustellen,fehlenandenWagenentsprechende
EinwurfstellenfürabgelaufeneFahrscheineandervorderenundhin¬
terenPlattformoderansonstgeeignetenWagenteilen.

Eswirddaherbeantragt:1.EsseienVersucheanzustellenobeinemöglichstzugfreie
tilationwährendderFahrtetwadurchdenEinbaueinesJalousien

nlichenZwischenplafond,welcherjenachderFahrtrichtungver¬
stellbarunddurchdenLuftdruckderFahrgeschwindigkgitdadurch
saugendventilierendwirkenkönnteoderenentuelldurchAnbringung
klarinettartigeraberzirka30cmunterbrochenineinandersteckende,

uftsaugendeRohreanderunterenDeckenkonstruktionoderanderen
Vorrichtungzu erzielenwäre .2.FürdieSommerszeitseiendiegroßenSeitenfenstersoeinzu¬
richten,damitdiesezurVentilationwährendderFahrtnurbis10cm
oberderKopfhöheeinessitzenden,mittelgroßenFahrgastesherabge¬
lassenwerdenkönnen.3.DienochbestehendenzulangenAnhaltriemenaufdenPlatt-¬
formenderBeiwagenalterTypesindehestenszuentfernenunddurch

kürzeredieHütenichtbeschädigendezuersetzen.4.AndervorderenundhinterenPlattformbrustwandodersonst
geeigneterStellesindnachAnbringungeinerDoppelwandBehältermit
entsprechendenEinwurfgelegenheitenmitunterenEntleerungstürchen
zumEinwurfderabgelaufenenFahrscheineanzubringen.5.WäreausdiesemAnlasseinErwägungzuziehen,obdem
grassenunhygienischenUebelstandderStraßenverunreinigungdurch
gewohnheitsmäßigesWegwerfenallerArtPapierzetteletz .nichtetwadochendlichdadurchEinhaltgebotenwerdensollte,daßetwa
durchdieStraßenpolizeibeiBetretendiesesUnfugessofort10
bis20hStrafegegenBlockmarken( 40%zuGunstendesschwarz-¬
gelbenKreuzes,40%zuGunstenderWitwenundWaisennachgefalle-¬nenKriegernund20%zuGunstendesPensionsfondsder . k.Sicher-¬
heitswache)eingehobenwerdensollten,wobeiauchdiesonstige
leichtvermeidlicheabsichtlicheVerunreinigungjederArtder
Straße(außerhalbderMärkte)durchStroh,Heu,Schattenetz.sowie
dasHerauskehrendesMistesausdenVerkaufslädenaufdieStraße,
HerunterstaubenvonHaaren,Staub,Schuppenetz .durchAusstauben
desStaubtuchesüberdieStockwerksfenster,jedochmithöheren
Strafbeträgendurchgeführtwerdenkönnte.6 .DerMagistratbezw.dieDirektionderstädt.Straßenbahnen
seizubeauftragen,inmöglichstkurzerFristüberdieDurchführungs:
möglichkeitderinRedestehendenPunkteandenStadtrateinenBeri
zuerstetten.DieAnträgewurdendergeschäftsordnungsmäßigenBehandlung

zugewiesen.
ZentralstellederFürsorgeimRathause.DieHentralstelleder
FürsorgefürdieAngehörigenderEinberufenenundffdiedurch
denKrieginNotGerateneninWienundNiederösterreichhielt
dieserTageeineSitzungab ,inwelcherzunächstBürgermeister
Dr.WeiskirchnerdenRechnungsabschlußfürdaszweiteHalbjahr1915
vorlegte .DieEinnahmenbetrugen7,552. 467K ,dieAusgaben7,093. 584
Kronen.DerRechnungsabschlußwurdegenehmigt.

WeitersberichtetederBürgermeisterüberdieNachweisung
bezüglichdereingegangenenSpendenundderhievonbestrittenen
Ausgabenbis28 .März. J.. AnSpendensindeingegangen:fürallgemeineZweckevon

verschiedenenParteien3,024.013K,vomKriegshilfsbüro875.000K;
fürAusspeisungszweckevonverschiedenenParteien1,201.950K,
durchGräfinAnkaBienerth-Schmerling2,643. 591Kundfürallge-¬meineundAusspeisungszweckedurchFrauBürgermeisterBerta
WeiskirchneralsVorsitzendederFrauenhilfsaktion3,645.500K.
Ausgegeben.wurdenanfortlaufendenUnterstützungen1,817.544K,aneinmaligenUnterstützungen613.347K,fürAusspeisung5,061.400
Kronen,fürdieNäh-undStrickstuben993.568K,anSubventionen

481. 194K.DieGesamteinnahmenbetrugen12,081.314K,die
Gesamtausgaben9,024. 165K.

vorgelegtenBerichtderKommissionfürsozialeFürsorgeinWienundNiederösterreichzurTenntnis.DieSektion1,ArbeitsvermittlungBetriebe.IndoppelterHinsichthatsichderKriegauchhierin

sichundes wurden581Vermittlungendurchgeführt .DieKommission
hateineigenesOrgan„Oesterr.ArbeitsnachweisfürKriegsinvalide"keit
herausgegeben.BesondereAufmerksamverwendetdieArbeitsvermittlung
werdenhauptsächlichdanngegeben,wenndievorsprechendenInvaliden
dieernstlicheAbsichtzeigenArbeitspostenanzunehmenundes
sichdarumhandeltsiebiszumEintrittindiebürgerlicheErwerbs¬
tätigkeitüberWasserzuhalten.AusderSektionfürsozialeFürsorge,welcheinsbesondere
denausdenfeindlichenLändernausgewiesenenStaatsangehörigen
ersteUnterstützungengibt ,istdieKriegspatenschafthervorge¬
gangen,welcheBeträgevonrund80. 000KproMonataufwendet.
Gegenwärtigbeschäftigt sich die Sektionmit der Vorbereitungeiner
Studienhilfsaktion,diedaraufabzielt ,Mittel -undHochschülern,
dieanderFortsetzungihrerStudiendurchdenKriegbehindertsind,
dieerforderlichenMittelzuverschaffen,umdasangestrebteZiel
erreichenzukönnen.EineweitereSektionbeschäftigtsichmitderFührungder
KriegsauskunftsstelledesRotenKreuzes.BisEndeDezember1915
sinddaselbst12. 776AnfragenüberVerscholleneeingelaufen.Die

Kommissionhatferneran38. 705ParteienAuskünfteerteiltund
Stadt-RundfahrtenundsonstigeVeranstaltungenfürverwundeteund
rekonvaleszenteKriegerdurchgeführt.

SchließlichwurdeeineingehenderBerichtüberdieAusspeisungs¬
aktionzurKenntnisgebrachtunddieBerichteüberdaswirtschaftli¬
cheHilfsbüroderGemeindeWien,überdieFürsorgefürAngestellte
undüberdieAktionnotleidenderbildenderKünstlervorgelegt.
SämtlicheBerichtewurdengenehmigendzurKenntnisgenommen.

DerWerkstättenhofMariahilfinderKriegszeit.Derebenerschienene
BerichtdesKuratoriumsdesFondsfürWerkstättengebäudeundVolks¬

DerBürgermeisterbrachtefernerdenvomOberkuratorSteinerwohnungenschildertininteressanterWeüsedieWirkungendesKrie-¬
gesaufdieimWerkstättenhofMariahilfuntergebrachtengewerblichen

anKriegsinvalide"hatinderZeitbis31 .Dezember19152342An-unliebsamerWeisebemerkbargemacht:EinmaldurchdieEinschränkung
meldungenoffenerStellenentgegengenmmmen.1308InvalidemaldetenderAbsatzmöglichkeitfürgewisseIndustrieerzeugnisseunddanndurchdieNotwendigkeitvonBetriebsreduktioneninfolgeArbeiter¬

mangels.EinegrößereAnzahlvonBetriebsstättenmußtensogarvon
ihrenInhabern,dasowohldieseselbst ,alsauchihrgesamtesArbeits

anKriegsinvalideauchaufdieUnterstützungderInvaliden.DiesepersonalzurmilitärischenDienstleistungeinzurückenhatten,gänz-¬
licheingestelltwerden.ImGegensatzehiezuweisenandereUnterneh¬
mungenwiedereinengrößerenAufschwungauf ,weilsieentwederschon
vonvornehereinvermögeder Art ihres Gewerbeszur Deckungvon
HeereserfordernisseninBetrachtkamenodersichdenvomKriegege¬
stelltenAnforderungenraschanzupassenunddieneuenVerhältnisse
auszunutzenverstanden .TndenersterwähntenFällen ließ dasKurate¬
riumbei Einhebungder Nietzinsedie erforderlicheNachsichtdortob¬
walten ,wodiegeändertenVerhältnissedieserheischten .Alseinbe¬
sonderesEntgegenkommendes Kuratoriumsverdient hervorgehobenzuwerden,daßdeneingerücktenWerkstätteninhabernihregeschlossenen
Werkstättenräumebis zur Rückkehrreserviert wurdenunddaßdas
KuratoriumvoneinerMietzinsforderungfürsiebishergänzlich
abgesehenhat.
GeneralversammlungderLänderbank.AmSamstag,den29 .Aprilfindet
um6UhrabendsimAnstaltsgebäudedie35 .ordentlicheGeneralver¬
sammlungderAktionäreder . k.priv .österreichischenLänderbank

statt .

erletztenGemeinderatssitzung.IndervertraulichenSitzungrletztenGemeinderatstagungstellteGemeinderatDr.Heinnamens
esVerbandesderfreäiheitlich-bürgerichenGemeinderäteeinen
ingehendbegründetenAntragaufErnennungdesGeneralstabschefs
eneraloberstenConradFreih.v.HötzendorfzumEhrenbürgerder
tadtWien.DerAntragwurdedergeschäftsordnungsmäßigenBehandlun
berwiesen,dieBeschlußsassungwirdjedochüberVerfügungdes
BürgermeistersimEinvernehmenmitdenAntragstellernerstnach
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VerkaufhollöndischerKartoffeln .AufdenWienerMärkten
undin den WienerMarkthallenundteilweise auchbeimstabilen
HandelgelangenaußerdenvonderGemeindeWienbeigestellten
KartoffelnderzeitauchKartoffelnausdemAuslande,vorzugsweise
ausHolland,zumVerkaufe.UeberdieausdenKreisenderBevölkerungAnf

vielfachandieMarktamtsorganekommendenFragenhinsichtlichdes
PreisunterschiedesbringtdieMarktamtsdirektionfolgendeszur
K allgemeinenKenntnis :

DievonderGemeindeWienzurAusgabegelangendeninländischen
KartoffelnwerdennachwieverzudemEinheitspreisevon16hper
1kgabgegeben .DieausnahmslosvondemprivatenHandelzum
VerkaufegelangendenausländischenKartoffelnstellensichinfolge
desteurenEinkaufes,derlangenundkostspieligenFrachtundder
hohenValutanaturgemäßhöherundwerdendieVerkaufspreiseandas
PublikumdurchdasMarktamtaufGrundderGestehungskostenjeweils
festgesetzt .EsdienesomitzurallgemeinenKenntnis,daßvonder
GemeindenurKartoffelnzumPreisevon16habgegebenwerdenund
derVerkaufausländischerKartoffelnlediglichinderHanddesPrivathandelsliegt .
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uszeichnung.DenSchuldienernKarlUnreinundJohannWurischerVolksschule10.BezirkKnöllgasse59/61wurdedieBronzene
hrenmedaillevomRotenKreuzemitderKriegsdekorationtaxfrei

ONDENZ. Grundverkauf.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.Braun
beschlossen ,städtischeundBürgerspitalfonds-GründederStaats-¬
bahndirektionausAnlaßderHerstellungvonVerbindungslinien
Simmering,Transit-Oberlaa,imAusmaßevon9240mumK278und
2623minKaiserEbersdorfumK1,05permzuüberlassen.

verliehen.

indZuckerkarten.DiemorgenzurAusgabegelangendenKuverts
itdenBrotkartenfürdienächstensechsWochenenthaltengleich¬itigdieZuckerkartenfürdieZeitvom16.Aprilbis13.Mai.
ieselbensindweißmitrotemAufdruck.DiemitderAusgabeder
BrotkartenbeschäftigteLehrerschafthattediesmaleinebesonders
chwierigeAufgabe,danichtnurdieZugabederZuckerkartendieuch

isherigeManipulationverlangsamte,sonderndadurch ,
laßdieletztenBrot -undZuckerkartenerstamMittwochund
onnerstaggeliefertwerdenkonnten.

NERSTADTRAT.
Sitzungvom30.März.

Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhemmer,Hoß,Rain
StR .Dechantbeantragt die Verbesserungder öffentlichenBe¬

leuchtungaufdemWähringerGürtelim18 .Bezirk .(Ang. )
FürdieDeckungdesSteinbedarfesfürdiePflastererhaltung

im19 .BezirkfürdasJahr1916werden6558Kbewilligt.StR .GötzbeantragtdieVerbesserungdernöffentlichenBeleuch¬
tunginderGartenanlageaufdemJohannHoffmann-Platzeim12 .Be¬
zirk .(Ang. )

NacheinemAntragedesStR.SchmidwirddieAuswechslungdes
GußrohrstrangesderHochquellenleitunggegenMannesmannrohrein
derLinkenWienzeileim6 .BezirkvonderEinmündungderStiegen-¬
gassebis zurEngelgaßsemitdenKostenvon8500Kgenehmigt.

FürdievonStR .Dr .HaasbeantragtenKanalbautenindenneu
zueröffnendenGassen1und2aufdenModenagründenim3 .Bezirk
werden45. 000Kbewilligt.

NacheinemAntragedesVB.HoßwirddieHerstellungder
ShuttleworthstraßeentlangderWohnhäuserderWienerKrankenkassen:
Baugenossenschaftim21 .BezirkmitdenKostenvon11. 200Kgenehm

DieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtungder
ObermayergasseundSchleifgasseim21 .Bezirkwirdgenehmigt.

R .SchneiderbeantragtdieVerbesserngderöffentlichenBe¬
leuchtungin derWintergasseim20 .Bezirk .(Ang. )

DievonStR .WagnerbeantragteVerbesserungderöffentlichen
Beleuchtungin derValeriestraßeim2 .Bezirkwirdbewilligt.

DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischen Amts -undAnstaltsärzte erstattete Oberstadtphysikus
ObersanitätsratDr .BöhmdenHauptberichtüberdieGesundheits¬
verhältnisseWiensimFeber. J .MitdemFortschreitenderkalten
Jahreszeit war eine Steigerung des Krankenstandesverbunden .Indie
armenärztlicheBehandlungsind12. 706Fällegegen12. 532imVormo¬
nateund12. 225imFebruardesVorjahreszugewachsen.Aufdieent¬
zündlichenKrankheitenderAtmungsorganeentfielen3944 ,aufjene
der Verdauungsorgane1474 ,auf LungentuberkuloseundSkrophulose
845Fälle .BeidenInfektionskrankheitenwarbeimZivileinRück¬
gangdesseitMonatenstarkverbreitetenScharlachszukonstatieren,ebensoeinestarkeAbnahmederDyphtherie .AusderZivilbevölkerung
wurden1637FälleanInfektionskrankheiten(gagen1871imVormonate
und1093imFebruardesVorjahres)gemeldet,darunteranScharlach
562 ,Dyphtherie352 ,Abdominaltyphus26 ,Ruhr2 ,EpidemischeGenick¬
starre17 ,Flecktyphus2 ,Blattern35 ,AegyptischeAugenentzündung
3,WutkrankheitundBißverletzungdurchwutkrankeHunde6 .DieZahl
derInfektionsfällebeimMilitärwarrelativsehrniedrigundberug
92 .DieSterblichkeitwarverhältnismäßighoch .Siebetrug2030im
Berichtmonategegen1793imVormonateund18 . 66imFebruardes
Vorjahres .Insgesamtstarben3207Zivil -und324Militärpersonen,
zusammen3531gegen3344imVormonateund3103imFebruardesVor-¬
jahres .AnderSterblichkeitwardasmännlicheGeschlechtmit5429,
dasweiblichemt45. 71%beteiligt .ImBerichtmonatewurden38
gerichtlicheund105sanitätspolizeilicheObduktionenvorgenommen .
VondenstädtischenSanitätsstationenwurdenimVormonate4206
Transportedurchgeführt,dieWienerfreiwilligeRettungsgesellschaft
führte809Krankentransportedurch.

DerVorsitzendegabzumSchlusseeineDarstellungdesderzeiti¬
genStandesderInfektionskrankheitenin Wienundauswärts.Erschil-¬
derte denVorgangBekämpfungder Blatternin Galizien ,dervon
fühlbaremErfolgbegleitetwar .ImallgemeinenhabendieInfektions¬
krankheitenüberallnachgelassen .
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